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Das Blatt erf i 
Heint täglich Nachmittags gegen 5 Uhr 
mit Ausnahme der Sonn⸗ und Selene en 


Sür Aufbewahrun 
i g von Manuſeripten wird 
keine Garantie übernommen. Ą 


Nr. 209. 


Di : 
hr heutige Nummer umfaßt 10 Seiten. 


Anerſchütterlich und felt. 


M w iſt das Geburtsland der politiſchen Tiſch⸗ 
und hat 17 5 Brauch iſt nach dem Feſtlande verpflanzt 
bloß die 1 R ſchärfere Ausbildung erfahren: nicht 
die Tij le die Staatsoberhäupter ſelber wählen 
uegetauſchten und bei perſönlichen Begegnungen die 
gebn en Toaſte als Form hoher politiſcher 
cheint oi welche für die Welt beſtimmt ſind. Es 
geſetten "ir als ob die hohen Redner in der fort⸗ 
mehr ihr ebung darauf Bedacht nehmen, mehr und 
cifio en Worten eine Faſſung zu leihen, deren 
n jede Mißdeutung auszuſchließen geeignet ift. 


as 
it | beſonders auffällig bei den Toaſten, welche 
italien urg zwiſchen dem deutſchen Kaiſer und dem 


Bft en Könige gewechſelt ſind. Was geſagt worden, 
Auffaſſu nur die Deutung, welche nach allgemeiner 

Mg dem ttalieniſchen Beſuche bei den 
Manövern gegeben wurde und 
Świeć mußte. Aber es geſchah mit 
gedacht Arbeit des Ausdrucks, wie fie ſtärter nicht 
. konnte. Kaiſer Wilhelm ſagt: Die 
feft Ds 8 „õige der Welt, daß unerſchütterlich und 


“lebens gegründet wurde.“ Und König Humbert 
den "i Neuem Zeugniß ablegen für die zwiſchen 
Beziehn en Regierungen und Staaten beſtehenden 
Man „gen herzlicher Freundſchaft und Allianz.“ 
und die t, es konnte nicht klarer geſprochen werden, 
Zielen elt weiß jetzt, daß — trotz Rudini's mit den 
alg i A Dreibundes heute übrigens noch weniger, 
italie ij B: Widerſpruch ſtehender Neigung für ein 
— ie anzöſſches freundſchaftliches Einvernehmen 
lo ſeſt er das Band zwiſchen Deutſchland und Italien 
u innig geweſen ift, wie eben gerade jetzt. 
reich. en Dreibunde aber gehört als dritter Oeſter⸗ 
wenn c garn. Es ſteht zu hoffen, wie zu wünſchen, daß, 
begegnen müht die beidenskaiſer ſich in Böhmen und Ungarn 
der Welt auch dort Toaſte ausgetauſcht werden, die 
reiches 41e zeigen“, daß die Regierung des Donau: 
ale ich „unerſchütterlich und feft” an dem Drei- 
Loyalität > Nicht als ob wir Kaiſer Franz Joſeph's 
unleugbar o Geringſten zu verkleinern dächten. Aber 
kisleithanten rd die innere Politik, namentlich 
deren! ti PY zur Zeit von Männern geleitet, 
9 neipien mit Naturnothwendigkeit dahin drängen, 
die Tſch außen hin deutſchfeindliche Politik zu treiben. 
enge en und die Polen ſind Graf Badeni's 
un filat und Verbündete auf den abenteuerlichen 
Optimi en zdefährlichen Wegen, welche er geht. 
leże, Bra allen feine Politik nur als eine Epiſode an⸗ 
die 1 ch, diecheſchichte Oeſterreichs, ſeitdem es unter 
utionellen Staaten eingereiht iſt, hat nur 
la A eine Regierung mit poſitivem 
hat dort niemals Dauer genoſſen. 
t ja auch richtig, daß Badeni fein 


Die Prinzen van Maska. 
Bon Richard Henry Savage. i 
Autoriſirte Neberi 
v rſetzung 
en Gertrude Hildebrandt- Eggert. 
(Nachdruck verboten.) 
8 A Gortſetzung.) 
Watutojj ben Sie dielen lezten Tag für fih,” onte 
Dt off, ka können hierher zurückkehren, 
as Terrain ae die Inſel wiedergefunden un 
eſetzlichen Fo: gegrenzt haben. Erledigen Sie alle 
eute unter stmalitóten, und dann können Sie die 


ii der Aufficht der S ten dort laſſen 
der daten zu bauen. ergeanten dort laſſen, 


baun iſt wia Ide Uebergabe gehörig anerkannt iſt, 
le 
fe 
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genau im Frühj i i 
i Sufteuctionen Aber die dea 1 aa 
an aa Maxu 
Hofes Bren e d 
ca ſrömenden Alf öffneten und Orloj fein Llebſtes 
r der Fü „gen und zuckenden Lippen in den 
Yorke er um (ie Beatrice ließ. An der Schwelle 
fin „ wobei a zaſchloß Olga nochmals in feine 
bl terte, die ih ihr dis ſchönſten Liebesworte zu⸗ 
und den Wangen tuje jetzt freudige Röthe in die 
15 i ar g 1 Noch eine letzte Umarmung 
i iGlngo: s: 2 Tief 1 und 
H $ die „Baronoff“ in einem 
Ha Stundenlang end Duend Gśfinos benannt 
been ań einer Bunderten ihn die ſchwatzenden 
eb ſich gleich. ut zur andern. Das Räthſel 
e A: 
Ertennn Hirn ſchwirrte ihm 
zeichen. Er pe i 
der Fahrt a vermochte in den 
er zu erkennen. 
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and des Dreibundes beſtehe, der im Intereſſe 


del 


Fahrten vertrieb die fl 


vor phantaſtiſchen 


Mit den Wilden allein, eines vielgeliebten Weibes. 


Auparkeiiſches Organ und 
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letzten autonomiſtiſchen und föderaliſtiſchen Ziele 
nicht zu verwirklichen vermag ohne, bezw. gegen 
Ungarn. Die Magyaren aber und ihre Sonder⸗ 
regierung, wie ihre große Parlamentsmehrheit ſind 
Badeni ebenſo feind, wie ſie an der deutſchen Freund⸗ 
ſchaft unverbrüchlich feſthalten. Badeni's definitiver 
Sieg in Cisleithanien und die daraus mittelbar reſul⸗ 
tirende Erſchütterung des Dreibundes würden in der 
That zweifellos verhindert, — wenn das ungariſche 
Veto rechtzeitig und formgerecht abgegeben 
würde. Es giebt nun für Oeſterreich und Ungarn 
eine gemeinſame Stelle, von der aus dieſer Einſpruch 
erfolgen könnte und richtiger Weiſe ſchon erfolgt ſein 
müßte. Dieſe Stelle iſt das gemeinſame 
Miniſterium des Auswärtigen. Das Porte⸗ 
feuille liegt in den Händen des Grafen Goluchowski. 
Wir haben nicht gehört, das dieſer Miniſter 
in dem ſeiner Wahrung anvertrauten Intereſſe 


des Geſammtreiches der Badeniſchen 
Umwälzung in Cisleithanien bislang entgegen- 
getreten wäre, und wir wiſſen auch nicht, 


woher irgend Jemand das Vertrauen nehmen jol, daß; 
gerade ein Goluchowski im gegebenen Falle das Ver⸗ 
ſäumte noch nachzuholen trachten folte. Er iſt ſelbſt 
Pole, ſein Vater war ſogar jener Statthalter von 
Galizien, der den phantaſtiſchen Sonderbeſtrebungen 
der Polen jeglichen Vorſchub leiſtete und den ruſſiſchen 
Polen den Glauben an öſterreichiſchem Rückhalt ein⸗ 


redete, ſodaß fie in den blutigen Aufſtand von 1861 


gingen. Für die Thaten der Väter ſoll man die Kinder 
nicht verantwortlich machen. Aber es bleibt doch be⸗ 
ſtehen, daß der jetzige Miniſter des Auswärtigen ein 
Nationalpole gerade ſo wie ſein Vater iſt. Wir wollen 
das nicht weiter ausführen. Aber es lohnt ſich im gegen⸗ 
wärtigen Augenblick, auf dieje nationalen und perſönlichen 
Beziehungen, welche der Badeniſchen und einer auch 
nach außen deutſchfeindlichen Politik Vorſchub leiſten, 
wenigſtens die Aufmerkſamkeit zu lenken. Wir wollen 
nicht ſchwarz ſehen, aber auch nicht ſorgenlos ſein. 

Vielleicht zerſtreuen bei der kommenden Begegnung 
des deutſchen und des öſterreichiſch⸗ ungariſchen 
Monarchen die Wechſeltoaſte alle Beſorgniſſe für den 
Beſtand des Dreibundes. Dieſe Toaſte werden darum 
von größerer Bedeutung jein, als die eben in 
Homburg geſprochenen. 

— I EEE UCI 


Die Kaiſermauöver am Main 
find die größten, die Deutſchland bisher geſehen hat. 
In dem Zeitraume vom 5. bis 11. September werden 
zu dieſem Zwecke 145 Bataillone Infanterie, 115 
Escadrons Cavallerie, 111 Batterien, 5½ Pionier: 
Bataillone und die erforderlichen Trains mit einer 
Geſammtſtärke von 110 000 Mann mit 20 000 Pferden 
verſammelt ſein. Preußen, Bayern und Heſſen ſtehen 
ſich wieder gegenüber — wie vor nunmehr 31 Jahren 
— diesmal aber im friedlichen Kriegsſpiele als Glieder 
eines müchtigen Reichs, als treue Freunde und 
Kameraden. Wir geben hier eine Ueberſicht der Stärke⸗ 
verhältniſſe der beiden Armeen: 


waffenlos bis auj ein Jagdmeſſer, ließ er die 
wechſelden Ufer an fi vorüberziehen. Seine 
Gedanken wanderten zu dem ſüßen Geſichte feiner 
Olga, ſeines harrenden Weibes, der Blume ſeines 
Gejängniffes, und fie ſpendete ihm Troſt. Ihre 
Augen ſchienen ihn mit der tiefen Zärtlichkeit der 
Gattin anzuſtrahlen, die der Liebe einen neuen, 
heiligeren Namen verleiht. Würde es ihm je ge⸗ 
lingen, die ſchöne Frau zur ETA und gum Hein 
ihrer glücklichen Jugend zurü zugeleiten? In ihren 


d| Träumen von einer goldigen Zukunft hatten fie ſich 


elobt, daß ſie im ſchönen Sorrent die Pfade 
Tanoan wollten, auf denen Olga in ihrer Jugend 
hingeſchritten. 


Plötzlich packte ihn ein Indianer beim Arme. 
e ur verweht, und vor ihm, in der Ent⸗ 
fernung einer halben Meile, lag das kahle Eiland, 
deſſen er ſich ſo wohl entſann, mit ſeiner goldenen 
Ernte, die noch in den Quarzlagern verborgen war. 
Er ſprang eifrig auf. s 

Ah, ich bin rings herum gefahren und habe 
mich 1 5 nach links in die falſche Bucht gewandt!“ 
rief Orloff und freute ſich der wohlbekannten Berge. 

Weiter flog das leichte Fahrzeug, und Fedor 
ſprang an Land und bat die Mannſchaft, ſich aus⸗ 
zuruhen und ihn zu erwarten. Er mußte dieſe jo 
überaus wichtige Arbeit allein vollbringen. Er 
wagte nicht, ungetreue Begleiter mitzunehmen. Von 
der erſten hohen Spitze ſah er die Signale des 
Schooners zwei Meilen entfernt auf den Maſten 
attern. Das Geheimniß ſeiner Lage im Canal war 
endlich erklärt, denn or gewahrte nerſchiedene irre 
führende Buchten und Meerengen. Nach einer 
halben Stunde hatte er die abſolut nöthigen Be⸗ 
obachtungen gemacht und ſie in ſein Notizbuch ein⸗ 
getragen. j ;i 
Von der lautloſen Einſamkeit bedrückt, trat er 
den Rückweg an. Er ſtieg langſam zu der Schlucht 


hinab, aus der er das heimgebrachte Gold ent⸗ 


nommen hatte. Sie barg das künſtige Vermögen 
Büſche und niedere 


Hanau iſt noch von den Bayern beſetzt. 


A. Königlich Bayeriſche Armee (die Oſt⸗Armee). 
Obercommandirender: General⸗Oberſt Prinz Leopold von 
Bayern. Chef des Generalſtabes: General⸗Major Ritter 
v. Lobenhofer. j 

I. Armeecorps. Commandirender General: General 
der Infanterie Prinz Arnulf von Bayern. Geſammt⸗ 
Härte des I. Armeecorps: 36 Bataillone, 10 Escadrons, 
26 Batterien. 

IL Armeecorps. Commandirender General: General 
der Infanterie Ritter v. Xylander. Geſammtſtärke 
des II. Armeecorps: 36 Bataillone, 10 Escadrons, 
26 Batterien. 

Cavallerie⸗Diviſion. Commandeur: General- 
lieutenaut Freiherr v. Könitz. Stärke: 30 Gścadronś 
mit 2 Batterien. Außerdem: 1 Luftſchiffer⸗Abtheilung. 

Die Bayeriſche Armee zählt jomit: 72 Bataillone, 
50 Escadrons, 74 Batterien. 

B. Königlich Preußiſche Armee. (Die Weſt⸗ 
Armee.) Obercommandirender: General der Cavallerie 
Graf v. Häſeler (commandirender General des XVI. 
Armeecorps). Chef des Generalſtabes: Oberſt Frhr. 
v. Hoin ingen, genannt Huene, von demſelben 
Armeecorps. 

VIII. Armeecorps. Commandirender General: 
General der Infanterie Erbgroßherzog von Baden. 
Geſammtſtärke des VIII. Armeecorps: 28 ½½ Bataillone, 
15 Escadrons, 23 Batterien, 1 Luftſchiffer⸗Abtheflung. 

XI. Armeecorps. Commandirender General: General 
der Infanterie v. Wittich. Stärke: des XI. Armee⸗ 
corps: 44 Bataillone, 20 Escadrons, 32 Batterien, 1 Luft 
ſchifferabtheitung. 
j Cavallerie⸗Diviſion. Commandeur: General: 
major Frhr. v. Biſſing. Stärke: 30 Escadrons mit 


2 Batterteen. 
Die Weſt⸗Armee verfügt über 72½ Bataillone, 


65 Escadrons und 57 Batterieen, jie tit mithin an Infanterie 
ebenſo ſtark wie die Oſt⸗Armee, dagegen derſelben um 
15 Escadrons und 3 Batterieen überlegen. 


Die dem Manöver zu Grunde gelegte 
Generalidee 
iſt folgende: 

Eine Weſtarme e überſchreitet Ende Auguſt den Rhein 
bei und unterhalb Koblenz. Eine Oſtavmee verſammelt 
ſich hinter dem Thüringer Wald, der Werra und der oberen 
Weſer. Aus Bayern ſollen Verſtärkungen zu ihr ſtoßen. 

Die Specialideen find folgende: 

Zur rechten Flankenſicherung der Weſtarmee iſt eine 
Weſtabtheilung unter General Graf Häſeler gebildet, welche 
aus dem 8. und 11. Armeecorps und einer Cavalleriediviſton 
beſteht. Die Weſtabtheilung ſtand Sonntag auf der Linie 
Frankfurt⸗Wetzlar; ſie will dem Feinde das Ueberſchreiten 
von Main und Kinzig verwehren. Eine Oſtabtheilung unter 
dem Prinzen Leopold von Bayern kommt aus Bayern und 
ſoll raſch vorgehen, um die noch hinter dem Thüringer Wald 
ſtehende Haupt⸗Oſtarmee bei ihrem Angriff zu unterſtützen. 
Die Oſtabtheilung, beſtehend aus dem 1. und 2. bayriſchen 
Corps und einer Cavalleriediviſion, will zu dieſem Zwecke 
den Kinzig⸗Abſchnitt gewinnen. 

Die Oſtabtheilung ſtand Sonntag öſtlich und weſtlich von 
Aſchaffenburg, die Cavalleriediviſion bereits jenſeits der 
Kinzig. Montag früh beſetzten die Bayern Hanau, ihre 
Vorhut drang bis Hochſtadt vor. Nach heißem Kampfe warf 
die 22. preußiſche Diviſion die Bayern bis Wilhelmsbad zurück. 

Dort waren inzwiſchen der Kaiſer und der König von 
Italien mit großem Gefolge von Homburg kommend einge⸗ 
troffen, überall von den Truppen und Zuſchauern mit lauten 
Hurrahrufen begrüßt. Hier hielt der Kaiſer auch die Kritik 
ab. Das Wetter wap ſehr ſchlecht, es fiel ſtarker Regen und 
herrſchte Wind. Die Wege waren durchweicht. Während der 
Nacht zum Montag fanden Truppendurchzüge durch Frankfurt 
und die anderen Orte in der Richtung auf Hanau ſtatt. 


N eee 


Bäume beſtanden die Wände der Schlucht. Plötzlich 
ſtieß er einen leiſen Ruf der Ueberraſchung aus, 
denn vor ihm im feuchten Sande waren die Spuren 
von beſchuhten Füßen. Eine ungewiſſe Angſt be⸗ 
ſchlich ihn. Er ſprang auf einen Stein, von dem er 
den Canal zu überblicken vermochte. 


Hatte irgend ein herumſtreifender Walfiſchfänger 
die Goldinſel entdeckt? Lag eine geheime Geſellſchaft 
verſteckt in der Nähe? 


Er wollte ſchleunigſt Alles thun, um den Beſitz 
zu ſichern. 


"M, Seine ſchlanke Geſtalt richtete ſich auf, als 
plötzlich ein doppelter Knall ertönte. Fedor Orloff 
ſprang in die Luft — dann ſtürzte er zu Boden, 
wie eine gefällte Eiche. Seine Lippen zitterten noch 
ein letztes „Olga“, und ehe der Klang recht in der 
Luft verhallt war, entfloh die Seele des ſtarken 
Mannes für immer. 


Zwei kräftige Geſtalten ſprangen aus dem 
Dickicht hervor. Die eine war mit Fellen bekleidet 
und trug eine Mütze, wie die Eingeborenen. Sie 
hatte eine Piſtole in der geballten Hand. Es war 
der Verräther Pierre. 

„es iſt überflüſſig. Er iſt todt!“ murmelte eine 
brutale Stimme, und Sergius Zubow in Seemans⸗ 
tracht ſtarrte mit zornigen Blicken auf feinen zu 
Boden geſtreckten Feind. 
„Was ſollen wir mit ihm 2% Fü 
PZ anfangen üſterte 
Pierre Lefranc. : pa 115 
„Er mag für die wilden Thiere liegen bleiben!“ 
meinte Zubow roh. „Nun durchſuchen Sie ihn, 
das iſt Ihre Arbeit!“ i s 

Mit zitternder Hand nahm Lefrane des Todten 


Gläſer und Cirkel. Eine wunderbare Schönheit lag 


auf dem im Tode erblaßten Geſichte, und Lefrane 
floh gleich einem vom Wahnſinn Ergriffenen, denn 
die tapferen blauen Augen blickten gen Himmel, als 
ob ſie Gottes Verzeihung anrufen wollten. Fedor 
Orloff hatte endlich unſchuldig vergoſſenes Blut 


i TENS 


Das Manövergelände hat in den letzten Jahr⸗ 
hunderten manch' ernſten Waffengang geſehen. Am 
13. April 1759, im ſiebenjährigen Kriege, griff Herzog 
Ferdinand von Braunſchweig mit dem allütrten Heere 
die bei Bergen ſtehenden Franzoſen, welche Frankfurt 
zu decken hatten, unter dem Herzog von Broglie an, 
wurde aber zurückgeſchlagen und beſiegt. Am 30. und 
31. October 1813 verſuchten die vereinigten Oeſter⸗ 
reicher und Bayern, unter dem General Fürſt Wrede, 
Napoleon und ſein bei Leipzig beſiegtes Heer auf 
feinem Rückzuge öſtlich Hanau, am Qamboy - Walde, 
aufzuhalten, wurden aber in dieſer letzten Schlacht auf 
deutſchem Boden über die Kinzig zurückgeworfen. 

Aus dem kaiſerlichen Hoflager in Homburg v. d. H. 
erhalten wir folgende Depeſchen über den Verlauf des 
geſtrigen Tages: 

Homburg v. d. H., 6. Sept. (W. T.⸗B.) 

Die Königin von Italien reiſte um 7 Uhr 50 Min. früh 
in Begleitung der Gräfin Fürſtenberg, des Grafen Oldofredt 
und des Kammerherrn Baron v. Holtzhauſen nach Frankfurt 
a. M. ab. Um 11 Uhr 6 Min. traf die Kaiſerin Friedrich 
in Frankfurt ein und wurde am Bahnhof von der bereits 
einige Zeit vorher dort angelangten Königin von Italien 
empfangen. Die beiden Fürſtinnen beſuchten den Römer 
und den Dom und machten einige Einkäufe. Die Rückkehr 
nach Homburg erfolgte um 1 Uhr 30 Min. Nachmittags. 


Homburg v. d. H., 6. Sept. (W. T. B.) 


Abends 7½ Uhr fand eine Tafel zu 160 Gedecken zu 
Ehren der Provinz beim Kaiſerpaare im Curhauſe ſtatt. 
m 
* * 


Graf Häſeler, der Führer der Weſtarmee in den 
diesjährigen Kaiſermanövern, iſt mit ſeinen 61 Jahren einer 
der jüngſten Generäle, Ueber ſeine milttäriſche Vergangen⸗ 
heit berichteten wir bereits vor einiger Zeit. Ueber ſeine 


Perſönlichkeit wird uns geſchrieben: Der Name Häßeler iſt, 


darf man wohl ſagen, in ganz Europa bekannt geworden. 
Oft hat mich's mit Stolz erfüllt, wenn ich ihn in Oeſterreich, 
Rußland, wiederholt in Italien und vor allem in Frankreich 
nennen hörte. Namentlich dort kennt man den „Landvogt 
von Metz“, den zähen „Huſaren⸗General“, den „ſpartaniſchen 
Grafen“, und wie man ihn immer nennen mag, recht genau; 
im Volk aber hat ſich ein wahrer Mythus um ſeine Perſon ge⸗ 
bildet; dte allertollſten Geſchichten erzählt man fi) in Paris, wie 
„hart und grauſam“ dieſer Mann fei, wie er wochenlang ohne 
Schlaf, auskommen könne und oft „48 Stunden nicht vom 
Pferde herabkäme“. Kurz, man fabelt tolles Zeug zuſammen, 
und die Elſäſſer, die in Paris leben, ſorgen immer für neuen 
Stoff. Jedenfalls hat man vor dem General von Metz einen 
Heidenreſpect. Schon äußerlich, ſo behaupten Viele, gleiche 
Graf Häüſeler dem verewigten Feldmarſchall Moltke. Gar 
zu groß ift bei genauerem Zuſehen dieje Aehnlichkeit 
wohl nicht; aber tuypiſch, fein durchgeiſtigr find auch 
die Züge dieſes Generals; das glattraſirte Geſicht, wie 
es ja auch Moltke trug, lüßt ſcharf die Linien hervortreten. 
Die Partie um den Mund, nicht eben ſchön, aber intereffant, 
ift jedenfalls nichts weniger als der des Grafen Moltke ähnelnd. 
Völlig gleichen ſich beide Generale in der Einfachheit ihrer 
Lebensführung. In dieſem Punkt geht wohl Graf Häſeler 
noch um einige Schritte weiter als der verſtorbene Feld⸗ 
marſchall; er tt fait originell in feiner Einfachheit und 
Mäßigkeit und verlangt, daß im Allgemeinen feine Officiere 
feinem Beiſpiel folgen, Ein ſchöner Zug ift Beiden gemein⸗ 
tam: wie Moltke that, jo thut auch Graf Häſeler ganz 
im Stillen viel Gutes und leiſtet Hilfe oft in reichem Maße, 
ohne daß darüber auch nur ein Wort geſprochen werden 
darf. Ein Denkmal aber bei Lebzeit hat Graf Häſeler ſich 
durch Errichtung eines Soldatenheims erworben, zu dem 
er mit fveigebigen Händen reiche Mittel ſpendete. 
Graf Häſeler iſt unverheirathet geblieben. „Wann hätte ich 
bei meinem Wanderleben eine Frau gebrauchen können?“ 
lautet ein Ausſpruch des Grafen, den er ſo oft wiederholt, 
ſo oft er gefragt wurde, warum er alleinſtehend im Leben 
geblieben ſei. Es giebt übrigens Viele, die meinen, 
es hätte wohl auch eine Frau an der Seite dieſes 
nur dem Dienſte lebenden und überall recht energiſch 
commandirenden Generals es nicht eben leicht gehabt, 
Spartaniſch einfach wird von Augenzeugen das Heim ge⸗ 


INATA 20 


geſühnt. Und fein armes Weib betete in der Ferne 
an dieſem trüben Tage. 

„Ich kann das vor Allen verbergen. Zubow 
wird hier nie wieder landen. Er iſt nur in ſeiner 
tollen Rachſucht Orloff gefolgt. Das Geheimniß 
dieſes Ortes gehört nur mir, mir allein. Und wenn 
die Nankees dieſes Land übernehmen, dann werde 
ich der Beſitzer dieſer an Schätzen reichen Inſel 
ſein!“ Pierre ſchüttelte ſich vor Freude. 

Als er Zubow einholte, rief er ihm zu: 
ein Feldſtecher und ar Cirkel 1 . 

„Ah, eine wiſſenſchaftliche Unterſuchung,“ murmelte 
Zubow. „Nun aber flink. Ich werde Sie in 
Kamtſchatka an Land bringen mit dem Befehle, daß 
das erſte Schiff Sie nach Kodiak bringt. Ihre 
Begnadigung und Entlaſſung ſoll Ihnen beim Landen 
werden. Sie haben beides verdient.“ 

Mit dem nächſten Morgengrauen flog die 
„Newsky“ durch die rauhen Wellen des Behrings⸗ 
meeres. Pierre Leſrane ging feinem mörderijchen- 
Herrn inſtinetiv aus dem Wege und umklammerte 
die Papiere, die ihm die Freiheit gaben. Eine ſelt⸗ 
ſame Sinnestäuſchung hatte ſich ſeiner in ſeinem 
täglichen Wodkirauſche bemächtigt. Ihm ſchien, er 
hörte Orloff flüſtern: „Wir ſind Partner, — 
Kamerad! Wir leben oder ſterben zuſammen!“ 
Und der rohe Menſch krümmte ſich in ſeiner Koje 
und verſuchte das Schickſal feines ſchweigſamen 
„Partners“ zu vergeſſen. 

Tage vergingen, ehe Orloff's Leiche dem Marine⸗ 
officier der „Baranoff“ zugeführt wurde. Er hatte 
die Eingeborenen ergreifen laſſen und auf die Suche 
geſchickt, wobei er jedem Canoe eine Zahl von Bee 
waffneten mitgegeben hatte. In der Cabine hörte 
er mit ernſter Miene dem Berichte des alten Hoch⸗ 
bootsmaunes zu, der ihm des Grafen Orloff Notiz⸗ 
buch und die Kleinigkeiten überbrachte, die er bei 
ſeiner Leiche gefunden hatte. , 

Auf dem Deck, von einer Schildwache behütet, 
lag die Leiche des todten Gefangenen. Der 
Lieutenant ſprang in die Höhe, als ihm der alte 
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ſchildert, in dem der Graf in Bexlin als Generalſtäbler 
„hauſte“. Mitten im Zimmer, fo erzählt ein Augenzeuge, 
ein durch feine Dimenſionen imponirender Tiſch, auf dem in 
der Regel ausgebreitete 
Schreibtiſch, drei bis vier Rohrſtühle, 
zum Ruhen, und an den Wänden 
von Feldherrn⸗Vlldniſſen. 
einfach iſt auch bis heute 
Grafen. Er hat nie das gekonnt und gewollt, was man ſo 
gemeinhin „reprüſentiren“ nenut, 
letzten Manöver in Metz Kaifer Wilhelm als Gait des Grafen 
ein Dejeuner in dem Commandanturgebäude einnahm, jon 
Graf Häſeler ſcherzhaft gejagt haben, daß ſolch' eine Gin- 
ladung nicht viel weniger Kopfzerbrechen verurſachte, wie die 
Löſung einer comylicirten ſtrategiſchen Aufgabe. 
uns freuen, daß unſer Heer immer von Neuem Führer wie 
den Grafen Häſeler findet, und wenn er (was man annimmt) 
demnüchſt zum Genergloberſten der Cavalerie ernannt 
werden ſollte, wäre dies eine Auszeichnung, die wo 
einem Würdigeren zu Theil werden könnte. 


eine kleine Galerie 


Unſere Eiſenbahnen. 


$ Infolge der erſchreckenden Mehrung der Eiſen⸗ 
bahnunglücksfälle iſt vom preußiſchen Miniſterium der 
öffentlichen Arbeiten endlich eine Commiſſion eingeſetzt, 

welche die Urſachen und die Mittel ihrer Bekämpfung 
ergründen fol. Die Aufgaben dieſer Commiſſion find, 
wie wir ſchon mitgetheilt, der Art ſpecialiſirt, daß 
man im Allgemeinen | 
auffällig war nur, daß in jener Fiscalität, welche das 
ganze preußiſche Verwaltungsweſen kennzeichnet, eine 
Unterſuchung über Nachtheile zu niedriger Gehalts⸗ 
bezüge der Weichenſteller und anderer Beamten, von 
denen das Wohl und Wehe aller Eiſenbahnpaſſagiere 
abhängt, nicht beliebt worden. Jetzt läßt ſich nun auch 
das Reichseiſenbahnamt, das die Unfälle ja 
gleichfalls angeht, in der officiöſen Berliner Polltiſchen 
Correſpondenz hören, kehrt aber dieſelbe Fiscalitüt noch 
kraſſer und offener hervor. Da wird bedauert, daß 
das Reichseiſenbahnamt nicht genug Mitglieder zählt, 
um die Bahnen regelmäßig und regelrecht bereiſen zu 
laſſen. Unſere Naivität fragt verwundert, weshalb 
denn die nöthige Mehrzahl von Beamten nicht 
ernannt wird? Wir haben doch ſonſt an allen Ecken 
und Enden Staatsbeamte, wo andere Völker von 


gleicher Culturſtufe 


Und nun gar das Wort, daß „einzelne Maßregeln 
unter Umſtänden viel Geld koſten“, ift eine geradezu 
köſtliche Weisheit. Gewiß freuen wir uns der unge⸗ 
heuren Ueberſchüſſe unſerer Eiſenbahnen. Aber wir 
würden glücklicher ſein, wenn ſie ein wenig geringer, 
dafür aber Leib⸗ und Leben der Bürger beſſer geſchützt 
wären. Der Privatmann, der gewiſſenlos fein Geld 
erwirbt und dabei „über Leichen geht“, wird im ge⸗ 
wöhnlichen Leben verachtet. Der Staat iſt kein Privat⸗ 
mann, aber auch er iſt göttlichen und moraliſchen 


Geſetzen unterworfen. 


4 
Ein Fachmann ſchreibt zu dem Unglück von 


Eſchede noch: 


An der Böſchung, etwa an der Stelle, wo der vorderſte 
Erſte⸗ und Zweite⸗Claſſewagen geſtanden, lag neben zwei guten 
Schienen eine ſtark gebogene. Dieſe hatte in Entfernung 
von etwa einen halben Meter zwei alte Brüche und einen 
neuen. Dieſe drei Brüche waren offen und dadurch die 
Biegung (ſehr ſtarke) in der Schiene. 


halb durch den Kopf. 


Streckenverwaltung, 


Politiſche Tagesüberſicht. 


Zu den Modefaſeleien der heutigen internationalen 
Preſſe gehört die häufige Meldung von „geheimen 
welche dieſe oder jene 

ächte unter einander abgeſchloſſen haben ſollen. 
Regelmäßig find Wichtigthuerei und mehr oder minder 
gute Combination die einzigen Quellen ſolcher Nach⸗ 
richten. Zuweilen wird ihnen aber in den Augen des 
internationalen Leſepublicums durch die Reproduction 
ſeitens der öfficiöſen Telegraphenbureaus eine Bedeutung 
vn welche ihnen thatſächlich nicht gebührt. So 
ſt es auch mit der Meldung des Konſtantinopeler 
Berichterſtatters des Londoner „Standard“, wonach 
Rußland und die Pforte eben einen geheimen Vertrag 
abgeſchloſſen hätten, der Rußland zum Schutze des 
europäiſchen Beſitzſtandes der Türkei, den Sultan 
aber zum Verzicht 
centralaſiatiſchen Einfluſſes 
Sinne verpflichtete. D tige 
bei der gegenwärtigen politlſchen Conſtellation nöthig 
wäre und nicht ohnehin geübt würde! 2 
ſcheint uns engliſcherſeits abſichtlich fabrieirt, um auf 
den Buſch zu klopfen, ob Rußland und die Türkei in 
Centralaſien, in specie in Afghaniſtan und an der 
indiſchen Grenze, gemeinſame Fäden ſpinnen. 
England hat dort ſchwere Sorge, und Sorge macht 


olitiſchen Verträgen“, 


ängſtlich. 


Zu den ſchweren Angriffen Bismarcks gegen die 
Conſervativen im Allgemeinen und die Kreuzzeitungspartei 
im Beſonderen ergreift nunmehr auch die „Kreuzz.“ſelbſt 
das Wort. Glücklich ſcheint uns die Entgegnung des 
führenden conſexvativen Blattes nicht zu fein, wenn es 
alle Anklagen als Ausfluß von „Animpbſität“ bezeichnet 
2 — ————————————— ern 


Matroſe verkündete: „Ermordet! und von Weißen! 
Denn die Spuren von Männern, die Seeſtlefel 
trugen, waren deutlich ſichtbar, und er iſt von einer 


Kugel durchbohrt!“ 


Der Commandeur der „Baranoff“ verſiegelte die 
ſämmtlichen ihm übergebenen Sachen und fuhr dann 
heim. Als er in den Sitkaſund hineinfuhr, hatte 
er in Rückſicht für den hohen Ran 
allen irdiſchen Banden Befreiten dur 
ſeinem Kummer Ausdruck gegeben. 

Olga ſaß an ihrem Wachtpoſten am Feuer. An 
einem ſonnigen Morgen trat Fürſt Maxutoff von 
feiner Gattin begleitet zu ihr heran und nahm ihr 
das Fernrohr aus der Hand. Mit einem ſchnellen 
Blicke auf ihre Freundin fiel di 
beſinnungslos zu deren Füßen. 
des Hafentelegraphen ware 
näher kommenden Schoone 
liebenden Gatten in | 1 
dem Weibe, deſſen Namen von feinen Lippen er⸗ 


zittert war. 


Ein Monat war vergangen, als eine ſchwarz⸗ 
gekleidete Geſtalt die gewundenen Treppen von 
Schloß Baranoff hinabſtieg. 
wittwete Gräfin Orloff, auf die der präſentirende 
Poſten voll Ehrfurcht blickte. Sie lehnte ſich auf 
des Fürſten Gregory Arm, und ihre Augen ſchweiften 
traurig nach einer ruſſiſchen Fregatte, dem Vorläufer 


der Sommerflotte. 


Die Straßen des Dorfes waren dicht gedrängt 
von Officieren, als der einzige Wagen der An⸗ 
ſiedelung auf den Fürſten und die ihm Anvertrauten 
wartete. Die ritterlichen Ruſſen flüſterten theil⸗ 
nehmende Worte, als die ſchöne Erſcheinung ihren 
Blicken entſchwand. 


Danziger Neueſte Nachrichten 7. September. 


Nachmittag 4 Uhr wurde das Inbelpa 
durch Herrn Prediger Hevelke eing 
nene nichtuniformirte 
geſtern Abend im „Gambri 
ab. Der Vorſitzende, Herr 
einem Hoch auf den Kaiſer. 
Stiftungsfeſt am 9. October ebenfalls in 
Der Reſt des zum Kyffhäuſer⸗ 
es wurde aus RE 
beſchloſſen, Herrn Predi inen Vor⸗ 
zu erſuchen, in der nächſten Generalverſammlung eine 
trag zu halten. ~ 

* Abonnements ⸗Künſtler⸗ Cone ter berei 
Abonnements⸗Concert, welches in diefem Win nem Geigen⸗ 
15. October ſtattfindet, wird e 
künſtler bekannt machen, der e j 
an dieſer Stelle beſonders hervorgehoben å 
aus dem geſtrigen Inſeratentheil exjichtlich, i 
Violinvirtuoſe Willi Burmeſter aus 
jetzt über 2 Jahre, daß der 28jährige ün 
trat und mit einem Schlage ungeheures 
Die Berliner Muſikkritiker, 
von Hunderten von Planiſten, Geigeri, 1 1 
und Sängerinnen in Anſpruch genommen wird, i 
ganz und gar die Dulbderrolle, 
getheilt. Ste ſchwelgten in ehrlichem Enthuſt 
von dem phänomenalen Können, 
Künſtler eutgegenſprühte. 1 
Burmeſter ſchon Anfang der neunziger 
haben, da er aber damals aus der Legion 
Muſiker keineswegs hervorragte, zog er ſich au 
lichkeit zurück und ging nach Finnland. 
mit einer faſt beiſpielloſen Energie und 
Vervollkommung ſeiner Kunſt, 
Künſtlerſchaft emporgeſtiegen iſt, 
Künſtler erblicken. Das Maaß von Birt 
in zäher Ausdauer erworben, läßt eine Steigerung 
zu, daß man ſagen kann: Burmeſter leiſtet als 
Höchſte, was überhaupt geleiſtet werden kann. 


* Turnlehrereurſus in Berlin. Zu 
October beginnenden Curſus zwecks A 
Turnlehrern ſind von Danzig folgende fi 
berufen worden: Bethte und Lenz-Shid i gafet 
mann Schottland und Recknagel⸗Neu p 
Sämmtliche Herren werden in ihrem diesſeitige 
ne Koſten von Lehrerinnen vertreten. 

* Falſche Einmarkſtücke befinden ſich 
Umlauf. Dieſelben tragen die Jahreszahl 18 4 
Münzzeichen A und fallen durch ihren fetten Glanz 
Biegiamfeit auf. Ein unbekannter Mann trat g freie 
mittag in ein Schankgeſchäft am Fiſchmarkt, BE (fifieot in 
einen Schnaps und gab ein oben beſchriebenes Iinmark, 
Als die Wirthin zur Caſſe ging, um das 
ſtück zu wechſeln, beſtellte der Unbekannte fi t wn 
Schnaps, der ihm auch von dem Wirthe vevabfolß? Geld⸗ 
Plötzlich merkte die Wirthin an der Biegſamkeit beamlen 
ſtücks, daß es falſch war. 
herbeirufen wollte, verſchwand der Unbekannte. Privat, 

* Der Zweigverein Danzig des deutſchen 
beamten⸗Vereins hielt geſtern im Cafs Franke 
natsverſammlung ab, 31 
Dziekcarzik über feine Theilnahme an der die "Be 
Hauptverſammlung in Eiſenach Bericht erſtattete. t gu 1d ; 
Raummangel kommen wir morgen auf den Berich t 
Der Magiſtrat beabſicht maß 
hebungen über die Frage anzuſtellen, ob es zwe 
ſt ü dtiſchen 
und 


und meint, „weil Fürſt Bismarck nicht mehr am Ruder jei, 
könne doch die Reichsmaſchine nicht ſtille ſtehen, könnten 
die Conſervativen ſich nicht ins Achilleszelt zurückziehen. 
Es muß doch regiert werden.“ 


Goldmünzenfund im Main. in p 

Durch den Bagger find in Frankfurt a. M. 250 Stück 
Goldmünzen aus dem Main gehoben. Hierzu ſchreibt der 
„Frankfurter General-Anzeiger“: In langen blitzenden Reihen, 
juit als wären die einzelnen Stück ſoeben aus der Münze 
gekommen, liegt zur Beit an der vorerſt allein zuſtändigen 
Stelle — der Königl. Waſſerbau⸗Inſpection hier — der „gee 
hobene Schatz“, als ſtummer Zeuge einer ſchweren, ver⸗ 
gangenen Zeit: es find große und kleine goldene Münzen 
Kupfermünzen, 
uthen des Mainz mehr angegriffen als jene. 
eif mit einem großen Edelſtein und eine 
Perlen⸗Buſennadel. Wahrſcheinlich werden ſich die größten⸗ 
theils in untadeliger Prägung präſentirenden Stücke in den 
Münzkabinetten diſtingufrter Liebhaber I 
die Hypotheſe des franzöſiſchen Kriegsſchatzes (der gelegentlich 
der Flucht im Jahre 1815 von den Franzoſen in den Main 
erhalten wird, 
dem Geſchichtsforſcher und 


Eckenbeſchlägen 
Schlüſſel, hat man auch einen Theil eines héraldiſchen Ablers 
— wahrſcheinlich als Zieranſchlag verwendet — gefunden, 
der ſchließlich wenig oder garnichts über die Provenienz des 
Schon ſeit einiger Zeit wurde 
wiederholt von Münzenfunden im Main gemuntelt und auch 
berichtet, ohne daß in weiteren Kreiſen darauf Gewicht 
gelegt worden wäre, bis endlich Herr Königlicher Waſſerbau⸗ 
nipector Hahn eine ſyſtematiſche Unterſuchung der ganzen 
undftelle an der Alten Brücke neben der Treppe zur Ruder⸗ 
vereins⸗Inſel mittelſt eines Dampfbaggers anordnete. Unter 
perſönlicher Leitung des Genannten und des Waſſerbau⸗ 
Inſpeetors Herrn Roeßler wurden die berichteten Erfolge 


Eine neue Mordthat 
wird ſchon wieder aus Bulgarien gemeldet. Wie aus 
Budapeſt berichtet wird, erzählt die franzöſiſche Sängerin, 
die von der Ermordung der Anna Szimon zuerſt Kunde 
gad und gegenwärtig in Peſt weilt, eine neue Mordgeſchichte 
aus Bulgarien, von der ganz Sofia ſprechen ſoll, ohne daß 
Gerichtshof ſich mit der Affäre beſchäftigte. Eine rumäniſche 
ängerin, die unter dem Namen „la belle Olga“ in 
Sofia auftrat und mit einem bulgariſchen Officier 
ein Verhältniß unterhielt, ſoll in der Nacht von ihrem Ge⸗ 
liebten und einem Kameraden auf der Straße er⸗ 
Der rumäniſche Conſul forderte 
ſuchung und recherchirt ſelbſt in der 


Das Letztere ift richtig, 
das „Wie“ kommt es an und auf die Art 
der Betheiligung der Conſervativen. Andere conſerva⸗ 
tive Blätter ſtehen nicht an, zu erklären, daß die 
Schwierigkeit einer Zurückweiſung der Bismarck'ſchen 
Angriffe eben in der überwiegenden Richtigkeit 
des Urtheils jenes großen Staatsmannes liegt, 
welcher die Conſervativen im politiſchen und täglichen 
Leben bis auf Herz und Nieren zu prüfen in der Lage 
geweſen war. 

Die Auslaſſungen der „Kreuzzeitung“ lauten: 

Mit Bedauern 


als einzigen Schmuck 


richrenden Beitrag 
und als anläßlich Schließlich wurde 
erte. Das 


wiederfinden. Ob s in der Th 
7 Aeußerungen des 
Fürſten Bismarck erwähnen, aus denen hervorgeht, daß 
ſich jener doch eine große Mißſtimmung über die kon j er- 
native Partei bemüchtigt hat. 
eonſervative Partei von „der „Frgetionsſtreberei beſonders 
leicht verſeucht werde“, und der Satz, er hätte „viel eher 
mit Herrn Richter pactirt als mit den Freunden der Nathuſius⸗ 
Ludom und Conſorten“ zeigen in ihrer beleidigenden Poin⸗ 
tirung eine ſolche Animoſität 
die conſervative Partei, 
Erklärung dafür zu finden. 


Weima 


m 
Die Behauptung, daß die ſtler 


des Altreichskanzlers gemünzten Goldes beweiſt. 
daß es ſchwer iſt, eine z i b y i 
den Conſervativen; 
parlamentariſch 


Erſten ſprechen laſſen 
Namen Bismarck zu Eh 
Dauk aus Friedrichsruh? Der Fürſt ſcheint verärgert 
zu ſein, und wohin er zielt, zeigt u. A. die Bemerkung über 
die „neu in Mode gekommene Reiſepolittk“ 
genug. Als Zuſchauer im Parterre ſehen ſich die Dinge aber 
anders an, wie wenn man praktiſche Politik treibt. 
doch regiert werden. 


Dort ar 
Selbſtzu 
zun 
auf der w 
uoſität, in wenig 


Und das iſt der 


Weil Fürſt Bismarck 
nicht mehr am Ruder iſt, kann doch die ganze Reichs⸗ 
maſchine nicht tile ſtehen, und ebenſo wenig ift von der conſer⸗ 
vativen Partei zu verlangen, daß ſie ſich deswegen in ein 
Achilles zelt zurückzieht. Die conſervativen Abgeordneten haben] S 
auch eine moraliſche Verantwortung, und die kann Fürſt 
Bismarck ihnen nicht abnehmen. Wenn ihm Herr Richter 
jer gefällt, warum hat er denn nicht mit ihm 
Fülle der Macht ſtand? 
vermuten, daß die gegenwärtige Regierung aus denſelben 
von einer Allianz mit Richter abſieht, wie es bei 
Fürſt Bismarck der Fall war. Im Uebrigen aber können wir 
nur mit Trauer im Herzen feſtſtellen, daß einer der größten 
Söhne Deutſchlands Reden führt, aus denen eine völlige 
heilbarer Bruch mit der 


l⸗Neufahr 


„pacit, als er in der ſchoſſen worden ſein. 


ſehr energiſch eine Unter 


Theater und Muſtk. 


Ein nur auf wenige Abende 
berechnetes Gaſtſpiel eröffnete geſtern Abend Herr Paul 
Körner vom 
Künſtler, der mehrere Jahre dem Verbande unſeres 
Stadttheaters als Liebhaber und Bonvivant angehört 
und von hier nach Berlin und ſpäter nach den Reichs⸗ 
landen gegangen iſt, hat, wie ſchon der Beſuch ſeines 
erſten Gaſtſpiels zeigte, 
großen Kreis von Freunden zurückgelaſſen, 
es ſich natürlich nicht hatte nehmen laſſen, im Theater 
zu erſcheinen und Paul Körner bei ſeinem Wiederauf⸗ 
treten in Danzig mit ſtarkem Beifall willkommen zu 
heißen. Herr K., defen Bild auf dem Theaterzettel prangte, 
eine Art von Reclame, die für Danzig neu iſt, hatte ſich 
für jeine erſte Gaſtſpielrolle den 
dem Volksſtück von Karlweiß „Goldne Herzen“ 
gewählt, das f. Z. an dieſer Stelle ſchon eingehend 
beſprochen worden ift. Die Figur, die eine ſehr ſchwache 
Copie des Conrad Bolz aus den Freytag'ſchenJournaliſten 
iſt, wie denn überhaupt dem Verfaſſer bei ſeiner 
Arbeit GArronge und Freytag vorgeſchwebt haben 
mögen, bietet für einen Künſtler kein allzugroßes Feld 
zur Entfaltung ſeines Talentes. 
ſich der Rolle liebevoll an und ſpielte den liebens⸗ 


Verbitterung, ein un 
Gegenwart herausblitzt. 


7. 

Ein ezechiſcher Städtetag it in Prag am 
Der Tag, den der bekannte 
deutſchfeindliche Prager Bürgermeiſter Podlipny 
eröffnete, war von 660 Theilnehmern beſucht, unter 
denen ſich mehrere Reichsrathsabgeordnete befanden. 
Nach Entſendung eines Huldigungstelegramms an den 
ein Beſchlußantrag an⸗ 
genommen, der die Sprachenverordnungen 
mit dem Wunſche ihrer Ausdehnung auf 
Schleſien lebhaft begrüßt, ſich in einer ſcharfen 
chen Obſtructions⸗ 
parteien ergeht, über die Zurückſetzung der Czechen 
bei der Beſetzung hervorragender Verwaltungsſtellen 
Klage erhebt und über die Haltung der Deut⸗ 
ſchen gegenüber den czechiſchen Minoritäten ſowie 
über die Haltung einzelner Regierungsorgane gegen⸗ 
über den Czechen Beſchwerde führt. Unverfrorener 
kann man nicht gut. fein, als dieje- „zurückgeſetzten“ 
Herren Tſchechen! 


E 5 ; 

Kaiſerliche Cabinetsordres. Eine vom 3. Auguſt 
datirte Cabinetsordre des Kaiſers, die Bezug nimmt 
auf die kürzlich erfolgte Erhöhung der Bezüge für eine 
höherer Officiersclaſſen 
Truppencommandos gerichtet. 
ordre ordnet 


* Wilhelmtheater. 


i traßburg. 
Sonntag eröffnet worden. in Straßburg 


Kaiſer wurde in unſerer Stadt 


* Krankenkaſſe. 


edacteur Frank in Lehrerinnen, 


beamten eine Krankenkaſſe einzurichten. 
Regelung über Organiſation und Ve U 
ſpäteren Verhandlungen vorbehalten. Zunä fe ii 
davon ausgegangen, daß die Leiſtungen der 

nur auf die Gewährung freier ärztlicher B 
Krankenhausbehandlung, 
mittel beziehen ſoll. 


Die Brüche gingen 
3 Meiner Meinung nach (th bin 
Maſchinfiſt) ift dieſer Schiene die Schuld an dem Unglück 
zuzuſchreiben, nicht aber Attentätern !! tener 
mit zwei ſolchen Brüchen nicht auszuwechſeln ſein, ehe 
ein Unglück ſtattfindet? Meiner Meinung nach 
wären dieje Uebel durch ein ſtärkeres Streckenperſonal 
abzuſtellen. Wir haben ein gutes Streckenperſonal, aber ein 
zu ſchwaches. Darin liegt noch ein großer Fehler unſerer 


; und kleinere 
Sollten Schienen Um ſichere Grundlage i 
Vorarbeiten zu gewinnen, curſiren zur Zeit in 
theiligten Kreiſen Fragebogen. anii 
* Eine Verſammlung der Mitgliedſchaft See 
des deutſchen Hafenarbeiter d, ir. 
Nachmittag in dem ſozialdemokratif 
Mühlengaſſe 9, ſtatt. Es wurde ein neuer Vorſtand ia 
Derſelbe beſteht aus den f 
Schikorr, 
und Meyer, 
Verſammlung die 
Schimanski ll und Mein. Beim Punkte „Beri 
brachte Stauer Falk eine Sache von großer Bede 
Dampfer „ 


Herr Körner nau 


an ſämmtliche 
Die Cabinets: 
daß den Officieren 
erneuert ans Herz gelegt werde, 
ihrer Lebensführung jeden Luxus zu 
mit der Vermögenslage des 
Betreffenden nicht in Einklang zu bringen ſei. Die 
Cabinetsordre betont uachdrücklichſt, daß eine ſtandes⸗ 
gemäße Lebensführung des Officiers ni 
aufwandreichen 
werden folle. — Eine zweite Kaiſerliche Cabinetsordre 
Premier⸗ 
lieutenants unabhängig von den Verpflegungs⸗ 
etats nicht innerhalb des einzelnen Truppentheiles, 
ſondern innerhalb der Waffengattun 
für die Beſoldungsverhältniſſe von 


rückſichtsloſen 
viel Temperament und Humor. 
Herz und Gemüth, wo es galt, 
Künſtler einzutreten, 


Verbandes fan 


Er documentirte da chen Vereinsloecal, 


für einen armen 
hielt mit verblüffender 
Offenheit der Geſellſchaft mit den ſogenannten „goldenen 
Herzen“ den Spiegel vor. 
flott und ſicher. 


Ortsgruppe gewählt. 
4 Schimanski I, 

vermeiden, der Sein Spiel war überaus 
Der Gaſt wurde verſchiedene Male 
auf offener Scene durch Beifall ausgezeichnet. 
fegt er fein Gaſtſpiel in dem Hartleben'ſchen Schauſpiel 
i Die Beſetzung der 
„Goldenen Herzen“ hatte eine Veränderung erfahren. 
So ſpielte Herr Stegemann, 
Redacteur Frank gegeben, diesmal den Ehrenmann 
Berger, Fräulein Reitinger die Vicewirthin 2e. 
folgte der Aufführung mit gr 


Caſſenreviſoren 


verwechſe Ehrenwort“ 


fall darauf Mate 


bisher 
der bisher den Der Mann egnet 


abſchließt, was regt nun an, zu verlangen, daß diejenigen Leute ga 
e 


Das.. Publicum 


À f rd. farde . 
Berger ſchlug eine Eingabe an die Polizeibebóć, made, 
Lorales. ur 


* Witterung für Mittwoch, 8. September. Lebhafte 
Winde, warm, wolkig mit Sonnenſchein S.⸗A. 5.24, Sell. 
6.29, M.⸗A. 5.27, M. ⸗U. 1.50. 

* Perſonalien. 
aus Königsberg, 


Deutſches Reich. 

Berlin, 6. Sept. Der Kaiſer hat am letzten Tage 
ſeines Aufenthalts in Koblenz einen Erlaß an den 
Oberpräſidenten der Rheinprovinz gerichtet; in dem 
er ſeinen herzlichen Dank für den ſeitens der Provinz 
wie ſeitens der Reſidenzſtadt Koblenz ihm und der 
ordenen ſchönen und warmen Empfang 


die ſich bei Schiffsladungen ereignen ſollen. Im BE enen 
wurde Klage über die Mannſchaften, 15 “n 
re 
Stauern eri n D 
mit Schnaps tractiren lafjen, ehe ſie vernünftig KIEJ gi 
Leuten jei es egal, ob die Stauer ihre Knochen Sh 
Arbeit brechen. Deshalb ſei es nothwendig, daß eip 
Stauer erſetzt werden. Zum Schluß wurde auch Perper A 
die Forderung zu ſtellen, daß die ſogn. Petrol 
geſchafft und auf den Schiffen nur bei elektri 
Um etwa 7 Uhr war die Verſah 


A zu 
Am Donnerstag gelanggtarle 
Benefiz für die erſte Operetten⸗Sängerin 
Penne „Die Chanſonette“ zur Au 


endmachun 
en chung Der Regferungsrath Schwarzloſe 
„ Z. Hilfsarbeiter im Miniſterium für 
Landwirthſchaft ꝛc. it vom 1. October d. J. ab der Regierung 


Kaiſerin gew zu Merſeburg zur weiteren dienſtlichen Verwendung über⸗ 


Die Nachricht : 

— Der Kaiſer hat bei feiner Anweſenheit in der 
Provinz Heſſen⸗Naſſau anläßlich der Herbſtmanöver 
den Kammerherrn und Obervorſteher bei dem ritter⸗ 
ſchaftlichen Stifte Kaufungen mit Wetter, Freiherrn 
Hugo v. Dörnberg auf Hauſen im Regierungsbezirk 
Caſſel aus beſonderem Vertrauen zum Mitgliede des 
Herrenhauſes auf Lebenszeit berufen. 


Marine. 
Laut e 


Capitän zur See du Bois, und „Arcona“, Commandant 
Capitän zur See Becker, am 5. September von Hakodate 
über Aomori nach Yokohama in See gegangen; S. M. S. 
„Condor“, Commandant Corvetten⸗Capitän Meyer, beab⸗ 
ichtigt am 11. September von Dar⸗es⸗Salaam nach Kapſtadt 
n See zu gehen. 


Kunst und Wiſſenſchaft. 


Der 1897er Orientaliſten⸗Congreß wurde am 
geſtrigen Montag in Paris eröffnet. Der Unterrichts miniſter 
Rambaud begrüßte in feiner Eröffnungsrede die auslündiſchen 
Mitglieder des Congreſſes und erinnerte an die ſtetigen 
Fortſchritte, die ſeit dem erſten im Jahre 1873 in Paris 
abgehaltenen Congreſſe gemacht worden. 

Die Reichsdruckerei bereitet, wie das „Centralblatt 
für Bibliothekw.“ meldet, zur Pariſer Weltausſtellung von 
1900 eine Prachtausgabe des Nibelungenliedes vor. 


Nenes vom Tage. 
í „6. Sept. $ 

E MACA 215 ze 
Grdjtofz verſpürt. 


n 
geſtaltete ſich 


1 

* Perſonalien bei der Poſt. Uebertragen find: dem 
Hauptmann a. D. Buchholz das Poſtamt in Schlawe 
(Pomm), dem Seconde⸗Lieutenant a. D. Hiepe das Poſtamt 
in Lauenburg (Pomm.) unter Ernennung zu Poſtdirectoren. 
Dem Oberpoſtdireetionsſeeretär Hollſtein aus Köln (Rhein) 
iſt die Caſſirerſtelle bei dem Poſtamt in Thorn, dem Poſt⸗ 
ſeeretär Baar aus Danzig eine Bureaubeamtenſtelle erſter 
Oberpoſtdirection in Düſſeldorf über⸗ 


gearbeitet wird. 
* Wilhelmtheater. 


in Danzig zum Oberpoſtdirectionsſecretär, 
Zu. Bolt = Aſſiſtenten Poft ⸗ Anwärter id 
in Schroda, Kulmſee in Rogaſen, Liſſak in Mogil 
t find: der Ober⸗Poſtaſſiſtent Günther von Barmen 
ſterode (Oſtpr.), die Poſtverwalter v. Moſſakowski 


nach Simonsdorf, Schulz von 


nach Alt⸗Kiſchau, 
nach Laskowitz 


an das Ober: Commando 


von Laskowitz (Weſtpr.) 
Simonsdorf nach Tolkemit, 


von, Alt⸗Kiſchau 
die Poſtaſſiſtenten Bander von Wartenburg nach Saalfeld 
ſtpr.), Buchwald von Bromberg nach Krone a. d. Br., 
iſcher von Heidemühl nach 
aſtenburg nach Königsberg, Jeglinski von Pr.⸗Holland 
nach Gr. Gemmern, Kalfaß von Stolp nach Köslin, 
Radeke von Bromberg nach Schneidemühl, Reichelt 
von Nakel nach Bromberg, Schaumann von Wormditt 
nach Pr.⸗Holland, Schmidt von Lyck nach Eydtkuhnen, 
Werr von Schneidemühl nach Bromberg. 

= Perſonalien bei der Eiſenbahn. Ernannt find: der 
techniſche Bureaudiätar Otto in Stettin zum Telegraphen⸗ 
meiſter, der Statkonsverwalter Drewinsky in Freien⸗ 
walde Pom. zum Stationsvorſteher 2. Claſſe, die Stations⸗ 
diätare Schulze I, und Völker J. in Stettin und Grits 
macher in Demmin zu Stationsaſſiſtenten. Verſetzt find: 
die Regierungs⸗ und Baurüthe Thewalt, Mitglied der 
Eiſenbahndireetion Poſen, nach St. Johann, Saarbrücken, und 
Danziger, Vorſtand der Betriebsinſpeetion 1 in Schneide⸗ 
Eiſenbahnbau⸗ und Betriebs⸗Inſpector 
i von Hannover nach Schneidemühl unter 
Uebertragung der Geſchäfte des Vorſtandes der Betriebs⸗ 
8 MI dieſer 
etriebs⸗Inſpeetor Jeran, 
die Geſchäfte des Vorſtandes der Betriebs⸗Juſpection 1. 

* Ausmarſch zum Manöver. Die Inſanterie⸗Regimenter 
Graf Schwerin Nr. 14 und Nr. 141 ſind am Sonnabend früh 
von Graudenz und das Regiment Nr. 175 von dem Uebungs⸗ 
platz Gruppe, wo es ſich zum Brigadeexercieren aufhielt, 
zum Manöver ausgerückt. Die Truppen wurden bis in die 
Gegend von Soldau, wo das Manöver ſeinen Anfang nimmt, 
mit der Bahn befördert. An demſelben Tage ſind auch die 
beiden Infanterie⸗Regimenter Nr. 21 und 6 
letzteres bereits unter Führung ihres neuen Commandeurs 
Obert Kriebel (früher in Danzig), fomite das Pionier- 
Bataillon Nr. 2 abgerückt. — Geſtern haben auch die 
Brtigademandver begonnen. 

In ſeltener körperlicher und 
e und Rüſtigkeit feiert heute der frühere 
arl Jänicke aus Strohdeich mit ſeiner 
eft der goldenen Hochzeit. 
nkelſchaar hatte fih um das Jubelpaar, das 
en Verhältniſſen lebt, verſammelt. Vom Kaifer tft 
elpoate ein Gnadengeſchenk von 30 Mk. bewilligt 
ere Auftraggeber des Jubilars haben dem 
cuiednithca Gelögeſchenk überreicht. Heute 


ernannt worden un 
Zippel in Pr. Holland zum Vorſitzenden tretende 
ebenda zum Ti Gw 
Vorſitzenden des in Mohrungen errichtete hand 
gerichts für bie Regiebauten des Commun a 
des Kreiſes Mohrungen; der Amtsrichter 
mann in Pr. Stargard zum Vorſitzenden 
gerichte daſelbſt. 
„ ZUVIEL Weſtpreußiſcher Feuerwehr 
Aus den Verhandlungen des Eröffnung 
breußiſchen Jeuerwehrtages, über deſſen ante M 
wir bereits geſtern kurz berichtet, ſei 5 ; 
Folgendes mitgetheilt: puig 
Der Verbandsvorſitzende, Oberlehrer Riez emade 
die Verhandlungen mit einem Hoch auf den Garen 


ſtellve 


Großmann von 


des nun von 
ſeine Flaggen 


Selig zu Stimmzählern. 
Herren Oberpräſident v. Goßler un 
Begrüßungs = Telegramme 
Delegirten » Verſammlung moer h 
Zu dem bereits veröffentlichen Gejchättshert 
der Vorſitzende, daß in demſelben die Statiſtt 
12 Wehren dieſelbe noch nicht eingeganger 
beſtand beträgt am Schluſſe des Geſchü 
Die Rechnungen wurden 


e Gräfin Orloff 
Die Nachrichten 
n ſchon vor dem langſam 
r eingetroffen, der den 
tille heimführte zu 


mühl, nach Poſe 


db 
ute früh gegen 4½ Uhr wurde 
ug den enen Freudentha 


1 
ls Sekunden währender wellenfürmiger einverſtante 75 
1 nipection 2 daſelbſt 


iſenbahnbau⸗ und n ift 


fisiadześ Lace 
eprüft und dem 
ehren beantragten der 
10jährige Dienſtzeit wurden den Vertretern 
ausgehändigt. Der Antrag Dt. Eylau betre 


und den Wellen durchführen und das änderung der Uebungsvorſchrift wurde vertagt Wehr Fyi 


iſtercurſus in D rmi 


s Gite era 
ch und © 
Die Unfadeaſſen⸗Angelege ede 

leider noch nicht weiter gefördert werden ze . 4 


Eine zahlreiche 
2500 Mk. zum erſten Male für 1896/9 
bereit geſtellt werden. 
nunmehr die einzige Provinz 
Feuerwehr⸗Unfallcaſſe beſitzt, 
energiſchen Förderung der 


Der e . me i pi pd 00 
der Mona 1 % 
danach trachten s. Wege 


ung hatte verabfäumt, 
5 i j Angelegenheit 


Früh 
Dampfern zu ſargen. — cia 


(Fortſetzung folgt.) 


Nr. 209. | 


n feiner Behauſulg 
eſegnet. 

Krtegerverein 
Genera 


m, eröffnete 
Bluhm, e beſch HM zu 


pielt 
(uexfammll 


„amori 


al zu ent' 
Aueh bewilligt, 


Mannhard 


u werden. 
A ung 
jt dies beri i 


Auffehen menter 


deren Langmuth in jeden gern 
Eelliſten, Sen 


die iche ng, hingeriſſen 
das ihnen ch erinnern, 


Einige iger dali gehör 


De 
arbeltele er 


cht an 
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Birtuoſe das 
dem anfang" 
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Heuer e, 


Amte 
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no 


Als fie einen Polizei 


feine My 
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en 
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er 

Die naeh 
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bla gicht 
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1 
ührung E 
ji t r o Gerd. 


. „Tiegenhof“ mit an 
en 

* Die nachſtehenden Holztrausporte babe 

on 0 

ttej. Sleeper und Balken, eich. Schwellen und Bla glinie 


der Schieb 
er 


(t, gaffen“ 
f rz Cet. 


ire 
Gail 
die 

eder Wu 
ung nen 
he 
Obe 
heit it m 
ch ib ; 
rente t 


3 redt e! 
7 fir Auel satt it 


b 


ahnen 
dem zin, Der Vorſitzende ſchloß feine Ausführungen mit 
mit den Trage, den Ausſchuß zu Erle dee 


asgebenden Behörden in Ver zu tr 
er ; 1 in Verbindung zu treten. 
alles emer Regierungs⸗Rath Dr. Gerlich re: als 
el der Wahl Propinzial⸗alusſchuſſes feine Unterſtützung. 
a ausſchcnden deln chu ntealtebern wurden die fatten 
oßpot eini eldenden Mitglieder Löwner⸗Schwetz und Sulley⸗ 
den Delen immig wiedergewählt. Der Vorſtzende dankte 
Wehren a für bie überaus rege Betheiligung ſeitens der 
och ein k 10 Henuig⸗Dt. Krone rief den Vertretern 
DE rane n iges Wiederſehen im nüchſten Jahre in 
daß einem“ in Der Borfigende theilte ſchließlich noch mir, 
ameraden vo Se von einem Unſall betroffenen 
belammelten m em Ausſchuſſe und von den Zinſen des ane 
Emilig worden i. aten eine Unterſtützung von 30 Mark 
e ag gej "R wurde der XVII. Weſtpreußiſche 
Stb er Sturm des geſtrigen Tages hat mancherlei 
| Dach u Schaden hervorgerufen. Ziegel wurden 
damit Weg eſte von den alten Bäumen geriſſen und 
| gaje moca und Gaſſen bedeat. In der Gleijher 
| Baum unia der vor dem Haufe Nr. 10 ſtehende 
Bon ein inmgeworfen und quer über die Straße gelegt. 

Heu TA Theile des 
\ ſeleph e wurde das Dach abgeriſſen. Der 
late neftern 2 {he Verkehr mit Berlin ift 
| big deute mg "98 bereits unterbrochen und war 
Denti ittag noch nicht wieder hergeſtellt. Die 
j hun Seewarte hat eine Sturm⸗ 
getheilt habe erlaſſen, die wir an anderer Stelle mite 
inen aug en. Weichſel und Mottlau hatten geſtern 
Die Beſihmsweiſe hohen Stand. 

lern Naſucher des Steges von Zoppot waren 
er gro achmittag Zeuge einer aufregenden Scene. 
| Vellengn e Weſtſturm hatte au Gee einen hohen 
I Dider ſelt hervorgerufen, wie er nach Ausſage der 
i- Ge Int langer Zeit nicht mehr beobachtet worden 
erachten ittag war der Sturm orkanartig a= 
uf desce hatte die See bis in die Tiefen aufgewühlt. 
aus eich ee befand ſich ein Boot wit drei Fiſchern 
raſcht ſelmünde, welches von dem Unwetter über⸗ 
manövriran In ganz kurzer Zeit war daſſelbe 
Anker unfähig. Die drei Inſaſſen verfſuchten 
Herren, iu werfen und gaben Rothfignale. Von 
wurden 75 um dieſe Zeit auf dem Stege waren, 
amt tele ie Signale bemerkt und ſofort das Lootſen⸗ 
eteri a nii um Entſendung eines Dampfers zur 
I öl gp, gebeten Inzwiſchen ſpannten die ſich in 


Damenbades in 


um Gefahr befindenden Fiſcher alle Kräfte an 
Lap AW Wafer zu halten. Sobald Herrn 
ordnete 5 r. aus Zoppot Meldung gemacht worden, 


ſofort Hilfeleiſtung an. Obwohl ſchon ſelbſt 
den ichen beſtieg er den Kutter „Vorwärts“ mit 

tern Zegke, Löſchmann und Mühlberg 

ließ fer 1 hinaus es zur Hilfeleiſtung. Da 

bisher 11 turm gegen 4 Uhr plötzlich beträchtlich nach, die 

4 Sicher 10 höchſter Gefahr ſchwebenden Weichſelmünder 
ohn urden wieder Herr ihres Bootes und konnten 


Denkmals⸗Ausſchuſſe 
baldigſt zur Beſchlußfaſſung vorlegen zu können. Die Liſte 
der Geber für den Denkmals⸗Fonds ſoll den hieſigen 
Zeitungen mit der Bitte um Veröffentlichung binnen Kurzem 
zugeſtellt, die Namen der ferneren Geber ſollen durch Nach⸗ 
tragsliſten veröffentlicht werden. Herr Redacteur v. Binzer 
wurde in dem geſchäftsführenden Ausſchuß cooptirt. 

* Vom Wiecki' ſchen Meineidsproceß. Wie uns 
aus Pr. Stargard gemeldet wird, ift der Straf⸗ 
gefangene, 
Schwarzhof, aus dem Zuchthaus in Mewe entwichen, 
Stargard feſtgenommen, aber unter Zurück⸗ 
ſeiner Sträflingskleider wieder entkommen, 
ohne daß man ſeiner bis jetzt habhaft werden konnte. 
iſt, wie unſeren Leſern noch in friſcher Er⸗ 


in Pr. 
laſſung 


Heinrich n 
innerung ſein dürfte, 
er Schwurgericht in dem großen v. 
ſchen Meineidsproceſſe zu weiteren 3 Jahren 
Zuchthaus und 5 Jahren Ehrverluſt verurtheilt worden. 
Außerdem hat er noch 1½ Jahre Zuchthaus aus einem 
früheren Proceß wegen 8 

verbüßen. 

* Polizei⸗Bericht für den 7. September 1897. 
haftet: 12 Perſonen, darunter 2 wegen Diebstahls, 1 wegen 
Einſchleichens, 3 wegen Unfugs, 1 wegen Ruheſtörung, 1 
wegen Trunkenheit, 4 Obdachloſe. Gefunden: 1 Glącó: 
handſchuh, am 9. Auguſt er. 1 Ring mit Stein, am 12. Auguſt 
Papiere des Malers Bernhard Geng, am 21. Auguſt cr. 1 
silberne Damen⸗Remontotruhr, abzuholen aus dem Fund⸗ 


Danzig 


Dienstag 


a ce 


Herr Bürgermeilter Trampe hofft, dem 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Schluß ſoll ein Brillantfeuerwerk abgebrannt werden. Die 
Berhandlungen mit dem hieſigen Künſtlerverein ſowie 
mit dem Ingenieur⸗ und Architekten⸗Verein 
wegen Gewinnung von Vorſchlägen für das Denkmal ſind 
eingeleitet. 


Central⸗Notirungs⸗Stelle 


der Prenſiſſh n Landwirthſchafts⸗ Kammern. 


a) für inländiſches Getreide ift in Mk. per To gezahlt worden. 


7. September. = 3 


— — ee 2 


5 
. September 1897. Solendti, 36 J. — T. 


das Ergebniß der Verhandlungen 
Uckermark 


Neumark 

Ratih- e sé 
Magdeburg. 5 
1 s aha . 
; A Merſeburg öſtli 
Unternehmer Eduard Heinrich aus 5 
Crfur ekt 


am 3. Juli d. Js. vom 
iecki⸗ 


seo one» 


2 
E 
o 
2 
o 
EL 
en 

5 
* 


ODIOKSADI 


Oldenburg 3 
Norderdittmarſchen. 
Süderdittmarſchen . 
Lauenburg 
Pinneberg 
G BE! pał o sł » 


erleitung zum Meineide gu 
Ber 


Mittelmark, Prignitz 


do. weſtlich der Muld 


Frau Henriette Friederike Derwein, geb. Liedke, 73 J. 
— S. d. Arbeiters Johann Richter, 4 Tage. — T. d. 
Schloſſergeſellen Julius Suckowitzky, E 1 Mon. — 
T. d. Schneidergejellen Albert Kirftein, 7 M. — Arbeiter 
Ernſt Ludwig Woldt, faſt 58 J. — S. d. Arbeiters Julius 
Sewanski, 1 J. 2 M. — S. d. Arbeiters Albert Haber, 
7 W. — Unehelich: 1 S., 1 T. 


,, ̃ - ſ⁴mA— pp 6. ]˙—ũàwd . TO NT TAA ZE EEEE DALY) e 
Holzverkehr bei Thorn. 

Von Goldhaber für Siwek 7 Traften mit 1147 kiefernen 
Rundhölzern, 1128 kiefernen Mauerlatten, 994 kiefernen 
Sleepern, 1808 kiefernen einfachen Schwellen, 7kiefernen Doppel⸗ 
ſchwellen, 47 eichenen Rundſchwellen, 5964 eichenen Rund⸗ 
ſchwellen, 875 eichenen einfachen Schwellen, 87 eichenen 
Doppelſchwellen, 99 Stäben, 92 Tramwayſchwellen 1. Claſſe, 
25 Tramwayſchwellen 2. Claſſe. Von Fellhändler für 
Kowartowskt 53 kieferne Rundhölzer, 62 kieferne Sleeper, 
82 kieferne einfache Schwellen, 205 eichene Rundſchwellen. 
Von Kowartowsti für Kowartowski 248 kieferne Rundhölzer, 
293 kieferne Mauerlatten, 7 Elſen. Von Steinberg für 
Kowartowski 295 kiefernen Sleeper, 267 kieferne einfache 
Schwellen, 37 eichene Plancons, 338 eichene Rundhölzer, 
1049 eichene Rundſchwellen, 735 eichene einfache Schwellen, 
29 eichene Doppelſchwellen. Von Beyer und Kirſcheuberg 


Weizen Roggen Gerſte Hafer 
177--1781128— 132] 143 130 
170—180/126 -331/,1120—130) 180 
Ą — 1120-12 —  |iD4—125 


165—186 |130—145|160—200|180—152 
160—180|125—187 |125—150|180—144 
170-—182|130—-140|155—180|127—155 
160—192 130—144 |160—209|120—155 
170—185 185 —152 160—200|185—150 
187 180 142 125—127 
180 = = = 
182 140 156 129 
178-180] 130  |142-—150|115—180 
au 186 sr, 1 2 
180 182 132½ 132—150 
Aline) 140 180 — 
. | 185 180 125 120 ` 
zo 142 110 130 
. 
LJ 


Ba 


© o o „„ o a o 


170175 —- -£ 129 

165—175 182 120 125 
180 187 — 136 
175 135 180 | 140 


Berlin 
Poſenk 
Weltmarkt auf 


Nach Priv.⸗Ermittelung 


in Mk. per Tonne inel. Fracht, Zoll und Speſen 


für Kowartowski 15 kieferne Rundhölzer, 240 kieferne 


755 g. p. I. 712 g. p. I. 579 g. p. l. 450 g. p. l.] —. 
1801), | 100, 8 130 Timber, 1020 kieferne Sleeper, 5540 kieferne einfache 
182½ 136 |126—150|182—148 Schwellen. Von Leu und Kowartowskf 102 kieſerne Balken, 


148 eichene Plancons, 8 eichene Rundhölzer, 215 Elfen. 
Von Lilienſtern für Kowartowski 454 ftejerne Mauerlatten, 
1316 kieferne Sleeper, 6071 kieferne einfache Schwellen. 


Grund heutiger eigener Depeſchen. 


bureau der Königl. Polizet⸗Direction. Verloren: 1 Ponte Von Nach 
monnaie mit 18,50 Mk., 1 Portemonnaie mit 10,41 Mk., 1 

ſchwarzer Regenſchirm mit Elfenbeinring, 1 Sparcafienbuch | New⸗York | Berlin 

über 980 Mk., abzugeben im Fundbureau der Königl. Polizei⸗ Chicago Berlin 

Direction. I Liverpool | Berlin 

——————— . . w w SOO Odeſſa Berlin 

Odeſſa Berlin 

+ Riga Berlin 

Provinz. Riga Berlin 


p. Oliva, 5. Sept. Die Anregung zur Anbringung 
der Gedenktafel für Kaiſer Wilhelm I am 
Karlsberger Thurm iſt, wie noch bemerkt ſein möge, 
in einer Verſammlung von Gemeinde ⸗ Vertretern, 
Gemeinde⸗Mitgliedern und den Vorſitzenden 5 
Vereine am 3. Februar d. J. von dem Gemeinde⸗ 
ſteher von Oliva ausgegangen. 
Tage wurde ein Comitee erwählt, welches mit der 
Durchführung des Planes beauftragt wurde und ſeinen 
Auftrag auch 


Peſt 
Amſterdam] Köln 
Amſterdam] Köln 


Weizen Juli 
r) pt. 
Roggen Juli 
Spt 


r pt. 
Hafer Juni 
m Juli 


Dri, 
An dem genannten 


bis zur Enthüllung der Gedenktafel 8 


Nele bre arpege. 


CEF 


Von Fürſtenberg für Kowartowsti 4 Traften mit 1707 klefernen 


am 6.19. am 4./9, | Sleepern. 
Weſzen | 100 618. 200,— 7 > 
Weizen | 944, Gta. | 209,— | 207,— Ty 
| Ge Jrahtnachrig 
Weizen | 109 Stop. | ? ) D 7 
Aigen |199 Rop: | 20150 [20170 für Drahtnachrichten. 
Weizen | 115 Kop. 205,75 205,75 a 
Weizen ask ed - Aus dem Manövergelände. 
Weizen 210 hl. fl. 196,25 | 196,25 Hanau, 7. Sept. (W. T.⸗B.) Der Oſtabtheilung 
Roggen 122 hl. fl. 140,50 | 140,60 gelang es geſtern nach anſtrengenden Märſchen die 


Kinzig⸗Linie zu gewinnen und die Vorſtöße des 2. Corps 


i 7. bei Hanau, abzuweiſen. 
SH Rüböl 97 5 — 2 Homburg, 7. Sept. (W. TB.) Der Kaiſer und 
—.— Spiritus loco | 45.20 | 45.50 der König von Italien fuhren heute früh 5% Uhr in 
222 „ Junk —— —.— [das Manövergelände. Die für geſtern geplante 
A lada PR —.— —— [Aaumination ſowie das Feuerwerk im Curgarten unter⸗ 
7. 6. 7, [blieben wegen des Regens. Heute hat fiğ das Wetter 


ausgeführt hat. : 0 108 60 f 1880 er R klä 
* Diridan, 6. Sept. Erſtochen wurde geſtern lo Stetsani. 109.60 110800 | 1880er ihn | 66:78 | 6680 7 8 
in Sküblau der Schuhmachermeiſter Johann Idem %% « 99 0 0 4, Kufl.inn,94.| 66,75 | 66.80 Homburg, 7. Sept. (W. T.B.) Die Kaiſerin iſt 


von hier, Bahnhofſtraße 2. A 
angefertigte Schuhwaaren nach Stüblau gebracht und 


Idem hatte geſtern früh 


4% Pr. Goni. 103.60 103.50 
103,60 103.50 


1% Włezitaner | 90.10 | 90.50 
60 0 } 
Oſtyr. 656.0. 104.25 |103.50 


heute um 6 Uhr 45 Min., die Königin von Italien um 
7 Uhr 55 Min. ins Manövergelände abgereiſt. 


| s {emde Hilfe den Strand erreichen. ift wohl mit Arbeitern dort in Streit gerathen, in 3% „ 98.— | 98.10 | Franzoſen ult. 148.75 148.60 
turmw ; deſſen Verlauf er von einem gewiſſen Koſſauer, dgr f3 885. „ 100.20 [100.10 | Włarteno.. l g 
E kann M A An le des Bid als gewaltthätiger Menſch in der ganzen Umgegend % m nent 100 En. I i 85,80 | 84.60 Bon der Manöverflotte. 
Macht 1. „Ein Minimum an der oftpreugijden Küſte bekannt iſt und fth zumeiſt arbeitslos umhertreiben KH jn RA i | set Pr. 122.10 122.— e ene 
wahr ſtark boeige weſtliche und nordweſtliche Winde fol, mit einem Meſſer in die Stirn geſtochen wurde, Atea 100.20 |100.10 | Danziger Uebungsflotte ift zur Abhaltung der Schlußmanöver 
ball ſcheinlich. Die Küſtenſtationen haben den Signal- fo daß ein Auge auslief und der Tod in kurzer Zeit] Berl. Hand. Gef 170.— 170.70] Oelm.St.⸗A. 112,25 112.25 nach der Nordſee abgegangen i 
hängen zu laſſen.“ 8 in re he ern in ab bi Rach e, Darmſt.⸗Bant 157.— 157.20 Danziger e k í 
; i TE 5 N ; unglücklichen Idem wurde heute früh die Nachr. yt Dz. Privatb. —— | —— I Oelm. St.⸗Pr. 111.— 111.— s 
Gaben GA wobec aż wa Sr AR: überbracht. Idem ift Vater von 5 Kindern. Der Denie Bank en a a 100 17680 = ur e . 
> 1 s 37 í üti à Die.” 7 5 5. arz. Papierf. 195.75 75 arceloua, 7. Sept. el 
wunde, in Hotel Kaiſerhof in Zoppot ſtatt. Mee ŁA CE Dresh, Bant 160.50 |160.60 Dejtesz. Roten 170.30 170.26 y ( ) ee 


daus zu chen unjerem Meiſterſchaftszanberer ein volles 
* Er ſeiner erſten Vorſtellung in dieſer Saijon. 
MM der lengeliſche Kirchen vertretung in Schidlitz. 
MIC etzten gemeinſchaftlichen Sitzung der evange⸗ 
urde de Kirchen vertretung zu Schidlitz 
| Und dabei Geſetze gemäß die Auslonfung vorgenommen 
i 4 elo 3 Lirchenälteſte und 9 Gemeindevertreter 
H 106 Eine entſprechende Erſatzwahl ſoll am 
Nein er cr, gleich nach dem Gottesdienſt in der 
Die ditader⸗Bewahr⸗Anſtalt in Schidlitz fattfinden. 
1 glieder in welche ſich die ſtimmberechtigten Gemeinde⸗ 
' À einzutragen haben, liegt vom 3. bis 
N x 4 em ber er. bei dem Herrn Pfarrer Voigt aus. 
Anitta Anziger Aetien⸗Bierbrauerei hielt geſtern 
Mierop im Saale des Herrn Ehrhard rande eine 
ende entlich Generalverſammlung ab, in der eine 
..  "tgder Statuten vorgenommen wurde. 
t in legie Die Corporation der Kaufmannſchaft find 
etten p Zeit als Mitglieder aufgenommen, die 
Suis y obert Daenell, John Pawlowski, 


Sies 1 ers el, Gebr. Glebow und Frau Caroline 


lengaſſe 9 eine öffentliche Verſammlung des hier⸗ 
10 leader Geweriſchafks⸗Carkells ſtatt, in 
| lh Mit der Wahn den Borjia führte, — Diejele bejafte 


Stenuon 5 hl eines neuen erſten Vorſitzenden an Stelle 
gelungnahm verzogenen Tiſchler Stolpe, ſowie mit der 
Mlichtg, me zu den demnächſt ſtattſindenden Gewerbe⸗ 


teft Wahlen. Da der Zeitpunkt derſelben noch nicht 
wi lenden Sg, die Zahl der von den Arbeitnehmern zu 
eiſitzer zum gewerblichen Schiedsgericht noch 

2 iit, wurde beſchloſſen, fich hievüber durch eine 
à beria age beim hieftgen Magiſtrat zunächſt Gewiß⸗ 
eiorbereltun chaffeu. Um jedoch ſchon jetzt in die nöthigen 
we Commif 5 für die Wahl eintreten zu können, wurde 
Cart aften on, aus 5 Delegirten der verſchiedenen Ge- 
wandibatenfr eſtehend, gewählt, welche ſich vornehmlich mit der 
wuchen ſoll. 97 befaſſen und zeitgemäß geeignete Vorſchläge 
blade der S Als Vorſitzender des Gewerkſchafts⸗Cartells 
fi herigen pooier Berger gewählt. — Von einzelnen 
ae Mtie zu gern des gewerblichen Schiedsgerichts, die 
er ihre Sr Verſammlung eingeladen waren, wurde 
Alu tigkeit bei gewerblichen Streitigteiten Bericht 
uete über Sera ferner zur Sprache gebracht, daß eine 

Ą F hieſigen Arbeiter⸗Wohnungen im Intereſſe 

ringend nothwendig fet, und daß der Vorſtand 
Com trat geſtell n dahingehenden Antrag an den hieſigen 

irpo etena ab I Babe, von dieſem jedoch wegen mangelnder 

| , Jete gelehnt worden fet, Auf Antrag eines Delez 


e: 
des Arbeiter 


Efter x Petar 5 ö 
1 verhaftet, all ii Arbeiter Robert B. und L. wurden 


an Cine Mair i 
AD: enpi anda und Muffichtöratnsfihung der 
k e a fe At. 
det hier demnächſt Hai. Geno U enſchafts 

den wein der „u Beſten der dürftigen evangeliſchen 
ea g beate Da aun w eftypr e 15 ßen wird während 
ö R Der Gugel eh d. J. eine Haus: 
| be im Hotels gą AND zu Henbude feierte am Sonn- 
| teeni Ho deten Häuschen ſein iessahriges Sedanfeſt, 
| dern und AG Vorträgen, Aufführung von, 

er a ` 

des Krin geſchäftsführe k s A f 
$ Boniy” abr derem ta Sa für die Errichtung 
X on Bürgermeiſter Tram pe keine Sitzun 
an gg ben theilt mit, dan fichatmeſſter Herr Gtabtrdt) 
angenträgen bisher für den Denkmal⸗Fond 


und Fir 
eld recht bald bar angelegt find, 


ug von e öffentlichen 
x Beſchloſſen wurde, 
Garten zu erwartenden ſchönen b 
y A "tr Ke CR 1 7 Deka 
ſicht Die) gen ak oel Bey „die Mn dernen 
teen konnte de I Withelm-Schütenbrüderichaft in Aus- 

* Bat feine Mi Männergeſangverein „Dan zige a 

tg der ie und Herr Oberſt Mackenſen 

am Fre Concert zugeſagt. es Sol. Leibhnſaren⸗Regiments 
den Bep ERR den 24, 8 A sianie dloficn, das Concert 
en Gärten des Seh gó non 4 Uhr ab, in 

i des Schüenhauſes zu veranſtalten. Am 


: Ą ' y 9 
te er darts ner ene Geſtern Abend fand | P 
* 


* Pr. Stargard, 5. Sept. 
el⸗Gau⸗Turnfeſt, über das wir geſtern 
hend berichtet haben, kamen folgende Auszeich⸗ 
nungen zur Vertheilung. Es erhielten Preiſe (Eichen⸗ 
mit weiß⸗rothen Schleifen) die 
Lippoldt⸗Danzig (Turn: und Fechtverein) mit 66%), 
Punkten, Ortmann Danzig (Turn und Fechtverein) 
mit 61¾ P., Müller⸗ Danzig (Turn: und Fechtver⸗ 
ein) mit 61 P., Abeling⸗Graudenz mit 60 ¼ 
Danzig (Turn⸗ und Fechtverein) mit 59°, P., Kieſelbach⸗ 
Elbing mit 59½ P., Schwendt ⸗ Danzig (Männer: 
turnverein) mit 58 P., © o tr | ch 
echtverein) mit 57½ P., Fr. Marſchall⸗Elbing 
½% P., Schelewski⸗Elbing mit 55½ P., Troike⸗ 
Elbing und 
verein) mit 54), P., Stacherowski und For ſten⸗ 
bacher⸗ Danzig. (Männerturnverein) mit 
Maro msti” Danzig 
mit 52°), 
turnverein) und Löw⸗Elbing mit 51 P., Ernſt Marſchall 
und Röll⸗Elbing mit 50% bezw. 50 / P. und Göthe⸗ 
g (Männerturnverein) mit 50 P. Ein Anerkennung 
erhielten: Markus IL» Graudenz mit 49 ½ P., Brock⸗ 
r. Stargard 
Turnverein, Kariot⸗Oliva und Voß⸗Maxien⸗ 
burg mit 49 P., Patſchke⸗Graudenz mit 48½ P., 
Behrens ⸗Danzig (Turn⸗ und Fechtverein) mit 47 P., 
Hamm⸗Tiegenhof mit 46%, P., Markus I.⸗Graudenz 
mit 45¾ P. 
Turnverein mit 45% P. 

* Bromberg, 6. Sept. 5 
zwei Avantageuren von der 1. und 8, Compagnie 
. Züfilter-Negiments ein SA belduell im 
Exereierhauſe des Regiments ſtattgefunden, nachdem 
das militäriſche Ehrengericht ſich für daſſelbe zum 
Ausgleich eines Ehrenhandels zwiſchen den beiden 
Herren entſchieden hatte. Einer der Duellanten hat 
eine nicht unerhebliche Verletzung am Kopfe davon⸗ 
getragen. ; 


gekte Handelsuachrichten. 


Jub 
einge 


kränze 


und 
mit 


oetein) 


Danzi 


zwiſchen 


des 


Ma 
Bats 88 notizlos. ; 
October Mk. 9,02½, November = December Mk. 9/07 ½% 
Januar⸗Mürz Mk. 9,27½, Mai Mk. 9,45. 
Melis I GA 22,50—22,62½. 

Hamburg. 
Mk. 8,92½, October Mk. 9,00, November⸗December Mk. 9,05, 
Jnanuar⸗März Mk. 9,25, Mai 9,145. 

Hamburg. i i ji 
Sept. 331], Bigr Dec, 34½ Pfg., März 5 Pfg., Maf 36 Pfg. 
Zufuhren in 


Bericht von H. v. Morſtein. 
Wetter: trübe. Temperatur: Plus 120 R. Wind W. 
Weizen in feſter Tendenz bet vollbehaupteten Preiſen. 

Bezahlt wurde für 
T24 Gr. Mk. 164, hellbunt ſtark ausgewachſen 724 Gr. 
Mk. 162, hellbunt krank 732 Gr. Mk. 174 8 
hellbunt etwas krauk 747 Gr. Mk. 179, glaſig 740 Gr. 
Mk., 180, hellbunt 734 Gr. Mk. 177, 740 Gr. und 745 Gr. 
Mk. 180, 750 Gr. Mk. 182, hochbunt 732 Gr. Mk. 177, fein 
Gr. Mk. 189, roth 733 u, 740 Gr. Mk. 175, 747 Gr. 
ſtreng roth 740 Gr. Mk. 180, für polniſchen 
ſit gutbunt 724 Gr. Mk. 140 per To. 
en jejt. Bezahlt ift inländiſcher 687 Gr. Mk. 128, 
38 Gr., 742 Gr. und 745 Gr. Mk. 129, krank 720 
Gr. Mk. 128. Alles per 714 Gr. per Tonne. 5 
Gerſte iſt gehandelt ruſſiſche zum Tranſit kleine 656 Gr. 
Mk. 90 per Tonne. e ; 5 
Hafer inländiſcher ordinär Mk. 110 per To. bezahlt, 
Erbſen ruſſiſche zum Trauſit Wietor 
gehand 
W 


weiß 799 
Mk. 178, 
zum Tran 

Rogg 
726 Gr. 7 


(Männer⸗ 


t. : 
icten inländiſche alt Mk. 110 per Tonne bezahlt. 
Linſen ruſſiſche zum Tranſit heller Mk. 313 per To. 
bezahlt. . x 
* Rübjen ruſſiſcher zum Tranſit ME, 228, Sommer 
Mk. 215, 235 per Tonne gehandelt. X jo 
SBelzentleie extra grobe ME. 8,77%,, mittel Mk. 3,55 
feine Mk. 3,47½ per 50 Kilo bezahlt. i 
Spiritus fefter und ſteigend. 
63,70 bezahlt, nicht contingentirter loco 


Bei dem 25jährigen 


5% NHL Rt. 


4% tumän. 94, 


Turner:] Soldrente. 


P., Nelte⸗ 


alki⸗ Danzig (Turn⸗ 


bahnen matt. 
weichend, angeblich 
anziehend, in der 2. 


offmann- Danzig (Turn⸗ und Fecht⸗ 


54 P., 
(Turn⸗ und Fedt- 
P., Altwein⸗ Danzig (Männer⸗ (Orig. Telegr. 


Stationen. 


= 
Chriſtianſund 
Kopenhagen 
Petersburg 
Moskau 
Eherburg 
Sylt 4-4 
Hamburg 
Swinemünde 
Neufahrwaſſer 
Memel 
Paris 


mit 49½ P., Freimann⸗Danzig 


und Scharping ⸗ Danzig (Männer⸗ 
Bor einigen Tagen hat 


Breslau 


Nizza 
Trieſt 


Rohzucker⸗Bericht 
von Paul Schroeder. 
Danzig, 7. Septór. 


eburg. Mittags. Tendenz ruhig. Höchſte Notiz 
3 ans: September Mk. 8,92 ½, 


ſtiegen iſt und über 


u. 
Gemahlener 


f 


Tendenz ruhig. Termine: September 


Kaffee. Tendenz ruhig. Termine: 


Unegelich: 4 S. 


io 25 000 Sack, in Santos 74 000 Sack. 


Danziger Producten⸗Börſe. i 
7. September. 
Peter und Marie 


inländiſchen hellbunt blauſpitzig 
174, 724 Gr. Mk. 175, 


Amanda 


a Mk. 112 per To. 


Heirathen: 


Hermann Julius 
geb. Nadoluy. 
Contingentirter loco 
44 bezahlt. 


Dejt. Ered. ult. 229.70 229.40 
94.30 Ę 
40% Oeſt. Gldr. 105.80 105.80 


90.10 1 lang 
4% Ung. Gldr. 104.20 104.— | Privatdiscont.] 2½ 2½ 


Tendenz. Die Börſe eröffnete feſt auf entſchieden 
fete Tendenz im Montan⸗Actien⸗Markte, der in Folge der 
Erhöhung des Richtpreiſes für Coaks durchweg höher ein⸗ 
ſetzte. Auch die andauernde Lebhaftigkeit im amerikaniſchen 
Markt wirkte anregend. Leitende deutſche Bauken gut ge⸗ 
halten. Der Fondsmarkt war ſtill. Italiener anfangs träge. 
ſpäter mäßig beſſer. Mexikaner anziehend. Von Schwefgeriſchen 
Bahnen, Nordoſtbahnen belebt. 
Unter Realiſirungen Schifffahrts = Actien 


K ãũ ð2ũ;.ðĩ ᷣͤ ꝛ ..... e TOEEESŁYCETY RER 
Wetterbericht der Hamburger Seewarte vom 7. Sept. 
der Danz. Neueſte Nachrichten.) 
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Das geſtern über Südſchweden liegende Minimum iſt 
nach Petersburg fortgeſchritten und ein neues Minimum 
von Nordweſten her nach dem Bottniſchen Buſen vorgedrungen, 
während der Luftdruck über den britiſchen Inſeln ſtark ge⸗ 


ſteigt. In Deutſchla 
ei weſ ien 3 an der Küſte boeigen Winden. 
Ueberall iſt Regen gefallen, im Süden und an der öſtlichen 
Oſtſee in erheblicher Menge, vielfach mehr als 30, Friedrichs. 
hafen 40 Millimeter. An der Nordſee fanden Gewitter ſtatt. 

A ů mw X— ß—B—̃ —ÿ ÓĆ 


Standesamt vom 7. September. 
Geburten: Maſchkniſt Carl Garzke, S. — Arbeiter 
riedrich Ka pahnke, ; 
tyba, T. — Schneidergeſelle Valentin Henkel, T. — 
Schmiedegeſelle Carl Hol z, 
Meyer, T. — Schmiedegeſelle Ferdinand Bale zim, T. — 
Former Mar Schulz, T. — Landwirth Max Schepke, T. — 


Aufgebote: Bäckermeiſter Arthur Richard Kränzmer 
und Meta Eugenie Genſch, beide hier. — Schmiedegeſelle 
Gujtav Gerhard Neumann hier und Florentine Wilhelmine 
Derks zu Prinzlaff. — Schmiedegejelle Bernhard Johann 


Fleiſchermeiſter Max Gotthilf zu Hammerſtein und Emma 


Adolf Theodor Müller, hier 
t Kantelberg zu 
Militäranwärter Julius Albert Grigoleit und Elenore 
Wilhelmine Henriette Piſchel, hier. — Metalldreher Auguſt 
to Albrecht und Marin Auguſte Danneberg, beide 
hier. — Hilfsweichenſteller Carl Albert Ortſcheid und 
Marie Magdalene Wenſorra, beide hier. — Arbeiter 
Johann Martin Biſewski 
Parchem, beide hier. — Mechaniker Paul Franz rina 
und Ida Margarethe Handtke, beide hier. — Schloſſer 
Auguſt O dog ki hier und Pauline Gründer zu Sablinken. 
Kümmereicaſſen ⸗ Buchhalter 
Andreas Jacob Gottlieb Schwanke und Ella Wilhelmine 
Emilie Sontows ki. — 
Kuſchel und Johanng Helene Wandtke. — Arbeiter 
Friedrich Herz und Ottilie Hempf, 
Sümntlih hier. — Ingenieur Hugo Karl 
ab amm zu Word und Elſe Auguſte Alice Preuß 
in Zoppot. s ia, 2 : 


Barril wurde nach dem Antrage der Staats⸗ 
anwaltſchaft zu 40 jähriger Zwangsarbeit 
verurtheill. Die Vertheidigung hatte eine Herab⸗ 
minderung der Strafe auf 8 bis 12 Jahre Geſängniß 
verlangt. Der Gerichtshof berieth bei verſchloſſenen 
Thüren. . { 


Ruj. Noten 217.30 217.45 
London kurz- 
London lang | —— 
Petersbg. kurz 216.30 =. 

—.— 214.— 


90.10 


Milans Erbſchaft. 
# Wien, 7. Sept. Baron Batch, der Onkel des 
Königs Milans, vermachte dieſem ſeine ungeheuren 
rumäniſchen Beſitzungen. 


A. Hannover, 7. Sept. Der Chef der Finanz⸗ 
abtheilung der hieſigen Regierung, Oberregierungsrath 
Buſch, wurde heute im Stadtpark todt aufgefunden. 

London, 7. Sept. (W. T.⸗B.) Die „Times“ erfährt 
aus Simla von geſtern, daß man dort nicht mehr 
den geringſten Zweifel an der Loyalität des Emirs 

von Afghaniſtan hege. Derſelbe habe den Befehl 
gegeben, ſeine Truppen von den vorgeſchobenen 
Außenpoſten zurückzuziehen, um ſie unter directer 


Oeſtlich deutſche Getreide⸗ 


auf Hamburger Abgaben. Transvaal 
Börſenſtunde feft. Schluß ſtill. 


Bar. 
Mill. 


R 9 | Regen 
748. | NRW; 4 Regen 


735 SO 4 | bedeckt 5 i $ 

752 66% 2 bedeckt | f Benuffihtigung halten zu konnen, da die Officiere auf 
73 ns 2 banden dieje Weiſe im Stande wären, die Soldaten am 

wolki ſerti ili d 

17 sie k NOA i cia und an einer Betheiligung an den Kämpfen 
5 4 halbbede J p > ; 

748 SS 3 Regen 10 Af Eger, 7. Sept. Die heute erfolgte Verhaftung 
744. | NW 5 halbbedeckt u des deutſchnationalen Redacteurs Hofer von den 
Ad" 1 5 BRI „Egerer Nachrichten“ wegen Hochverraths, ans 

761 SW 5 wolkig | 10 | geblich begangen durch feine in Leipzig gehaltene 
> = i RER 10 Sedanrede, erregt hier ungeheures Aufſehen. 

788 Wes 8 heiter BALI) ++ Wien, 7. Sept. Stark bemerkt wird hier, daß 
106 TT mortig B | Nes auf die beſondere Betonung des 

; 0 ' reibundes ſeitens des deutſche i 
Witterung. J f AS PR liha 


reagirte, ſondern nur von dem  Biindnig 
Italiens mit Deutſchland ſprach. Eine Correctur wird 
erwartet. 

Wien, 7. Sept. (W. T.⸗B.) Der König und die 
Königin von Rumänien werden am 27, b. Mts. 
aus Ragatz hier eintreffen und ſich noch an demſelben 
Tage nach Budapeſt begeben, um demfKaiſer den ſchon 
im vorigen Monate geplanten, aber wegen des Hoch⸗ 
waſſers in Iſchl unterbliebenen Beſuch abzuſtatten. 


Verantwortlich für den politiſchen und geſammten Inhalt des 
Blattes, mit Ausnahme des localen, provinztellen und 
Inſeratentheils, Guſt av Fuchs. ür das Locale und 
Provinz Eduard Pießzcker. ür den Inſeraten⸗ 
Theil C. Arthur Herrmann. Druck und Verlag: 
Danziger Neueſte Nachrichten Fuchs & Cie 
Sümmtlich in Danzig. 


dem Weſten Irlands bereits 765 über⸗ 
nd ift das Wetter kühl und veränderlich 


S., — Kaſernenwärter Anton 


T. — Schmiedegeſelle Paul 


€| 
„Sit milder und der Haut wohlthuender, als irgend 
eine der mir bekannten beſſeren Toiletteſeifen“, ſchreibs 
ein Arzt, nachdem er Verſuche mit der Patent⸗Myrr⸗ 
holin⸗Seife, welche 4 Stück 50 Pfg. überall, auch in den 
Apotheken erhältlich iſt, gemacht. 


Ueber Nutroſe. 


Von ärztlicher Seite wird geſchrieben: 

„Da ein faſt unüberwindlicher Widerwille gegen 
Fleiſch beſteht, ift uns gerade hier (bei Magenkarcingm) 
die Nutroſe welche in ziemlich großen Quantitäten 
faſt unmerklich einverleibt werden kann, von großem 
Werthe. So haben wir ſelbſt bei einem inoperablem 
Falle und zwar ſolchen, die Operation verweigerten, 
vorübergehend nicht unerhebliche Gewichtsſteigerungen 
zu erzielen vermocht.“ Sämmtliche ärztliche Beobach⸗ 
tungen betonen die intenſive Nährkraft und die leichte 
Verdaulichkeit der Nutroſe für Schwache und Kranke. 
In Schachteln à 100 Gr. — ausreichend für etwa 15 
Mahlzeiten — durch alle Apotheken, Droguenhandlungen 
gabe zu beziehen. Einzige Fabrikanten: Farbwerke, 


Magdalene Michalski, beide hier. — 


Groß Senskau. — 


und Chriſtine Julianna 


Johannes 


Arbeiter Guſtav Hermann 


* 


Nr. 209. 
i 


enn, | 
= SE 
[udnie Dampf: Kafee, Ser Klar 


tets friſch geröſtet, 
t Bratofen undd f 

a N früher per Pfd. 1,80 Mk., „ 140 „ „ 100 % 
find in großer Auswahl jetzt 1,60 Mk., 2 0. ib. a 

wieder am Lager und billigere Sorten Dampf⸗Kaffee roher Kaffee vont T 
ban ee anne, n Di on A et | Albert Meck, 
1 | en 
WE Eisenwaaren-Handlung empfiehlt (19546 | Heilige Geiftasiie Nr. 


lime Id, | Gari Köhn, Mauer teint., 
Häkerthor a. Fiſchmarkt. Vorſtädtiſchen Graben Nr. 45, Oſſerten auf e 


Ecke Melzergaſſe. Mauerſteine erbete 


i | N 15 — — — | Ka 
Grlegenhifstun, [i m [i KM Ii A maa art u tt suer REF 


25 Flaſchen Limonade 2 S 


Dienstag Danziger Reueſte Nachrichten. 7. September. 


LM Verein miu 


Mittwoch, den 
8. Sept. 1897, 
Abends 9 Uhr, 
im „Kaiserhof“: 


Wochen- 


„ 
Versammlung. | * 
Z:D.: Erſatz⸗ m 
wahl f. d. Auf⸗ 
nahme = Com- 
miſſion. 
Diverſe. 


Thealer. 


Director und Beſitzer: Hugo Meyer. 
Mittwoch, den 8. September 1897: 


2 Zweites Gaſtſpiel: Paul Körner. edk 


Novität! Novität! 


* 
2 Ein Ehrenwort, 
> 4 


Schauſpiel in 4 Acten von 0. E. Hartleben. 2 


Anfang des Garten⸗Concerts 7 Uhr. 


Um mit meinem enorm großen warm deſtillirt, zu Mk. 2,50, 3 ahnenkds billig 


; 115 
2 VF 2 Lager zu räumen, verkaufe die ½ Liter⸗Flaſche Mk. 0,70 hergeſtellt aus den feinſten Roh- in ae Qualitt a 
incl. Flaſche producten, Georg Harne (10067 


| 
ERRURRRRERTRRERERENER 9 ) 5 è * fiehlt (1008 (file jede 10 RAE De Schuſſeldamm 12. 7 ii 
| | Jamsiger Kriegerverein API e Tan itędte. der Flaschen Daukbarke 
Kurhaus Zoppot. En den S. d. Mts. IN | (i Julius m Götzen NA reg) a N ent 
| 9 l tei Hnus in nåt 


Caſſenöffnung 7 Uhr. Anfang 8 Uhr. $E | 19741) Der Goriłóny. 


(F9e6T 


3 Abends 8 Uhr, Genueral⸗Ver⸗ un gern 
Mittwoch, den 8. September: ſammlung Töpfergaſſe 5—7. in nur beſſeren Qualitäten, A Q; Ja nz oppo pefe ih Sarna Sher m 
l Tagesorduung: Aufnahmeſſwie Leder, Segelleinen ꝛc. Dampf⸗ al Pet. Klein, KARA. Magenb beſchw. wer 


Mineralwaſſerfabrik uung 
Danzig-Schidlit,2. Neugart. go. | Schmerzen, Veron heil mit / 


2 meer neuer Mitglieder. Zahlung der 
Beiträge. Bildung des Jubi⸗ 


unter Leitung des Herrn Capellmeiſters Kiehaupt. läumsfeſteomitees. Famllien⸗ 
Caſſenöffnung 5 Uhr. Anfang 6 Uhr. abend. Verſchied. Mittheilungen. 
f Entree 25 f. : 3 Der Chef des Danziger 


z RAA Kriegervereins. 
Die — — Engel, Major a. D. 


zu außergewöhnlich 
billigen Preiſen. 


Appelitmangel 2. un 


e 

Für 30 Mk. . Beſtellungen werden auch ane ich un eachtet meine 5 5 
ieder meiner Trinkhallen ent- e reit u. ge, 

gegengenommen. (14094 Alters hiervon 0 6 


4 wird ein eleganter 
5 Herbſt⸗ (16961 ||| — Fkoch, unt ‚a 
FI DPTO ||] Sec, acer mmm 7 
| || a Lager Fallen Sie nie 


Kohleumarkt 1. i bon F. Oehley, | nee 
a y auf unreslle Tuch- Offerten hinein, 
| Ecke Holzmarkt. aj Gdelwcijje Neunarien 389, parterre, — i 


(Eingang Schützengang) Chedie der bier oon 
Y 0 empfiehlt Garnituren, Schlaf-] hep per Meter em an 
Uebungszwecke von}. ' Fah rräde er sophas, Chaiselongues, Paneel- Ternan BRO) 5 
M. 450,— ab. ( Dillgurken find friſch eingetroff. wg die yL und billigſten] sopkas, Bettgestelle m. Matratz. 

[Groß. Vorrathswegen verkaufe] der Saiſon. 99105 Touren: u. Keiltiſſen in allen 1 A Gut. kin. king 
Dillgurken ſehr billig Pfeffer⸗ maſchine für Mk. 160 Anfertigung von Decorationen 
in ftadt 50. J. v. Kostka. Wieder- Vertreter c. Brilke, 
2 ý d S (18490 


nach Maaß OSB 
sareno 1 


Rróuzsnitico 
nns uos 
in solidester Eisen- 


in Saale des 112 „Äniferhof“, Steſtraße, 


„Zittwoch, den 8. September er., Abends 8 uhr, 
Grosse Elite- Zanber-Soirće | | 
des Meiſterſchaftszauberers 


eh n> a c i © © 


5 Neues ſenſationelles Programm. i 
U. A.: „Der Entenfang im Salon“, „Unfreiwilliger Tanz i 
Fl mehrerer Herren aus dem Publicum“ 2c. 20. ; 
* 12 9 40 a GR 1,25; 1. Platz 0,75; Stehplatz 0,50; 

i üler 0 im Vorverkauf Papier » Geſchäft Fräulein ; 
Focke, 1 w. Eee i 


construction mit 
bester kepe» 
titions-Me- 


| chanik. „* 


Unterrichts- und 


stif 


Ky abor 
Exp. 


jeden Genres. e mości | DF: 15 4% monatlid 8 
Möbel D 46 


ER 469 an d 


neue Moden 


Freund ch lice Gurte; 


2 $ Gr. Sperialitäten - Vorſtellung. 

Clown Josef Loisset tritt heute Dienstag, den 
2 7, Sept, morgen Mittwoch, den 8. Sept., um 9 Uhr auf. 8 
z: An den nächſtfolgenden Tagen tritt Clown Josef Loisset 2 
2 im letzten Theile auf, 


099060 


Lauggaſſ e Nr. 74, 


z r nae met Mat: Specialhaus für Damen- und Kinder- Confection. 


30000 LEEA A a aia | N 


Krk Kostet Neuer Saali 


Täglich, außer Sonnabend: 


Mü |] + tl 


Entree: Wochentags 15 J, empfiehlt fid zu kleinen Gefell- 


ne — emen ſchaften bis zu 100 Personen. 
dż i Miethe frei. (18974 


TE mi È kt arie CafeLudv Ludwig, HaleAl Alle, 
Sandweg. Jeden Mittwoch: 
Heute Dienstaag, 7. Sept.: Friſche Waffeln. 


Helles Lau trügen.“ Fri. Musiker -Torein 


R. Behrendt. Danzig 
1 10089 
Hotel Ludwig Dahm, übernimmt Muſtkauffüh ungen 
Berlin, Mittelstrasse 20. jeder Art. Aufträge ſind an 
Neu, elegant eingerichtetes, den Vorſitzenden W, Wiechmann 
ruhiges Familienhotel. Elektr. (Reſtaurant), Holzmarkt⸗ und 
Licht. Zimm. v. , 1,50 an. (159491 Schmiedegaſſen⸗Ecke zu richten. 


Säümmtliche Neuheiten er Herbst- u. Winte saison 


©0 


Da wit für die täglich eintreffenden Neuheiten Platz ſchaffen müſſen, 
haben wir uns entſchloſſen, alle nicht ſtreng modernen Sachen 


zu ganz ausserordentlich biligen Preisen 


zu verkaufen. 


Capes v. 1,50 Ml., Müntel von 3 Ml, Paletots von 2 Mk, 
Kuabenanzüge von 2 Mk., Kinderkleider von 1 Mk, 
Midchenmüntel von 2 Mk. u. | W. 


(19670 


find eingetroffen. ar [29008 
> | | A | Bartsch & Rathmann,. 4. 
Tuch-Versand. MA Langgaſſe 67, a Tuch-Versan von 
. æu NJ i wormals NE _Puttkammer. nun zu pieng i 


Den vollitä ndigen Eingang unſerer 


Neuheiten | für die Herbſt⸗ und 4 Binter-Saijon 


zeigen POP? Paste an. 


Die Collection bietet gerade für dieſe Saifan eine hervorragend große Auswahl in vorzi glichen 


Winterpaletot-, Anzug- und Beinkleiderstoffen 


au bekannt bie feften Preiſen. 


Tuchwaarenhaus. Riess c eimann, „ Heil Griſtaſſe20. 


Mit Muſter⸗Collectiouen ſtehen bereitwilligſt zu Dienſten. We (00 f 


N 


flage 


der „Damia 


. 


Alenefte Hadrien“ 


— 


— 


N INT 


Dienstag 7. 


Seplember 1897. 


WER 


S iffs⸗ 5 n 21—23 Mk. 4) geringgenährte Ochſen jeden Alters 18 ME. — Paris. 6. 
h ffs Rapport. Kalben und Kühe: 63 Stück. 1) Vollfleiſchige ausge⸗ à 26 ½ 
St oingetommen : Qina” Gab en, den 6. Sept. | mójtete Kallen höchſten Schlachtwerths — Mk. 2) Voll- per September 
Ste tin mit Gütern. „Kennet⸗ D, Capt. C. Kähler, von fleiſchige ausgemäſtete Kühe höchſten Schlachtwerths bis zu 
i ettin, leer. „Hela⸗ S et, SD., Capt. M. Brown, von 7 Jahren — Mk. 3) Aeltere ausgemäſtete Kühe und 
Bal „Einigkeit“, Gant. g Capt. H. Lindner, von Stettin, wenig gut entwickelte jüngere Kühe und Kälber 24-25 Ml. 
mik „Hercules“, SD 9. Wallis, non Stolpmünde mit]4) Mäßig genährte Kühe und Kälber 21-28 Mk. 5) Gering 
it Kohlen. „SD., Capt. W. Belitz, von Neweaſtlef genührte Kühe und sete. r 5 1 Kälber: 
n 81 Stück. 1 einſte Maſtkälber (Vollmilch⸗Maſt) und beſte 
Netournirt: „Ojemmete jed wajier, den 7. Sept. | Gaugfitóex 42.44 Mt. 2) Mittlere Maitfälber und gute „, Peſt, 6. Stat. 
nkommend: 8 Segler „apt Jörgensen. Saugkälber 39—40 Mk. 3) Geringe Saugkälber 36 bis 
z gler, 1 Dampfer. 37 Mk. 4) Aeltere, gering genährte Kälber (Freſſer) — Mk. t 6,10 Gd. 6,12 Br. 
Thorner Wei ; Schafe: 165 Stid. 1) Maſtlämmer und jüngere Mat. peh Ger 55 Br. der Des 
eichſel⸗Schiffs⸗Rapport. Hammel — Mk. 2) ältere Maſthammel 21 Mk. 3) Mäßig Sa SACZ OR EE 


Thorn, 6. € 7 
Bind. p naci Waſſerſtand: 0,72 Meter über Null. 


Regen und Wind. . Regneriſch. Barometerſtand: 


chiffsverkehr 1, Jahren 45 Mk. 2) fleiſchige Schweine 42—43 Mk. 
Stromab: 3) gering entwickelte Schweine ſomie Sauen und Eber 39—40 Mk. 
A E 4) auslündiſche Schweine — Mk. — Ziegen: 1 Stück. 
des pere Alles per 100 Pfund lebend Gewicht. Geſchäftsgang 
ober Schiſfers Fahr⸗ La dun 8 Rach lebhaft. 
apt SALA zeug 8 — 5 7 2 —— 
pt. tiedrtch|-©D. s —— — — 3 - 
Ca „Annas Stückgüter a „ 
Ge kin d. Men: de d | Boo Handel und Jnduſtrie. 
Roci 5 ept. Kaffee good average Santos 
„ae 1 5 SE Warſchau Thorn per 1 9 84 per Maß A Ruhig. > 
wetten Šo. 955 do. do. Stettin, 6. Sept. Zuverläſſige Getreidepreiſe nicht 
2 g do. Bo: zu ermitteln. Spiritus loco 44,30 bezahlt. 


Danziger Schlacht⸗ und Viehhof. 
Butte Auftrieb vom 7. September. 
n 9 Stück. 1) Vollfleiſchige Bullen höchſten 


Schlach 
zachtw 
Enibrte 158 — Mk. 2) Mäßig genährte jüngere und gut 


ul Bullen 25—2 f i ähr 
demi Mr. Och 5—27 Mk. 3) Gering genährte 


Mk 


— 


Pensionat. 
Penſionat, 4. Damm 5, 1 Treppe, finden noch 
Daſelbſt wird ein gediegener Privat⸗ 
ſowohl in den Gymnaſial⸗ als auch in den 
Nachhilfe für ſolche, die fr 99 
60 


Reddies, Pfarrer, 
4. Damm Nr. 5. 


Sch en meinem 
ROR 
went ertheilt, 
einem Ear Fächern, auch 
kamen vorbereiten. 


imiliche' Bekanntmachung. 
Bekanntmachung. 


üp Grundſtücke werden nach der Polizei⸗Verordnung 
über și Mai 1863 $ 3 betreffend die Reviſton der Contracte 
die die R 


Stadthof) vorzulegen. 
den 31. Auguſt 1897. 

Der Brand⸗Director 
Bade. 


Verdingung 


der E 
Auer, 7 
aller Ma, 


8 ateriali 
Uten auf Szła 


in Wedingun ahnhof Marienburg in einem Looſe. 


dog 
eine 8 
bis 


Ateny i 
OR bie Unterzeichnete eingujenden. 


Königl. 4. September 1897. 
te Verdingung 


lages im 
5 


18, 
die Unterzeichnete einzuſenden. 
den 4. September 1897. 


che Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection 1. 


Acten⸗Repoſitorium 


M 
ie 


u 
ję dat 


> Eiſenbahn⸗ 
an 
Gen in der d. da ran 
OGAE wohnenden 
den. 1 verdungen 
Me ebote find te 
Pregony iegelt und dia An 
15 Oct ir Aufſchrift bis zum 
Din „ober d. Is. Vorm. 
ireny an unſer Rechnungs⸗ 
„eten, B Bromberg einzu 
qi dem dingungen können 
talk, Vorſtande unſeres 
de gegen porto⸗ 
bei bezdung von 50 Pfg. 
bie zu ze Zus 
„ . s zum 31. October i it ei 
uote, Aan rg der Unter⸗ Ra di 
ub min habe Ausſchreibungs⸗ 9 Töchterchens 
er nich durch Vollmacht. © zeigen hocherfreut an 


en unnar a ) 

TE mit d Danzig, 4. Septbr. 1897.) 
tom Soumeifen. (19732) (l Conrad Wugck u. Frau B 
tigt, Cite, Auguft 1897, | d geb. Sand. 


on 


I Eiſenbahndire 


IR 


"BEL 
nach en den 5. d. M., Abends 9 Uhr, verſchied 


H er „ n U 17 
a (ab Betriebs een oeren Krankenlager Frau Eijen- 


Bianka Janke 


. geb. Jeran 
In jj von 39 Jahren. 
anzig, den 6. September 1897. 


Die trauernden Hinterbliebenen, 


, Die . 
Boś Na mie digung findet am Mittwoch, 
Kirchhe 


genährte Hamme 
Schweine: 
feineren Raſſen un 


Weizen feſt, 
per Nobember⸗December 28,75, 
Roggen feſt, per Septbr. 18,00, 
Mehl feſt ver September 60,00, 
November⸗December 60,10, 
Rüböl matt, 

per November⸗ 
Spiritus feſt, ver September 40%, 
per 
M 


Die Çi ; 
beleg try gentbiimer der in der Stadt und in den Vorſtädten 


mit d Reinigung der Schornſteine hierdurch aufgefordert 

dem R. Schornſteinfegermeiſtern abgeſchloſſenen Contracte 

Jeuerwe rechneten bis zum 1. October er. im e 5 
i ( 


1 Zimmer⸗, Dachdecker, Kempner, Tiſchler⸗, 
laſer⸗, Anſtreicher⸗ und Ofenarbeiten einſchließlich 
für den Bau eines Eilgutſchuppens nebſt 


e gen und Zeichnungen liegen zur Einſichtnahme 
eye Geschäftszimmer der Unterzeichneten aus, 18 können 
deden werder 3 koſten freie Geldeinſendung von 1,50 , bez 
erſiegelt Ró Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die Angebote find 
i il und mit der Aufſchrift „Angebot auf Herſtellung 
karg bis zutſchuppens nebſt Bureau auf Bahnhof Marien- 

zum 20. September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


(19733 


— tiglide Eiſenbahn⸗Betriebs⸗Inſpection 1. 


Sor garietavbeiten zur Herftellung eines theilweis neuen 
bing. Güterſchuppen (rund 468 qm) auf Bahnhof 


Bed 
inn NAD liegen zur Einſichtnahme in dem Geſchäfts⸗ 
ie Gelttergeichneten aus; dieſelben können auch gegen 
d gen we eldeinſendung von 1 % von der Unterzeichneten 
gg; lieger aden. Zuſchlagsfriſt 3 Wochen. Die Angebote find 
bis Neuer nd mit der Aufſchrift „Herſtellung eines neuen 
ages im Güterſchuppen auf Bahnhof Elbing“ 
September d. J., Vormittags 11 Uhr, 


ca. 20 Fächern zu kaufen geſucht. 
Off. u. E 46 an die Exped. d. Bl. 

Alte Stiefel werden zu höchſt. 
Preiſ.gekauftJopengaſſe6.(19737 
Teſching, Caliber 9, mit glattem 
Lauf, wird zu kaufen geſucht. 
Offerten unter E 71 an die Exp. 

Ein kleines Aquarium 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 
E 52 an die Exped. d. Bl. (19748 

Eine Jahrmarktsbude und 
Plan wird gekauft Jopengaſſeb. 


tanilien-Nachtichten: 


O h Aa — — 


FFF 
f FEU NO 


bigung ) den 8, d. M. 
fes Halde von der Leichenhalle des Barthol- 


501 Stück. 


Paris, 6. Sept. 
per September 29.10, 


per September 59¾, 


November⸗December 39, per 


Regen. 


Auction 


mit einem großen Manufactur=, 
Kurz- und Wollwaarenlager. 
Donnerstag, den 9. und 
Freitag, den 10. d. Mts., 
Vormittags präc. 10 Uhr, werde 
ich im Local Fiſchmarkt 8 das 
dort untergebrachte Lager im 
Auftrage öffentlich meiſtbietend 
verſteigern. Das Lager enthält: 
hocheleg. Kleiderſtoffe, Sammete 
und Atlas, Flanelle und Boys, 
wollene Damenröcke, Blouſen 
u. Taillen in Tricot u. Stoff, woll. 
Damen- und Herrenleibwäſche, 
100 eleg. Knabenanzüge, eine gr. 
Partie Stickereien, Teppiche, 
der | Schlummerkiſſen u. f. w. Rod- 
438 und Zephyrwolle, Seiden- und 
Sammtbänder, eine große Partie 
Garne und Zwirn, ca. £00 Mtr. 
Spitzen in allen Farben, wollene 
Strümpfe, Handſchuhe in Seide 
und Glacé, hochfeine Ballfächer, 
Schürzen u. Schürzenbänder u. 
viele and. Sachen, wozu einlade. 
Wiederverk. mache bel. auf dieſe 
Auction aufmertj. 8. Weinberg, 
Auctionator, Fiſchmarkt 15. 


Auction 
Pfarrhof Nr. 1. 


Mittwoch, den 8. Sept. er., 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf⸗ 
trage folgende gut erhaltene 
Möbel! (19663 

1 nußb. Berticom, 1 nußb. 

Kleiderſchrank, 1nußb.Herren⸗ 

ſchreibtiſch, 1 nußb. Pfeiler⸗ 

ſpiegel mit Conſole, 1 Sopha 
mit rothbraunem Plüſchbezug, 

1 nußb. Sophatiſch, 1 mahag. 

Waſchtiſch, 1 gr. Regulator, 

3 rundlehn. Stühle, 1 Teppich, 

1 birk. Bettgeſtell mit Feder⸗ 

matratze, 1 Ober- 1 Anterbett, 

2 Kopfkiſſen, 2 Anſetztiſche und 

2 Bilder unter Glas $ 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verjteig. 
Janisch, Gerichts vollzieher, 

Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


— — — 
© + + + 
Auction in Oliva, 
Köllnerstrasse 22. 
Mittwoch, d. 8. September, 
Vormittags 10 Uhr, werde ich 
am angegebenen Orte im Auf: 
trage: (19574 
2 große Hunde nebſt Bude und 
Ketten, 2 gute Kaſtenſchlitten 
mit Geſäß, 1 großen zwei⸗ 
ſpännigen Schweinewagen, 
1 Pferdeputzzeug, 1 Fleiſch⸗ 
maſchine, 1 fupfernenstejjel2c., 
1 Zimmercloſet, 1 runden 
Sophatiſch, 1 Partie Bücher 
Reuters Werke zc.) 6 Bilder, 
Kinderbettgeſtell ꝛc. 
an den Meiſtbietenden gegen 
Baarzahlung verſteigern. 
p Stegemann, Gtrichtsvollz., 
8|. Danzig, & Damm P 1 _ 


"Auction 


„Hotel zum Stern“, 
Heumarkt 4. 

Donnerstag, den 9. Sept., 
Vormittags 9 Uhr, werde 
ich am angegebenen Orte im 
Auftrage des Conecurs⸗Ver⸗ 
walters Herrn Eick folgende 
dort untergebrachten, zur Isaac 
Olschewitz'ſchen Concurs⸗ 
maſſe gehörigen: (19665 
ca. 700 Meter div. Anzug⸗ 
ſtoffe, 21 Anzüge, 6 Ja⸗ 
quets, 50 Weiten, 23Hoſen 
und 7 Ueberzieher Ä 
öffentlich meiſtbietend gegen 
gleich baare Zahlung verſteigern. 
Janisch; Gerichtsvollzieher, 
Breitgaſſe 133, 1 Tr. 


Eine Gaſtwirthſchaft 


auf dem Lande ſuche per gleich 
oder ſpäter zu pachten. Offert. 


mit 


Hund Schafe (Märzſchafe) 18 Mk. — 
1) vollfleiſchige Schweine der 
d deren Kreuzungen im Alter bis zu 


Getreidemartt. (Schlußbericht.) 
ver October 28,95, 
per November-Februar 28,65. 
per Novbr.⸗Febr. 1825. 
per October 60,10, per 
„per November⸗Februar 
per October 60, 
December 60¼, per Jauuar⸗April 60°), 
per October 398/, 
Januar⸗April 


Mm 


unter D 185 an die Exp. d. Bl. 


Garne beſſer; in 
Geſchäft. 


Nachdem Berlin 


Roggenmehl etw 


60,10. 


Preiſe aufwärts, 
wegen der Karto 
und Mais ſind 


tur-Papier 


von hieſigen Zeitungen wird 
gekauft 4. Damm 12, parterre, 
Actienbrauerei⸗Ausſchank. Da⸗ 
ſelbſt ift auch täglich Commi- 
brod zu haben. 

Alte Kleider und Fußzeng 
werden zu kaufen geſucht. Off. u. 
)) 
Ländl Material: und Sant- 
geſchäft m. wenig Land, ſuche ein 
gut. Geſchäfts haus bei 8120004 
Anz. zu kauf. Off. u. E 44 an d. E. 

I gut verzinst. Grundſtück 
wird bei 5—6000 4 Anzahlung 
zu kaufen geſucht. Offerten 
unter E 26 an die Exped. d. Bl. 


Bine gut erhalt.Deeimalwaane 


wird zu faufen gejucht Hermann 
Tessmer, Müchengaſſe. 
2 Fach gut erhaltene Gardinen, 
2 Rouleaux, 1 Portiere zu k.geſ. 
Off. u. E 1 an die Exped. d. Bl. 
Ein gut erhaltener Bett- 
ſchirm wird zu kaufen geſucht. 
Ofert. unter E 4 an die Exped. 
Ein kleines Geschäft oder 
Filiale, gleichviel welcher 
Branche es iſt, wird von einer 
Dame zu übernehmen geſucht. 
Off. unt. E 35 an die Exp. d. Bl. 


Inden- Call 


möglichſt ganz geſchloſſen, wird 
zu kaufen geſucht. Offerten unter 

TTE zich für alt 
Ipeiſe⸗Auoziehtiſch „auf 
geſucht. Off. u. Es an die Exp. d. Bl. 

Zwei Zehntel Passe-partouts 
erſten Rang zu kaufen geſucht 
Hundegaſſe 55, Hange⸗Etage. 
1 Kleiderſch., kl. Waſchtiſch mit 
Marmor, Stühle, g.erh., zu k. geſ. 
Off. u. D 459 an die Exp. d. Bl. 


Altes Gold und Silber 


kauft zu den höchſten Preiſen 
Eugen Wegner, Uhrmacher 
u. Goldarb., Fiſchmarkt 20/21, 
Ecke Häkergaſſe. [19704 
Haare werden zu den höchſten 
Preiſen gekauft Ketterhager⸗ 
gaſſe 1, Friſeurgeſchäft. 


Ein gebrauchter, 


kleiner Wagen, 
Selbſtfahrer, wird zu kaufen 

eſucht. Offerten unter E 13 an 
bie Expedition dieſes Blattes. 
Ein fenerfeiter Geldſchrank 
(mittelgroß) zu kaufen geſucht. 
Offerten unt. E 16 an die Exped. 

Gin gebrauchter eiſerner 
Kochherd wird zu kauf geſucht. 
Off. u. D 492 an die Exp. d. Bl. 


Patent⸗Bierflaſchen 
werden gekauft Poggenpfuhl 27. 
Wo bekommt man in Danzig 
Harzer Gebirgsthee v. Heider? 
Offert. unter D 403 an die Exp. 


Ein gutes Haus in der Stadt 
mit 4-6 Mittelwohn., Kell., Bod. 
und Hof, wird mit 3—6000 «A 
Anzahlung zu kaufen geſucht. 
Offert. unt. D 399 an d. Exp. d. Bl. 
6 gut erhaltene Rohrſtühle und 
ein gut erhaltener Teppich zu 
Eine volljtändige, gut erhaltene 
Ladeneinrichtung wird zu kaufen 
Ein kleiner weißer Seidenpudel 
oder Spitz wird zu kaufen 
geſucht. Off. u. D 432 an die Exp. 

Gin Reiſekoffer wird zu 
kaufen geſucht. Offerten mit 
Preisang. unt. D 430 an die Exp. 

i werd ; 
Alte Minen roen fets 
Zoppot, Schulſtr. 2, neb. d. Poſt. 

Ein zweirädriger Hand- 
wagen zu kaufen gesucht 
Kohlenmarkt 10, Keller. 


Gut erhalt. Nachttisch 


zu kaufen gej. Off. u. 5402 an d. E. 


39, 


Sept. 


eſt, per Herbſt 12,22 Gd., 12,24 
1 Roggen per Herbſt 8,83 Gd., 8,85 Br. 
Mais per September⸗October 

Oetober 5,81 Gd., 5,33 Br., per Mai⸗ 
Kohlraps per Auguſt⸗September 

13,50 Gd., 13,60 Br. — Schön. 


Bradford, 6. Sept. 


Berlin, 6. Sept. Im Ge 


geſchloſſen, und auch d 
Preiſe gemeldet hatten, 
mit kleinen Beſſerungen, 
ſchwach geworden war un 


die regneriſche un 
Kartoffeln als ſehr u 
auch im weſtlichen E 
Bedarf, der ſeit einige 
Lebenszeichen von ſich 


den Mühlen Anlaß zu einigem Korn L 
ſtieg nicht unerheblich gegen vorgeſtern im Werth und gab 
für hieſige und auswärtige Rechnung 
Geſchäft fl. Roggen ging auch im 
da für dieſen Artikel die Befürchtungen 
Hafer 
Rüböl lag ſchwach. Paris ſandte 


ſich vermehrte Frage 
kund, doch blieb das 


Rohzucker fet, 880% 


5 f 5 loco 26fmattere Haltung, auch mehren fih die indiſchen Saat⸗ 
Weißer Zucker feft, Nr. 3, per 100 Kilogramm, | anftellungen, Spiritus jepte ſeine Steigerung mit einer 


Den, per October 285, per Oetober⸗ halben Mark abermals fort und hielt heute auch December- 


anuar 288, per Januar April 29°, 
Antwerpen, 6. Sept. B 
Raffinirtes Tupe weiß Loco 1550 
15%, Br., per October 15% Br. 


Betroleum. 


Ruhig. 


Schmalz per September 60°%,, Margarine ruhig. 
Weizen loco 
„24 Br., per Frühjahr 12,14 Gd., 


Produetenmarkt. 


Wolle feſter. 


folgten au 


as beſſer gezeigt, was andererſeits 


rneinkauf gab. 


ffeln hauptſächlich Einfluß üben. 


itil. 

öbel, Betten, Kleider, 
Kanie Waſche, Schätze ec. Of. 
unter M an die Exp. d. BI. (1744 
Jeden Poſten Gänſe g. koſchern 
Schlachten kauft E. Hirsch, 
Danzig, Drehergaſſe 7. (19659 

Hohe Preise 


für Kleider, Betten, Möbel, 


ganze Nachläſſe u. alle Arten 
antike Sachen zahlt J. Liss; 


PAM Te a aips 

Ein neues Haus mito, Laden u. 
herrſch. Wohnung, Miethe 7/0, 
Anz. 6⸗10000 % e. kl. Haus, Miethe 
8½%, Anz. 1200 %, Hyp. feft 4%, 
Rechtſt. gel., z. verk. Selbſtk. n. bei 
Ed. Barwich, Johannisgaſſe 38,1. 
GartengrundſtückmitEinfahrt, 
Stallung, 2 Baupl., f. 6000 Thlr. 
zu verk. Andersen, Holzgaſſe 5. 


Portheilhafter Kauf. 


Meine Beſitzung, unmittelbar 
bei Bromberg, von 88 Morgen 
Acker, Wieſen u. Garten, in gut. 
Cultur, mit guten Gebäuden 
(herrſch. Wohnhaus), Inventar 
u. voller Ernte, auch zur Gärt⸗ 
nerei geeignet, einige Culturen 
vorhanden, 40 Jahre in meiner 
Hand, wegen Alters u. Krank⸗ 
heit preiswerth bei mäßiger 
Anzahlung zu verkaufen. Näh. 
beim Rentier Küchler, 
Danzig, Langgarten 82. 
AltesGeſinde⸗Burecau u. günſt. 
Bedingungen ſofort abzugeben. 
Off. u. D 460 an die Exp. d. Bl. 

Mein an der Dorf⸗ u. Bahn⸗ 
hofſtraße gelegenes 


Eckhaus 
möchte ich nach Fertigſtellung 
meines Neubaues bei geringer 
Anzahlung verkaufen. Daſſelbe 
eignet ſich ſeiner günſtigen Lage 
wegen zu jedem Geſchäft. 

Schneider, Tiſchler oder 
Töpfer würde hier reichliches 
Auskommen haben. Daſſelbe 
kann am 1. November bezogen 
werden. (19702 


Eine feit 8 J. beſt. Brod⸗u. Kuchen⸗ 
niederlage ift w. Krankh. d. Inh. v. 
Oct. zu übern. Off. u. EIA a. d. Exp. 

Sofort wegen Fortzug von 
Danzig ein Bierkeller zu ver⸗ 
pachten. Zur Uebernahme ſ. 100% 
erforderlich N. Heil. Geiſtgaſſes0. 
Haus mitehtittelwohnungen ſuche 
vom Selbſtverk. bei 6— 10000 «4. 
Anz. zu kauf. Off. u. E 45 an d. E. 
Haus mit Mittelwohn., Mitte der 
Stadt u-Bauparzellen i. Langfuhr 
unt. günſt. Bedingung. zu verkauf. 
Flott. Reſtaurant abzutret. Näh. 
Liebert, Pfefferſtadt 44, 1 Tr., r. 


= 
Eine gangbare 


Ej m 
Bäckerei 
im Vororte Elbings umſtände⸗ 
halber ſogleich od. ſpäter preis⸗ 
werth zu verkaufen. (19730 
Walter Dross, Elbing. 
Tauben, echt ſchwarze Türken, 
rothbunte u. Hochflieger ſind zu 
verkaufen 1. Prieſterg. 1, Th. 2. 
Für Liebhaber! Ein Zwerg⸗ 
hühnerpaar zu verkaufen Lang⸗ 
fuhr, Kaſtanienweg Nr. 3. 


Kaninchen 


billig zu verk. Rittergaſſe 20, pt. 
Tauben 


preiswerth zu verk. 1. Damm 14. 
Sechs große Enten und eine 
Ziege ſind billig zu verkaufen 
Halbe Allee, Bergſtraße Nr. 1. 
Tanui arzer Edel⸗ 
Nauarienrögel, Sare” Gris 


zu verkaufen Fleiſchergaſſe 71pt. 


1 Pferd nebſt Geſchirr 
und Tafelwagen zu verkaufen 
Langfuhr, Hauptſtraße 72. 
Schw. Kleid, für jg. Dame paſſ., 
zu verk. Poggenfpuhl 10,1, Nachm. 


W. Jahr, Hohenſtein | 


(Schlußbericht.) 
bez. u. Br., per September 


I Mohairwolle ftetig; 
Stoffen für hier und für Amerika gutes 


treidegeſchäft gewinnt 
ein günſtiger Ton wieder mehr und mehr die Oberhand. 
ſchon am Sonnabend in ſehr feſter Haltung 
ie übrigen europäiſchen Plätze höhere 
ch New⸗York und Chicago 
obwohl die Ausfuhrfrage dort fehr 
d die überſeeiſche Speculation im 
Realiſtren fortfuhr. Mehr noch als dieſe auswärtigen 
Meldungen befeſtigte, wie die „Bof. Ztg.“ meldet, hier heute 
d ſtürmiſche Witterung, die für 
nvortheilhaft angeſehen wird, übrigens 
Europa Anlaß zu Klagen bietet. Der 
r Zeit ruht, giebt auch wieder mehr 
und hat ſich heute beſonders für 


Weizen 


p 5 enen 
I hugtanben rock billig zu ver⸗ 
9 kaufen Schilfgaſſe la, Hof, Thür?. 
Foxterieur, ſehr niedlicher, 
hübſch gezeichneter junger Hund 
zu vertaufen Pfefferſtadt 44,1 r. 


lieferung mit Schritt. t I 

Berlin, 6. Sept. (W. T.⸗B.) In der heute unter Vorſitz 
des Vice⸗Präſidenten Dr. Gallen kamp ſtattgehabten 
Sitzung des Central⸗Ausſchuſſes der Reichsbank wurde 
nach Beſprechung des Status der Bank beſchloſſen, den 
Wechfel⸗Discont auf 4 Proc., ć 
zins fuß auf 5 Proc. zu erhöhen. Die Aenderung 
wurde begründet mit dem erheblichen Steigen der Anlagen, 
weniger mit dem Metallabfluſſe. Schließlich wurde die 
Beleihungsfähigkeit zuerkannt den Meininger Hypothekenbank⸗ 
Prämienpfandbriefen, den Stadtanleihen von München, 
Leipzig, Brieg und Flensburg. — Die geſtern telegraphiſche 
Meldung, der Discont der Reichsbank fet auf 5 Proc. erhöht 
worden, beruhte auf einen Irrthum bei der Uebermittelung 
des Telegramms. 


Luſtige Ecke. 
In der Schule. Lehrer: „Das Schaf giebt uns die 


Wolle, aus der Wolle werden Stoffe gearbeitet, aus den 
Stoffen laſſen wir uns Kleider anfertigen. Nun ſag', Hans, 


Hafer 


woraus iſt denn Dein Rock gemacht worden?“ — Hans: 
„Aus! Vater ſeine Hoſen.“ 
Uebertrumpft. Mutter (einem Studenten die 


Liebenswürdigkeit ihres Töchterchens preiſend): „Vor Kurzem 
hat ſogar meine kleine Ella ein fremdes Kätzchen mit der 
Flaſche groß gezogen!“ — Student: „Wenn Sie wüßten, 
gnädige Frau, wie viel Kater ich ſchon mit der 
Flaſche groß gezogen habe, Sie würden mir Der⸗ 
artiges nicht erzählen!“ 

Zwingender Grund. „Haſt Du bei der geſtrigen 
ergreifenden Predigt auch geweint?“ — „Ach, ich durfte ja 
nicht, mein Schleier färbt ab!“ 

Der kleine Politiker. Lehrer (streng): „Weshalb 
haft Du Deine Georgraphie⸗Aufgabe nicht gelernt, Carl?“ — 
Carl: „Weil die Zeitungen ſchreiben, daß auf der Land⸗ 
karte von Europa demnächſt doch Veränderungen 
vox ſich geben.“ 


die 


wieder 


Ein neuer nußb. Kleiderschrank, 
zerlegbar, ſaub. Ausf., preisw. zu 
verkaufen Adebar gaſſe 8, part. 
Einige Möbel, als Sopha, Tiſch, 
Kleiderſchr. u. Kinderbettgeſtell 
ſ. fortzugs halb. ſehr bill. zu verk. 
Off. u. D 398 an die Exp. d. Bl. 
SES” Eine Plüschgarnitur 
(grün) ift billig zu verkaufen. 
Offert. unter D 439 an die Exp. 
Birkenes Kinderbettgeſtell, 
auszuziehen, zu verkaufen Heil. 
Geiſtgaſſe 98, 2 Treppen. 
„Ein Ausziehbettgeſtell 
iſt billig zu verkaufen Lang⸗ 
garterhintergaſſe 4, Hof, Th. 3,2, 
Talt. Näht. 150,1 Tollettſp. 1,5% 
Halte St. a75, 9,1 Kücht. 1, 3Gardſt. 
m. Halt. 4 , 3 Rouleaurſt. 759 
ſind Langgaſſe 54, 4 Tr. zu verk. 
Ein mahagoni Pfeilerſpiegel 
iſt zu verkaufen. Offerten unter 
D 442 an die Expedition d. Bl. 
Schlaſſophafl. Sopha,Roßhaar⸗ 
u. Seegrasmatratzen bill. zu orë. 
bei Kriewald, Dienergaſſe 7. 
Gut. Sopha u. Sophatiſch mahag. 
mit Matr., 1 Sopha 
Beltgeſte 1 Spiegel, Betten 
zu verkaufen Töpfergaſſe la, 3Tr. 
8.5. Umzuge find gut erhaltene 
nußb. Möbel u. Plüſchgarnit. mit 
Sophatiſch, Sophaſp.,Kleiderſch., 
Verticow, Speiſeausziehtiſch, 
2Bettgeſtelle, Pfeilerſp. Schlaf⸗ 


(Teckel), 7 Wochen 
Hund alt, zu verkaufen 
Reitergaſſe 6, Thüre 17. 

Ein gut erhaltener Frack 
iſt billig zu verkaufen Abegg⸗ 
gaſſe 9 B, 1 Treppe. 

Iſtahbl. f. fein. Ueberzieh., für kl. 
ſchl. Fig., u. e. ſchl. eleg. strag. u. 
Regenm. zu vk. Vorſt. Grab. 52,1. 

Gutes Sommerjaquet billig zu 
verkaufen Olivaerthor 17. 
Mehr. alte, noch aub. Kleidungs⸗ 
ſtücke, ſow. ein n., ungetr. Somm.⸗ 
überz. ſehr b. zu v. Pfefferſt.65,2/. 

Ein ſchwarzer Kammgarn⸗ 
Anzug u. andere alte Kleider |. 
zu verk. Hirſchgaſſe 2, links, part. 
Tweißes Kleid, 1 Gommer: und 
1 Winter⸗Damenjaquer billig zu 
verkaufen Allmodengaſſe 6, Th. 5. 

1 Damenjaquet billig zu ver- 
kaufen Mauſeg. 1, 3 Tr. rechts. 


Ein faſt neuer 


Jacket-Anzug 


für größere Perſon iſt billig 
zu verkaufen 


Johannisgaſſe 32, 2 r. 


Ein guterhaltenes 


Winterjaquet 
und ein neuſilbernes feines 
Hundehalsband zu verkaufen. 
Niederſtadt, Schilfgaſſe Nr. la. 
3. Damm 3, 2 Et., ſind Herren⸗ 
Oberhemd. u. Damenkleid. zu vk. 


Iwei ont erhaltene Anzüge 
1Damen-Sommer:u.Winterjag., 
3 Kindermäntel u. 1 br. Muff zu 
verk. Langfuhr, Kaſtanienweg 3. 
Laternengaſſe 3 part. W.⸗Jaquet 
Ein langer, faſt neuer Winter⸗ 
mantel (Doubleſtoff) billig zu 
verkaufen Ketterhagergaſſe 2. 
Polſterbettſtell., Kohlenk. a 1,10, 
Kohleneim.,Kohlenlöff. 220, J, eis. 
Geſchirre, emaill. Kohlenplätteiſ. 
bill. abzgb. Hopfeng. 108. (19749 
Ein guter Frackanzug mit 
Hoje u. Wefie ift Langgarten 26, 
1 Treppe, billig zu verkaufen. 
Neues Nußbaum⸗Pianino 
durch Gelegenheit billig zu verk. 
Brodbänkengaſſe 36, pt. (19729 


Ein Außbaum⸗Piauino 
zu verkaufen Stadtgebiet 139. 
Pianino u. Flüg. (beid. a. z. vm. ), 
Tiſche, br. r. Plüſchſopha, Bett. b. 
zu verk. Fraueng. 44, prt. (19727 

Eine große, faſt neue Hand⸗ 
harmonika billig zu verkaufen 
Spendhausneugaſſe Nr. 14—15. 


TO A? RN URS DE BEE 
Ein antiker Toilettenſpiegel 
iſt billig zu verkaufen 
Böttchergaſſe 15, im Keller. 
Weil ich Jett im Beſitz eines 
Dampfdreſch⸗Apparats bin, be⸗ 
abſichtige ich meinen faſt ganz 
neuen Breitdreſchkaſten mit 
Riemenbetrieb u. Strohſchüttler 
preiswerth zu verkaufen Krakau, 
4. Sept. 1897. Hermann Peters. 


gajje Nr. 6/7. (19540 


1 Kronleuchter 
(dreiarmig) zu Gas u. Petroleum 
1 gut erhalt. Winterüberzieher, 
fowie 1 Sommerüberzieher und 
1 Anzug iſt zu verkauf. Vorſtädt. 
Graben 29, 2. Vorm. bis 1 Uhr. 

Johannisgaſſe 7, part. iſt eine 
Ein hochfeiner Kinderwagen ift 
zu verkaufen Niedere Seigen 3, 
Hof, 1 Treppe, bei Frau Ludwig. 


Lintermauerungssteine 


hat abzugeben 


A. Striepling, gundegaſſe9! 
Fahrrad, 


Pneumatik, gut erhalten, wegen 
Krankheit ſehr billig zu ver⸗ 


Eine gute Drehrolle 


GE A AI TAT SIE iſt zu verkaufen Tiſchlerhaſſe 49. 
0 Flüge Ein nachweislich lucratives 


oss Dapleraarengesehäll 


Mauſegaſſe Nr. 1, 3 Tr. rechts. 
en gros und en detail 


Eine gute Geige 
billig zu verkauf. Langgarten 60. verbunden mit Druckerei (Species 
Gtusiliig., ſehr g. Ton, Badejtupt | alität: Comtoir ⸗Utenſilien) ift 
mitqtohr, Zimmerel., Rohrſophaf wegen Krankheit der Inhaberin 
Kinderw.z.vrk. Gr. Oelmühlg. 11. eheſte e i e, 
Pianino, faſt neu, ümſtände⸗ eheſtens zu wert, Reſlectanten 
halber billig zu verkaufen. Off. a ca. 15 a M wollen gefl. 
unter D 490 an die Exp. d. Bl. Off sub 0 8879 an die Annoncen: 
Expedit. Haasenstein & Vogler, 


IPolpfander⸗Stußflügel A. - G., Königsberg in Pr. zur 


iſt zu verkaufen 4. Damme 8 Weiterbeförd. einreichen. (19560 


im Comtoir. i t Xiii 
im Gomtoic. Ein mahagoni Flügel 
1 Commode, 1 Küchenſchrank,ſteht umzugshalber zum Bets 
Bütten find zu verkaufen Große kauf in Zoppot, Wilhelmſtraße 
Mühlengaſſe 10, 3. Thüre. Nr. 10, bei Frau Ober⸗Re⸗ 
Schlafcommode Und altes Veit] gierungsrath Döhring. (19252 
zu verkaufen Heumarkt 8, 2 Tr. 
Weg. Forzugs v. Danzig bill. zu 
verk. 1 birk. Kleiderſchr.,1Wäſche⸗ 
ſchrank, 1 Tiſchs Stühle. Off. u. Elg. 
Bettgeſtell m. Sprungfedermatr. 
ſehr gut erh. zu v. Fleiſchergaſſes.“ 


Eine gangbare Fleiſcherei und 
Wurſtmacherei iſt in Stolp billig 
zu verpachten. Offerten unter 
019089 beförd. die Exped. d. Bl. 


den Lombard⸗ 


za 


2 gebrauchte, gut erhaltene 
Jagdwagen, l Break und 
i Phaëton find zu verkaufen 
Vorſtädt. Graben 26. (19747 

Wer jeine 


Ausſteuer 


billig und gut kaufen will, 
der bemühe ſich nach 


Häkergaſſe Nr. 10 
538 Glazeski. 
| Fahrrad 


ehr Billig gu verkaufen A 
Heilige Geiſtgaſſe 36 im 
Neſtaurant. g 


Segelboot 


Gabeltakelung mit Klüver, eij. 
Kiel s Schwert, Anker nebſt 
ſonſtigem Zubehör preiswerth 
zu verkaufen. Meldungen an 
Hans Schulz, Königsberg 
i. Pr., Tragh.⸗Kirchenſtr. 22/23. 
Münzensammlung 

von ca. 210 Stücken, ca. 45 Silber, 
für 12 zu verk.; ebenſo ein Atlas 
des Sonnenſtyſtems von Prof. 
Valentiner, Format 33X44 em. 
N 


Gartenlaube 
billig zu verk. Altſt. Graben 37, 
2 Treppen, von 10 bis 4 Uhr. 
1 vierräd. Handwag., 1 einf,, gr. 
Kleiderſp., 1 gr. Lat, ZWaſchlein, 
zu nk. Bergſtr. 24, Halbe Allee. 
Gutes Wurſtſchmalz a Pfd. 30 A 
ift zu verkaufen Altſt. Graben 27. 


7 ͤ T 
Onerspiegel ist zu verkanien 
Altſtädtiſcher Graben 32, part. 
„Ein Scheertau mit 2 Reiter: 
bäumen und Holzkiſten zu ver⸗ 
kaufen Brodbänkengaſſe 6. 


Meyers 
Converſalions⸗Lerkion, 
nen, 16 Bände, 


für 75 % zu verkaufen. Offerten 
unter D 179 an die Exp. des. Bl. 
Gute Kochbirnen, 5 Liter 50.9, 
Heiligenbrunn 8 zu verkaufen, 
1 alte Wheeler⸗Wilſon⸗Maſchine 
bill. zu verk. Kl. Mühleng. 5, pt. 


Für Banherren! 
Ein ſchmiedeeiſ. Gitter, 11½ m 
lang, über im hoch, vom Balcon 
ſtammend, iſt billig zu verkaufen 
Langgarten Nr. 106. (19710 
Eine gute Drehrolle iſt wegen 
heit billig zu verkaufen 
Groß Rammbau Nr. 23. 
Alte Fenſter ſtehen zum 
Verkauf Langgaſſe 15. 
1 gutes Plätteiſen, Schmiede⸗ 
eiſen, 1 gr. Schild für Plätterin 
billig zu verk. Breitgaſſe 84, 4. 


(4 [2 
Repofitorium 
mit Glasfenſter, nebſt dazu paff. 
Ladentiſch, faſt neu, preiswerth 
zu verkaufen Breitgaſſe 128/29. 


Billard ſehr guterhalten, 
billig zu verk. Töpferg. 29, part. 


Ein Kinderwagen, ein Kinder⸗ 
bettgeſtell zum Ausziehen mit 
Schublade, eine Hängelampe iſt 
zu verkaufen Frauengaſſe 12, 1. 
Brehm's Thierleben, 11 Bd., 
ganz neu, eleg. geb., ift f. 80.4 zu 
verk. Off. unt, D 489 an die Exp. 
1 Schneidermaſchine, 1Schneider⸗ 
tiſch und Handwerkszeug iſt zu 
verkaufen Tiſchlergaſſe 64, part. 

Eine gut erhaltene Tafel⸗ 
Waagſchale zu verkaufen 
Hakergaffe 31, Keller. 

Stroh zu haben in der 
Mehlhandlung Hätkergaſſe 37. 


billig zu verk. Borit. Graben 7 pt. 


e 0 o 5 
| deleganeiis=Kauni, | 
Säulenwaage von Neu⸗ 
ſilber, ſchön, meſſing. Ge⸗ 
A mwichte, Bratenſchüſſeln 
rc. billig zu verkaufen, Off. 
a. 019727 an die Exp. 19727 


Weidengaſſe Nr. 3 tft ein 
kupferner Waschkessel 
zu verkaufen. Näh. part. links. 
Ein faſt neuer 4⸗rädrig. Tafels 
wagen auf Federn, paſſ, zum 
Möbeltransp. „iſt bill. zu vk. Lang⸗ 
fuhr, Brunshöferw. 43, b. Lange. 


Circa 200 Säcke 


find zu verk. Johannisgaſſe 47. 
1 Petroleum⸗Apparat, 1 kleines 
Spind u. 1 runder Tiſch zu vrf. 
Schüſſeldamm60, pt., Fr. Möhlke, 
1 Neihe Amphi ſind noch ver: 
ſchiedene ¼⸗Antheile gu ver⸗ 
geben Kleine Krämergaſſe 3, 1. 

Ein blühender Oleander⸗ 
baum iſt billig zu verkaufen 
Mauergang bei L. Grosse. 
Gm Firmenſchild/ 7780 m lang, 
0,80 m breit, ein zweiräderiger 
Handwagen und 7 Satz Haus⸗ 
ſchrauben find billig abzugeben 
Ketterhagergaſſe 5, 1 Treppe. 
Ein ſtahſblaues Doppel⸗Cape, 
aus Tuch, für ſchlanke Dame, zu 
verk. Poggenphuhl 10, 1, Nachm. 
— — PAT ů TY TĘCZA 

Stadtgebiet Nr. 66/67 ‘ift ein 
Park⸗Wagen, ein Pferde⸗ 
geſchirr, ein Hofhund, däniſche 
Dogge, zu verkaufen. 


$ Bootsmannsgaſſe 2. 


Eine Haarſchueidemaſchine, 
gut erhalten, für 3,50 % zu ver⸗ 
kaufen Johannisgaſſe 63, part. 


Alte Fenſter und 
ein eiſernes Gitter 
find billig zu verkaufen Große 
Wollwebergaſſe 13, 1 Tr. (19519 

Trockene Fußbodendielen 
feine Waare, gehob. u. geſpundet, 
zu verkaufen Brandgaſſe 12. 

Ein faſt neues Fahrrad, 
Modell 96, iſt preiswerth zu ver⸗ 
kaufen 3. Damm 17, part. 


1 Drehstein e 


kaufen 


3 ganz neue, ſchmiedeeſſerne 
Gitter zu Kellerdeckungen, bill. 
gu verkauf, Ketterhagergaſſe 2. 


. e RT 
Eine Wohnung von Stube und 
Cabinet oder auch nur Cab. allein 
wird in der Hundegaſſe oder in 
nächſt. Nähe v. ſofort geſucht. Off. 
u. D 228 an die Exp. d. Bl. (19549 

Wollwebergaffe oder deren 
zrühe wird parterre, 1. oder 
=. Etage Wohnung geſucht. Off. 
Unter D 369 an die Exped. d. Bl. 

Eine Parterre⸗Wohnung von 
1—2 Stub. u. Zub. wird zu mieth. 
gej. Off. unter D 406 an die Exp. 
1 Wohn. v. 3 Zim nebſt Zub. w. i. d. 
N. d. Breitg. o. Altſt. Grb. f. d. Prs. 
v. 450-500 zu m. geſ. Off. u. 9408. 
E. Wohn. v. Stb. od. Stb., Ch., Kch. 
8 58 geſ. Pr. 15-204 
Off. unt. D 412 an die Exp. d. Bl. 
Ruh. kindl. Leute ſuch. z. 1. Oct. kl. 
Wohn., nah. d. Hopfeng., f. 12-13% 
Off. unt. D 497 an die Exp. d. Bl. 
Kinderl. Leute fuch. ein. Wohnung 
auf d. Altſtadt im Pr. v. 12-15 4 
Offert. u. D 445 an die Exp. d. Bl. 


Eine Wohnung von 2-3 Stuben, 
von einem pünktl. Miethezahler, 
Schuhmacher, zum 1. Oct. geſucht. 
Offert. unt. D 470 an die Exped. 
Anit. Familie f. 2 Stb. oder Stb. 
u. Cab. n. Zub. zum 1. October. 
Off. unt. E 29 an die Exped. d. Bl. 
Stube u. Küche, 1-2 Tr. h., wird v. 
kinderl. Leuten per 15. Sept. oder 
Oct. im Pr. von 10-154 mon. im 
Mittelp. der Stadt zu mieth. geſ. 
Offert. u. E 34 an die Exp. d. Bl. 
Eine Parterrewohnung mit Hof 
wird von einer Waſchfrau gej. 
Off. u. E 41 an die Exped. d. Bl. 
Anſt.Handw., kl. Familie, juht z. 
1. Oct. e. Kell.⸗W. z. Häk. paſſ. Preis 
13 4 Off. u. D 495 an d. Exp. d. Bl. 
Leeres Zimmer, part., jep, Cing. 

Rechtſt Pr. 12—15.%, 3.1. Oet.g. 
Off. u. D 438 an die Exp. d. Bl. 
1 alleinſt. Dame (Schneid.) ſucht z. 
1. Oetbr. Wohn., 2 Stub. u. Zub. 
Off. unter E 8 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohn. v. 2 Stuben in anſt. 
Hauſe zum Oct. zu miethen geſ. 
Off. unt. D 413 an die Exp. d. Bl. 
Anſt. kinderl. Leute ſuch. v. 1. Oct. 
Stb., Cab., Kch. u. Bod. a. d. Altſt. 
Off. unt. D 429 an die Exp. d. Bl. 
Eine Wohn. v. Stube u. Cab. wird 
v. Oct. od. Nov. Nähe d. Jacobs⸗ 
thores zu mieth. gej. Off. u. E 5. 
Ruhige kinderl. Leute ſuchen von 
gleich eine kleine Wohnung. Preis 
12-14 Off. u. D 420 an die Exp. 


Geſucht 


2 Wohnungen v. je? Zimmern, 


Cabinet und allem Zubehör in 


einem Haufe in guter Stadt⸗ 


gegend, auch Sandgrube, Schieß⸗ 
ſtange und Neugarten. Offert. 
mit Miethspreis abzugeben 
Vorſtädt. Graben 55, 1 Treppe. 
Alte, kinderl., ruhige Leute ſuchen 
1. Oct. kleine Wohn. Pr. 1112.4 
Off. u. E 20 an die Exp. d. Bl. 
1 alleinſt. Beamtenwiltwe ſucht 
eine kleine Wohnung von 810% 
Off. unter E 2 an die Exp. d. Bl. 
Wohnung, die ſich zum Penſionat 
eignet, Oct. zu miethen geſucht. 
Off. unt. D 395 an die Exp. d. Bl. 
Eine elegant ausgeſtattete 


argon- OKNO, 


— — — orr a 

Zwei alte Fräul, juchen von 
fofort zwei Stuben oder Stube 
mit Cabinet und Zubehör, Off. 
unt. E 54 an die Exp. dieſes BI, 

Eine Wohnung von zwei 
Zimmern, Cabinet nebſt Zubeh. 
in der Nähe v. Legethor⸗Bahnh. 
zum 1. Oct. zu miethen ge]. Gefl. 
Off. unt. E 49 an die Exp. d. Bl. 


Kinderlose 1 Leute fuchen 


zum 1. Oct. kl. Wohnung. Off. 


unter E 25 an die Exp. dieſes Bl. 


Sartonnohuung Bimm., mögl. 
in Nähe des Langenmarktes,wom 
1. October zu miethen geſucht. 
Off u. D 305 Exp. d. Bl. (19566 
Langgart. möbl. Part.⸗Vorderz. 
m. Beni. zum 1. Oct. v. e. Herrn 

In Sangfugr möbl Zimmer 
mit&abinet geſucht. Off. m. Preis- 
ang. unt. D 407 an die Exp. d. Bl. 


Dienstag 
In Faugfuhr 


nahe Hermannshof, größeres, 
möblirtes Zimmer mit voller 
Penſion bis zum Höchſtpreiſe 
von 60.% pro Monat zu ſofort 
geſucht. Anerbietungen an 
Pfarrer Lutze, Hauptſtraße 32. 
Unmöbl. gr. Borderg.u.Jiebeng. 
nicht über 3 Tr., zu miethen gej. 
Offert. unt. D 437 an die Exped. 
Ein möblirtes Zimmer, 
ſeparat gelegen, im Centrum, 
per 15. September zu miethen 
geſucht. Offerten mit Preis unter 
D 440 an die Exped. dieſes Bl. 
Aeltere Dame ſucht e. Zimmer 
u. Kohlengelaß. Offerten unter 


Ein jung. Kaufmann ſucht a. der 


Altſt. kl. möbl. Zimm. Off. m. Pr. 
unter D 491 an die Exp. d. Bl. 
Alleinſt. Mann ſ. z. 15.d. M. heizb. 
Stübch .o. Möb. m. ſep. Eing. Preis 
6-7.% Off. u. D 449 an d. Exp. d. Bl. 

Ein Cabinet wird von einem 
jungen Mann zum 15. d. Mts. 
geſucht in der Nähe von Laſtadie. 
Gefl. Offerten unter D 421 an 
die Exp. dieſes Blattes erbeten. 
1 möbl. Zimmer im anſt. Hauſe 


v. ält. Dame gej. er ? 
l. 


1 fl. Wohn. iſt für 10,50.4 Peters⸗ 
hagen an der Rad. 3 an kinder⸗ 
loſe Leute zum 1. Oct. zu verm. 


unter D 426 an die Exp. d 
Ein trockener Kellerraum 
oder ein Parterre⸗Lagerraum 
wird in der Nähe der Häker⸗ 
gaſſe zu miethen geſucht. Off. 
Unter E 24 an die Exped. d. Bl. 

Ein gut gelegener kleiner 
Laden in Neufahrwaſſer per 
1. October er. geſucht. Offerten 
unter D 463 an die Exp. d. Bl. 

Suche per ſofort od. 1. October 


2 A 
Stall für 2 Pferde 
nebſt Remiſe. Off. u. D 467 an d. E. 

Ein gut gelegener kleiner 
Laden in Langfuhr TBM 
per 1. October er. geſucht. Off. 
unter D 462 an die Exp. d. Bl. erb. 


Wohnungen 
1. Damm Nr. 7 


ift eineherrſch. Wohnung v. Saal, 
5 Zimm., Mädchenſtube, Badeſt., 
Küche, Keller, Boden per 1. Oct. 
zu verm. Näher. daj. 2 Treppen. 
Zu beſehen von 11-1 Uhr. (19256 


Die oberste Etage 


meines Hauſes 


Kohlenmarkt 35, 


beſtehend aus zwei Zimmern, 
Küche und Entree, iſt per 1. Oet. 
zu vermiethen. (19131 
Näheres Langgaſſe 28. 
Max Schönfeld. 
Langenmarkt, 3. Etage, 
2 Zimmer, Cabinet, Küche, Bod., 
Keller, an ruhige Einwohner z. 
1. October zu vermiethen. Näher. 
Hundegaſſe 38, 1, Reichenberg. 


4. Damm 1 


u 
do 


x 


Weg. Forta. iſt die Woh 


„Zub. p. 1. Oct. zu verm. ję 
täh. nur Vorſt. Graben 44 
5 


BR RE 
Reufahrwaſſer, Bergſtr. 13b, 
iſt eine hübſche, freundl. Hohe 
parterre⸗Wohnung, 2 Stub. Cb., 
4. Kch., Kel., Bodenkamm., St., 
kl. Gemüſegart. z. 1. Oct. z. vrm. 
Näher. Sasperſtr. 34a. (19569 

Hochberrſchaftl. Wohnung 
von 5 Zimmern mit Bade- und 
Mädchenſtube, Hinterbalecon 20, 
von ſofort oder 1. October 
Thoruſcher Weg 14, 2, zu 
vermieth. Näheres zu erfragen 
Abegg⸗Gaſſe 1, part. (19108 

Holzmarkt 5, erſte Etage, beſt. 
aus 4 Zimmern, Entree, Küche ꝛc. 
per 1. Oct. zu vermiethen. Näh. 
Schmiedegaſſe 10, 1 Tr. [17946 


Große Wollwebergaſſe! 


iſt die Saal⸗Etage vom 1. Oet. 
ab zu vermiethen. Preis 800 4 
Näheres Hundegaſſe 25, 1 Tr. 
An der neuen Mottlau 6 vis-a-vis 
Mattenb., 2 herri: Wohn, 5 Zim., 
Aleov., Balf. Burſchenſt. u. allem 
Zubeh. Oect.zu verm. N. daſ. part. 
Langfuhr, LeegStrieß, Labesw. 1, 
ſ. v. 1. Oct. Wohn. v. Stb., Cb. sth. 
u. Zubeh. zu vermiethen. Wilke. 


Zoppot. 


Herrſchaftliche Wohnung, 
1. Etage, beſtehend aus großem 
Fe ee mittleren 
Zimmern, Vorzimmer. großer, 
Tae ener end minen 
tube, Boden, Keller, geräumigem 
Stall, Garteneintritt 20, pro 
anno für 660 zu vermiethen. 
Näheres bei Weide, Pommerſche 

traße 5. (19226 

Zoppot. Kleine Winterwoh⸗ 
nung mit Veranda zum Octbr. 
zu vermiethen Schulſtraße 6B, 


Hochherrschafil. 


Wohnun 
in der Villa Halbe Allee Nr. 30, 
1. Etage, von 8 Zimmern, Cabinet, 
2 Kammern, Küche, Bad 2c., 
Garten iſt zum 1. October zu 
verm. B. Schoenicke. (16260 
Zoppot, in mein. 2 Wohnh., find 
trot., gef, bequeme Winterwohn. 
zu vm. Näh. Zoppot, Südſtr. 27. 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


Langfuhr, Hermannshof. Weg 6, (0 m bis elektr. Bahn, herrsch. Haus 
3 Z., viel Zub., Glasbalvon, rings Gärt., 450550 Mk. nahe Zinglhöhe. 


Abegggaſſe 16b f. e. frdl. Ober⸗ 
Heilige Geiſtgaſſe 9 iſt die 3. Etage 
zum October zu verm. 450 4 
Zu erfragen im Laden. (19709 
Zum Oct. 4 kleinere Zimmer, 
helle küche, Balcon, Waſchk. ꝛc. im 
herrſch. Hauſe Hirſchg. 15,3 Tr., zu 
verm. Näh. daſelbſt 1 Tr. (19707 
Fiſchmarkt Nr. 6 herrſch. Wohn. v. 
33, hell. Küche, all. Zub. z. 1. Oct. 
gu prm. Näh. daj, 2 Tr., r. (19708 

Kneipab 34 iſt eine kleine 
Wohnung mit Pferdeſtall u. 
Wagenremiſe zu verm. (19705 
Heil. Geiſtg. 74 iſt die 2 Treppen 
hoch gelegene Saal⸗Etage beſt. 
aus 3 Zimm., gr. Entree, m.reichl. 
Nebengel.,Kell., Boden u. Waſchk. 
3. Oct. zu vrm. Beſicht. v. 11-1Uhr. 
1 Wohnung beſt. aus? St., Entree, 
hell. Küche, Boden u. Stall, Preis 
23.4 zum 1. Oct. d. J. zu verm. 
Zu erfragen Hakelwerk 8, part. 
Nied. Seigen 5 ift eine kl. Wohn., 
Stube u. Küche, für 10 an 
kinderl. ruhige Beute zu verm. 


1. Damm 20 iſt die Saal⸗ 
Etage zu vermiethen. Zu 
erfragen im Laden. 

2 Zimmer, Cab Küche, Kammer, 
Stall zum 1. October zu verm. 
Näheres Wallplatz 9, 1 Tr. links. 

Langfuhr, Abeggſtift, Brüder⸗ 
ſtraße 14, iſt an kinderloſe Leute 
eine kleine Wohnung zu verm. 
Wohnung v. 4 Zim. u. Zub., Gart., 
3. 1. Oct. d. Is. zu verm. Meld. b. 
Marks, Trinitatiskircheng. 5. 
Beſichtig. v. 11-12 Uhr Vorm. 
Zoppot, Seeſtr. 58, ift e. Wohn. 
v. 3 Zim, Küche, Balcon, gr. Bod. 
u. Canaliſat., dicht am Bahnhof 
u. Markt f. 350 % v. Oetbr. zu vm. 
Zoppot, Seeſtr. 53, a. Bahnhof it 
e. Wohn. v. 2 Zim, Küche, Veranda 
u. all. Zub. f. 1804 z. Oet. zu vm. 
Schidlitz, Neue Sorge 236 M, e. 
Wohn., Stube, Kd Kell., Stall, 
vom 1. October zu vermiethen. 

Hundegaſſe 39 Ut die 1. und 
2. Etage vom 1. October zu ver⸗ 
miethen. Zu beſehen Vormitt. 
Zum 1. April 1898, Qang: 
garten 97/99, part. r., 6 Zimmer 
und Zubehör, Garten mit Laube 
für 1200 1 zu vermiethen. Evtl. 
noch Comtoirzimmer. (19679 
1 Wohn. von + Zimm., Balconu. 
Zub., Ausſ. Prom, 1 Wohn. von 
2 Bimm. u. Zub. zu hab. Peters⸗ 
hagen h. d. Kirche 24/26. (19682 

Herrſchaftliche Wohnung, 
3 helle Zimmer, Entree, helle 
Küche u. Zubehör für 700 / zu 
verm. b. Gawandka, Weinhnölg, 
Breitgaſſe 10, Ecke Kohlengaſſe. 

Langfuhr 44a, Hauptſtraße, iſt 
eine Wohnung v. 8 Stuben nebſt 
Zubeh. z. Octbr. zu verm. (19689 

Eine Sberwöhnung, beit. aus 
Stube, Cab., Küche, Bod., ijt an 
r. Einw. p. 1. Oct. zu v. Kneipab 24. 
Eine Wohn., beit. g. 2 Stb., Cb., 
jep. Laube u. reichl. Zub. zu vm. 


REF: 


für 250.% Näheres Brunshöfer 


Weg 19 od. Neuſchottl. 6. (19692 
Wohnungen von 2 gr. u. 2 kl. 
Zimmern, Entree, Küche, Balcon 
zu v. Halbe Allee, Ziegeleiſtr. les. 
„Langfuhr, Brunshöferweg 16, 
ift eine kleine Wohnung z. 1. Oct. 
zu verm. Näheres daſelbſt 2 Tr. 
„Wohnung mit eigener Thür 
für 20 % monatl. zu vermiethen 
Rähm 19. Collier. 

4 Zimmer, Entree, Küche und 
Zubehör, Hundeg. 124, 4 Tr., zu 
verm. Näheres Hundegaſſe 89. 
E. Kellerwohn. m. Part.⸗Wohn., 
8. jed. Geſch. pafi., u. 2 kl. Wohn. 
b. 1. Oct. zu v. Töpferg. 21, 1, v. 

4 Zimmer, Entree, Küche und 
Zubehör zu vm. Hundegaſſe 124, 
2 Trp. Näheres Hundegaſſe 89. 
VBeutlergaſſe 16 TEM 
ift eine Wohnung an kinderloſe 
Leute für 15.4 zu vermiethen. 
Breitgaſſe 59 iſt e. Hofwohn. für 
16 4 und e. Wohn., 4 Tr., ohne 
Küche zu verm. Näh. part. [1933 
Gr. Berggaſſe Wohn., 3 Zim, 
Küche, Mädchenſt. pp., p. 1. Oct. 
zu vum. Näh. Kl. Berggaſſe 3,1. 
Fiſchmarkt 8, hrſch. Wohnungen 
und 1 großes Geſchäftslocal von 
ſofort zu vermiethen. Beſichtig. 
von 2-4 Uhr Nachmitags. (19678 
Kl. herrſch. Wohn. i. a. e. H. o. D. z. v. 
Breitgaſſe 95, 1 Tr. Z. bef. 9 Uhr. 

Tiſch lergaſſe 64 ijt e. Wohnung 
zum 1. October zu vermiethen. 
Beſichtigung von 9—10 Vorm. 
Eine Wohnung mit Cab. paji tir 
Beamte, Halbe Allee, Bergſtr., zu 
verm. Off, u. D 425 an die Exped. 


Gr. Wollmebergafe 15 


Etage, x 

4 Zimmer, Cabinet, Küche, 
Keller und Zubehör, paſſend 
für Aerzte, Rechtsanwalt, Ge⸗ 
ſchäft auch Private mit auch 
ohne Schaufenſter zu vermieth. 

Eine Pinter « Wohnung, an 
kdrl. Leute, Pr. 9,50 A, 3.1. Oct, 
zu verm. Johannisgaſſe 48,3 Tr. 


Hundegaſſe 64, 1. Etage, 


it die Hof⸗Wohnung von 2 
Zimmern, großer Küche, Bade⸗ 
einrichtung und reichlichem Zu⸗ 
behör für 475 Mark zu ver⸗ 
miethen. Beſichtigung v. 10—1 
Vorm. und 4—7 Nahm. [19601 
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Neu decorirte große 
Wohnung, 


5 Zimmer und Zubehör, zu 
vermieth. Brodbänkengaſſe 9. 

Stube und Cabinet iſt an 
kinderloſe Leute zu vermiethen 
Hinter Adlersbrauhaus 12, pt. 
NT Eine frdl. Wohnung 
Oliva. ret,2 Bimm Küche 
mit all. Zub., Waſſerl. ꝛc., billig 
zu verm. Dajelojt ift auch ein 
einz. Zimmer u. Kammer für 
90 a jährlich zu vermiethen. 
Näh. bei Paul Schubert. 
1 kl. Wohnung iſt mit auch ohne 
Möbel zu verm. Hundegaſſe 72. 
2 Wohn. von 24—25 4 find zu 
vermieth. Näh. Altſt. Graben 86. 
St., Cb., Küche, Z. zu v.Niederſtadt 
vis-a-vis A.⸗Wkſt. N. Brandg. 12, p. 
HGeiligegeiſtgaſſe 135 
iſt die 1. Etage, beſtehend aus 
Saal, Entree, 3 Zimmer, Küche, 
Boden, Keller und Zubehör 
preiswerth zum Oct. zu verm. 


TRZE 


AWobuuig | 


M 6 Bimmer, Badeeinrichtung H 
© u1.veichl.Zub.zu vermiethen. i 
Näh. Schleuſengaſſe 13. E 


Vorderſtube mit Nebengel. (ohne 
Küche) für 11% monatl. zum Oct. 
zu verm. Schüſſeldamm 3 part. 
Zoppot, Wäldchenſtraße 2 find 
Wohn. v. 3, 4 u. 5 Zimmern nebſt 
allem Zubehör, Canaliſation u. 
Waſſerleitung im Hauſe, elek⸗ 
triſche Beleuchtung, per ſofort 
oder 1. October zu vermiethen. 

Ein Wohnung von 2 freundl. 
Zimmern, großem Entree, heller 
Küche, Bod., Kell. iſt z. 1. Oetbr. 
zu verm. b. G. R. Mandtler, 
Altſtädt. Graben Nr. 24. (19739 
Häkergaſſe 15 iſt die 1. Etage 
beſtehend aus 1-2großen Zimm., 
Cabinet und Zubehör zu verm. 

Eine Wohnung für 
600 Mark zu vermiethen. 
Näheres Heil. Geiſtgaſſe 99 pt. 


Fleiſchergaſſe 72 


ift die 2. Etage, 6 Bimmer nebſt 
allem Zubehör, zum 1. October 
zu vermiethen. Näheres daſelbſt 
parterre. (19699 
2 Wohnungen ſofort und 1. Oct. 
zu vermiethen Gr. Bäckergaſſe 7. 


Grabengaſſes, 


neben derPoſt, ift eine herrſchaft⸗ 
liche Wohnung, 4 Zimmer, Küche, 
Speiſekammer,Mädchenkammer 
und viel Zubehör zum 1. Oct. für 
600 AA zu vermiethen. Näheres 
Grüner Weg 15, part., rechts. 


Wohnung von Stube u. Cabinet 


für 16 % an kinderloſe Leute zu; 


vermieth. Näh. Sandgrube 53. 
Eine fr. Wohnung, Stube, Cab., 
Küche u. all. Zub. an kdl. Leute z. 
1. Oct. Stadtgebiet 6 zu verm. 
Wohnung n. der Neuz.eingericht. 
von 8 Zimm., Entr., helle Küche, 
Boden, Keller, Trockenb.,Waſch⸗ 
füche u. Garten zu vermiethen. 
Off. u. D 448 an die Exp. (19731 
Poggenpfuhl 58 ifte. Wohnung v. 
2 Bimm. mit ſämmtl. Zubehör zu 
verm. Zu erfr. part. Zu beſ. v. 2-5. 
Laugfuhr 18 ijt zum 1. Oetbr. 
Deine Wohnung 2 

Breitgaſſe 59, 1 Tr., iſt eine 
Hinterwohnung, 2 Stuben und 
Zubehör, zu verm. Näh. part. 
Eine Winterwohn., Stube, Cab., 
Balcon, iſt in Heubude bei 
Gorgius für 9 % zu vermieth. 

Langfuhr, Leegſtrieß, find 
Wohn. von Stube, K., K. u. Entr. 
vom 1. October zu vermiethen. 
Näheres Bahnhafſtr. 19. (19732 
1. October zu verm.: Parterre⸗ 
Wohnung, 4 Zimmer u. Zubeh., 
Ketterhagergaſſe 11/12. Beſicht. 
Vorm. v. 11—12, Nachm. v. 3—5. 
Meldungen u. Ausk. in demſelben 
Haufe, Comtoir v. U. Kuhl. (19728 

Eine Wohnung (Hinterhaus) 
Stube, Küche und Kammer an 
kinderl. Leute per Oct. zu verm. 
Näheres Poggenpfuhl 20 part. 
Eine Wohnung, 3 Zimmer, Küche 
u. Zubehör ift an kinderl. Herrſch. 
per 1. October auf der Rechtſtadt 
für monatl. 40 % zu vermiethen. 
Off. unt. D 500 an die Exp. d. Bl. 


immer 
Leleg.mübl. Borderzimm. 
nebi Cabinet zien ae 
zum 1. October billig zu verm. 


Fein möbl. Wohnung 
mit Clavierbenutzung, in Nen⸗ 
fahrwaſſer, Wilhelmſtraße 8, 
an 1 tejp. 2 Herren ſofort reſp. 
1. October zu vermiethen. Daj. 
ſteht e, eif. Ofen, g.erh.,z. Verkauf. 
1 Stube und Cabinet, möbl., 
ſogleich an zwei Herren zu verm. 
Hirſchgaſſe 6, parterre. 
Eleg. mbl. Zimmer n. Cab. 9005 
zu vrm, Fleiſcherg. 87, 1. (19693 

Gine kleine heizbare Stube 
und Nebengelaß zu Octbr. zu 
verm. Breitgaſſe 42, 3 Treppen. 

Fleiſchergaſſe 66, 2, per ſof. 
ein möblirtes Zimmer an einen 
anſtändigen Herrn zu vermieth. 


7. September. 


1. mheżbares Dachstäbeben 


ift für 5 % zum 1. Oct. zu verm. 
Goldſchmiedegaſſe 27, 2 Tr. 


2 Herren per October zu verm. 
Langfuhr, Jäſchkenthalerweg 6. 


1 geräum. Vorderz. oh. Möbel ijt 
an anſt. Dame od. Hrn. 3.1. Oct. zu 
verm. Off. u. D 468 an die Exp. 
Möbl. Vorderz., 1. Etg., ſep.Eing., 
zu uvm. Scheibenritterg. 8, im Lad. 
„Poggenpfuhl 30, 3. Etage 
iſt ein freundlich möbl. Vorder⸗ 
zimmer v. gleich od. ſpüt. zu vrm. 


2 MOBI, ſchöne Zimmer 
mit ſep. Eingang ſogleich zu ver⸗ 
miethen. Off. u. E18 an die&xped. 
Ein freundl. ſauber möblirtes 
Zimmer mit voller und guter 
Penſion zu verm. Poggenpf. 76,2. 


Heil. Geiſtgaſſe 47, 1, ift ein 
gr. gut möbl. Vorderzimmer, 
ganz ſeparat, ſofort zu verm. 
Mittelgaſſe, Thüre 11, 1 Tr., 
finden 1—2 junge Leute anſtänd. 
Logis im eigenen Vorderzimmer. 
J. Geiſtgaſſe 120 ijt e. eleg.möbl. 
im. zu vm. Auf W. Burſchengel. 
Sehrelegant möbl. Zimm. u. Cab. 
ſofort zu verm. Poggenpfuhl 1,8. 
Ein möbl. Zimmer nebſt Cab. 
iſt an zwei Herren mit Penſion 
zu verm. Röpergaſſe 20, 3 Tr. 


7 iſt ein 
Hirſchgaſſe 8, f, gut möbl. 
BLorderzimmer mit Gabinet, fep, 
Eingang, ſofort zu vermieten, 
Kohlengaſſe 3, 2 Treppen, 
möbl. Vorderzimmer mit voller 
Penſion vom 15. Sept. zu verm. 
Pfefferſt.42,prt., elegmbl. Bord.: 
zimm. u. Cab., a. W. Brſchg., zu v. 


iſt Ochſengaſſe 2,2 Tr., zu verm. 
Fein möbl. Zimmer iſt zu verm. 
Heil. Geiſtgaſſe 50,1. Näh. Vorſt. 
Graben 30,1, Nachm. v. 4-5 Uhr. 


Neufahrwaſſer, Olivgerſtr. 30, 
d. a. Bahnh. u. Kaſerne, mehrere 
gut möbl. Zimm. billig zu verm. 
Fraueng. 37, Saal⸗Et., ſof. o. ſpät. 
möbl. Vorderzimmer zu verm. 


Eleg. möbl. Zimmer u. Cab. mit 
Bale., fep. gel. z. 1. Oct. zu verm. 
Seifeng.7 . Ausf Langbr. [19742 


Fraueng. 37, 1, mbl. Cabinet, ſep., 
an eine Dame zu vermiethen. 
Möblirtes Vorderzimmer mit 
auch ohne Penſion 1. October 
zu vermiethen Laſtadie 28, 2 Tr. 
Paradiesgaſſe 5, 3 Treppen, 
in feinem Hauſe,Rühe des Haupt⸗ 
bahnhofs, iſt ein fein möblirtes 
Zimmer zu vermiethen. 

1möbl. Vorderz. zu om. Scheiben⸗ 
rittergaſſe 1, Eing.Kohaunisg.,d. 
Ein anſtänd. Mädchen, d.tagsüb. 
im Geſchäft iſt, findet Schlafſtelle 
Spendhaus⸗Neugaſſe 6, 2 Tr. 


Elegant möblirte Wohnung 


(2 große Zimmer und Entree) zu 
vermiethen Ketterhagergaſſe 2. 


Häkergaſſe Nr. 10, 3 Trepp. 
1 junger Mann findet 
anſtändiges Logis EN 
Groß Rammbau 18, 1 Tr. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis von gleich Mattenbuden 
Nr. 20, Hof, Thüre 13. 

Junge Leute finden gutes 
ogis mit auch ohne Beköſtigung 
Mattenbuden 29, Vorderh., 1 Tr. 

Junge Leute finden Logis 
mit Beköſtigung Tiſchlergaſſe 
Nr. 46, 2 Treppen links. 

J. Leute find. Logis Breitg. 77,2. 
Junge Leute finden anſtänd. 
Logis mit Beköſtigung Weiß⸗ 
mönchenhintergaſſe 14. 

Logis zu haben Dreherg. 16, 3. 


Jo, anst, Mann ing. out, Logis 
Kaſſubiſcher Markt 6, 2 Treppen. 
Breitg. 89, 2, find. 1—2 anſt. junge 
Leute Logis mit Beköſtigung. 
in anſtändiger Handwerker 
findet gutes Logis, a. Wunſch m. 
Beköſtig. Breitgaſſe 2, 2 Trepp. 

Ein anſtändiger junger Mann 
findet gutes Logis mit Beköſt. 
Karpfenſeigen Nr. 9, parterre. 
1 alleinit, Frau od. anſt⸗ Mädchen 
wird als Mitbewohnerin geſucht 
Hint. Schidlitz 216, 1, b. Niklass. 
F355 TEEN TYT BSP EB PO 
Zum gemeinſchaftl. Bewohn. ein. 
geräum, Bimm. u. Küche w. e. ält. 
Dame gej. Off. unt. D 433 a. d. Exp. 
1 anſt. Mädchen, w. tagsüber im 
Geſch. iſt, k. fich b. e. alleinſt. Ww. 
a. Mitbew.meld. Töpferg. 22,1 Tr. 


25 


1 fein möbl. Zimmer ift an loder|E 


Penſion 


l 
ſichtigung der Schular 


„ziemlich gleichalt. Pen 


me bel 
od. ſpäter freundl. Aufnahm zer. 
tei Boro Poggen pa f 


[Pommerſche Straße 5. 


Ein groß. Cabinet mit ſep. Eing. : 


. | $unbegajje 124, 1 
Te Näh. 


ev. d. ganze H 


Junge Leute find. anst, Logis]! 


Nr. 209. 


Mitbewohnerin 
den Spend 


Ordentliche 
kann ſich melde 


neugaſſe Nr. 12, 1 meer j 


Pension 


1. October 
Pfefferſtadt 30, 2 an (of 
tv { 
pelag Kinder im 
Alter von 11 bis 12 Jag an h 
anſt. Leuten. Preisangterid ARA 
Off. unt. D 332 an bie Ery. 1177 
ME” Gute Pension 
2 Schüler oder Cd gt 
vom 1. October. Zu teig f 
St. Catharinen⸗Kirchenf 15 
Junger Mann W aten 
Penſion für 40-50 5 pi 
mit Preis unter D 4 


Expedition diefes Blattes 


Gute Pension Wiege 


kleine Mädchen 0 
haben Schwarzes mi ch 

Zu meiner Be eine 
pflichtigen Tochter ſuch fonia 


von gleich oder ſpäter Beanie 
wiſſenhafter Pflege wid reis 
ſichttgung d. Schularb aßen gy, 
ſehr mäßig. Shine 

wei junge nur MLO dy 
Pe die im Gesche Fi 
finden billige träftige Pen 
bei einer achtbaren Sued ö 


unter D 443 an bie Exp | 
Sehttlerinnen linden t Pan 

Bleifchergafie 47b, BITTE 
Sn meinen 


finden noch Herren von 


Pension 
und gemüthl. Heim | 
anſt. Kaufmann, 
bei alleinftehenden Leuten 
unter D 428 an die Ć 


e ot 
Laden und mE zu 6055 


Comtoir 


> ver 
von 2 Zimmern jofort, Baso 
miethendepfengaſſess⸗ Dali 


= beſtehend . 
Comtoir, „ eg 
Sn 80, 


E ell. paji. f. Mempn. Iy 
geeign z. vm. R. Rähm!9 09 
2. Neugarten ift eine 
paſſend z. größer. Shkoj | 
Tiſchlerei mit Zimmerpig M 
Comt., außerd. Wächter . 

verm. Rab. Mattenbuden. mi 
Jopengnſſe 29 Laden, De ! 
u. gew. Keller zu verm © 9 

v. 10-12 u. 2-4 Uhr. Zu, 


Kl. Laden nebit Wohnung dar, 


| Fleiſchergaſſe 3. Zu er t 


Silberhütte Nr. ges 


großer Lagerkeller ©, 93,9 
Au erfrag. Töpfergaſſe r 1115 
Sanggart. ijt 1 Laden u 

189 aus u. Wohn 
u. Zub. zu vm. Zu erf. Wiel 


Ein Comto! 
Ketterhagergaſſe 


zu vermiethen⸗ 
Breites Thor ift eine zu em 
mit oder ohne Wohnung 5. 12 
Ich. Baumgartſcheg. 277 
Die Sberräume im en gl 
2. Prieſtergaſſe Nr. Er | fr 
1. October zu vermich Knop 
Breitgaſſe 104. J. £ Am i. 
1 trodn. hell. Boenia ben 2 


vermiethen ejtódi. ee 


tate 


Großer, heller Gesc mlelhen 


1 
Postilione und Aden 
können ſich molde (195% 


4. 
Vorſt. Graben 66, 1 15 
Schneider f. Einſeg 9, ( 
Berendt, stoglenmat e 


1 fit, Anfers 


7 a 
th, 
N bauer zul 
indet ſofor bei dn? 
gefelle Bejaarioun, "u 
Geyer, Löban Ge", pa 
6 Steimsoh paiay 
finden dauernde Be je 


) 
| A mig: 
Teet mee 
Aufreicher bac eu 
inpe.Statgardb ef Landen, 
d. Hinreiſe. Zu mes e tios 
Neubau b. Maler 11175 F 
Mehr. Schuhmacher yon a 
können ſich meld. S ande 

Tüchtiger otel den ý 
fann jio 99 55 
Kaiſerhof, Zopp alle 
Ein jung. Saniter n Ha 
Beſchäft. v ſof, Loc Gre 
Offert. u. D 394 ne - git” 
Helteres zuverläl Loft im el 
wird 15 1 ge 

aftlichen Ha 
. Morgens vos 
1. Damm 7, 1 


im Fin, Conditorgehilfe, 
e findet 
Tu 5. d. Mts. dauernde 
Di ng. Gustav Liedtke 
au, Bahnhofſtr. 9. (19703 
Feratichtice Malergehilten, 
Veſcht nur ſolche, find. dauernd 
J. Th gung bei hohem Lohn 
3 Te Nardien, Kohleng. 8, 
ein 2 ppen. Daſelbſt kann auch 
iu uldurſche eintreten. 
Auf en dentlicher Schuhmacher 
detstidaraturen, der d. Wichſen 
Sępa l ſowie das Austragen 
i Gut übernehmen will, melde 
E. Wollwebergaſſe 7. 


Plürtnersielle 


mi und Waiſenhauſe ift 
neiddetbr. er. ab zu beſetzen. 
leki j er im vorgerückten Alter, 
beim a angelifch, können ſich 
Lohn Nipector der Anſtalt mid. 
Wojny "e 12.4, Verpflegung, 
GL und Wäsche zc. (19660 
lempnergejelle für 
Btoiog „un gg geſucht 


„ähtige Boutilier 


melde derkzeng können ſich 

; teindamm Nr, 24. 
we d. Schu | 
b tnh in Ur 


macher fann für 
run eit tret. Heiligen⸗ 
Ir SZ Böttcher, Sr 
Angeln. Kartoffel- u. Rüden⸗ 
Ropn nen bei pöchſt Lohn, auch 
(ie daue d u. Eſſen, können fih 
Uilehennde Beſchäft. melden 6, 
„pi .. Ziebell, Bantan. 
uche e mein Eifenm. Geſchäft 
Seligen zweiten Hausdiener. 
di oai Nr. 96. 

im Schuhmachergefellen 
Walden Hausarbeit können ſich 
Mm Hätergaſſe 14, 2 Tr. 


a felbiifind, Maurer 
au. ei hohem Lohn von gleich 
„Tage geſucht. Näheres 

Sgaſſe 15. Daſelbſt 
ein Hausdiener meld. 


t Tinie Mill Briten, 
50 Junger Mam, 
t 


Stdentl, Eltern, der Luſt 
ju ehäter ie Sabattehneiberei 
tt J. . kann ſich melden 
Kom Sry, Matzkauſchegaſſe. 
auf lanßerer Nockſchneider 
Velden udenarbeit kann fih 
. G znac Nr. 4. 

nnen zie Rockarbeſter 
OO melden Porſtädtiſcher 

98 Tr., Cing, Malerg. 
brakrenomm 


Hervor⸗ 
; ſucht noch eini 
dur peut eingef, ea awk 
fiu, eiſe⸗Vertreter. "ER 
Toft <ugureifen Brem 
lab 388. (19674 
ende Arbriter 
lichen 14. N A 
Lan 16 Jahre alt, finden 


Bazę ten 109 in der Tan 
leichte Beſchüft. (19625 


U 


fin en 
Besch bei uns ſofort lohnende 
Wi (19524 
fer. Raffinerie Danzig 
tt Nenfahrwaſſer. 


Tauche 


mak Salden Obra 141 bei 

Tüchti machermeiſter. 
fe se Nalergehilfen 

wasniewski 


Schidlig. Alk w 


> zz 
— 
m 
> 


einberg 848, 


in meiner CEigarren⸗Com⸗ 


1. Oct. er. Stellung. R. Martens, 
Brodbänkengaſſe Nr. 9. 
Für ein größeres Colonial⸗ 
u. Delicateſſen⸗Geſchäft wird 
per 1. October ein tüchtiger 


junger Wann und 
ein Lehrling 


mit guter Schulbildung geſucht. 
Offerten unter E 55 an die Exp. 

Sauberer Rockſchneider 
auf Stück kann ſich melden 
Poggenpfuhl 32, 2 Treppen. 

Im Auftrage ſuche 

2 Manufaeturiſten per ſofort 
J. Koslowski, Breitg. 62, 2 Tr. 

Einen tüchtigen Sattler 
ſucht Bartkowski, Kölln 
bei Oliva. 

Suche Hausknechte, Haus⸗ 
diener, Jungen für Stadt und 
Land. Prohl, Langgarten 115. 
Für Berlin u. Prov. Schleswig |. 
Knechte u. Jung., R.f. 1. Damm. 

ür Stall⸗Fuhrwerk 
ETU ſucht L. Kuhl, È 
Ketterhagergaſſe 14—12: (19725 
Gin unverheirath. Tiſchler⸗ 
geſelle findet dauernde Beſchäf⸗ 
tigung Stadtgebiet 7, (19730 

Schuhm.-Gejell(Herrenatb.) f. 
dauernde Bejch. Hätergafje 60, 1. 
T.Rodard. f. d. B Tiſchlerg. 53,1. 

4 Malerialiſten, 
2 Mannfarturiſten, 1 Lehrling 


ſucht im Auftrage 
Liedtke, Frauengaſſe 20. 


810 
Steinſetzer⸗Geſellen 


von ſoſort geſucht. Arbeit bis 
zum Winter vorhanden. (19734 


Adolf Petter, (teinsetzmejster 
Königsberg in Pr., 
Oberrollberg 19a. 

Ein tüchtiger ſolider 


Geſchüftsdiener 


wird geſucht. Off. unter D 457 
an die Expedition dieſes Blattes 
zu richten. ( 


2 Malerachilfen und einen 


Lehrling zur Malerei ſtellt ein 
R. Stamm, Breitgaſſe Nr. 61. 


Tüehtige Kohlenarbeiter 
finden den ut Pa Be⸗ 

üftigun „ H. Farr 
il Steindamm Nr. 25. 
Schneidergeſelle, guter Nockarb., 
auf Militär u. Civil, erh. d. Bes 
ſchäftig. Tagnetergaſſe 7, 8 Tr. 


U i i fako 
Sehneidergesellen u, mädchen 
werden geſucht Holzgaſſe 3, 3Tr. 

Gin Vonbonkocher kaun ſich 
melden Jopengaſſe Nr. = 
Ein Sautüihler findet Der 
ſchäſtigung made Graben 50. 
Ein tüchtiger Schuhmacher⸗ 
geſelle findet ſofort gute Arbeit 
Kilikowski, Häkergaſſe Nr. 26. 


Vehuhmaeher kaun sieh meld, 


Röpergaſſe Nr. 4, 1 Trepue. f 
icht. Schneidergeſelle find. f. d. 


Winter dauernde Beſchäftigung 
Zoppot, Eiſſenhardtſtraße 5. 
1 tüchtige Hoſennäht, in Hand⸗ u. 
Maſch Mäh geübt, find. dauernde 
Beſchäktig. Johannisgaſſe 67, 4. 
Suche zum 9. d. Mis. einen 
jungen Barbiergehilfen. 
E. Bialkowski, Langebrücke 14. 
1 zuverl. nüchterner Knecht wird 


„zum 20.9. oder 1.10.geſucht. Näh. 


Altſtädtiſchen Graben 71, prt. h. 


Eein Gehilfe findet 


mandite bei feſtem Salair per 


Dienstag 


YYY NZNY LYNN NA 
Ein energiſcher 


Vertreter ö 


mit groß. Bekanntenkreiſe 

u. Kenntniß der Branche 

wird von einer erjten D 
© 


> chromolithographiſchen 
Kunſtauſtalt zunächſt zum 
d Vertriebe ihrer Reclame⸗ 
d artikel geſucht. (19733 
Offerten mit Angaben 
a von Referenzen, bisheriger 
g Thätigkeit und unter Bele 
ſchluß von Photographie zu 

4 richten unter P 4636 an 

d Rudolf Mosse, Leipzig. 

0WWWWWWWWO 
Ein tüchtiger Malergehilfe 
kann ſich melden Johannis⸗ 
kirchhof 3, 2, P. Schwarz, Maler. 
Ein Canzliſt mit guter Hand⸗ 
ſchrift wird für ein Anwalts⸗ 
bureau zum 15. b. Mts. geſucht. 
Offerten mit Gehaltsanſprüche 
unter E 50 an die Exped dss. Bl. 
Tüchtige Schneidergeſellen 
finden jojort dauernde Beſchäf⸗ 
tigung J. Stillert, 4. Damm 12. 


Ein guter Rockarbeiter 


k. fich meld. Baumgartſcheg. 41,1. 


+ 
Arbeitsburſchen 
und Fabrikmädchen werden 
eingeſtellt bei J. Loewenstein, 
Chocoladenfabr., Mauſegaſſe 6. 

Jaufbürſche für die Buchhand⸗ 
lung geſucht Ziegengaſſe Nr. 6. 

Ein kräftiger Laufburſche, 
im Bierverlag oder Selter⸗ 
fabrik geweſen, kann ſich meld. 
Langfuhr, Brunshöferweg 43. 


Ein ordenkl. Laufburſche 


kann ſich melden Hundegaſſe 117. 


1 Laufburſche 


wird geſucht Rich. Utz. 


y a 
ourſche mit guten Zeugn. p 
kann ſich zwiſchen 8 und 
9 uhr Morgens melden. 
i ax Schön 2 $ 


Lauggaſſe 


Per ſof. 
ein 
Otto Piepkorn, Brodbänkeng. 16. 


Ein Taufburſche, 
der beim Maler geweſen iſt, 
melde ſich Heilige Geiſtgaſſe 64. 
S Faufßburſche m). Holzmarkt6l. 


1 kräftiger Taufburſche 


kann ſich meld. Johannes Huson, 
Eiſenwaarenhandl., Häkerthor. 


— — nn 


51 kraft. Arbeitsburſche 


melde ſich Hundegaſſe Nr. 52. 
i Laufbursehe kann ſich 
melden Hundegaſſe 89. 


Iordent,Laulburseh.k.sameld, 


Altſtädtiſcher Graben 85. 
—— en 
Einen Laufburſchen 
ür ein Malergeſchäft ſucht 
Aug. Schulz, Paradiesgaſſe 3. 
15 Jähr. Knabe z. Caſſiren für die 
Buchhandlung gej. Rammbau 4. 
Ein Sohn ord. Eltern, d. Luſt 
hat, die Fleiſch. zu erl., k. ſich m. 
Altſt. Grab. 38, M. V. Narzimski, 

Zwei Schloſſerlehrlinge 
können ſofort eintreten bei 
Schloſſermeiſter J. Kuhr, Zoppot. 
Einen Lehrling zur Klempnerei 
ſucht A. Schneider, Klempner⸗ 
meiſter, Johannisgaſſe Nr. 58. 


Laufburſcher en 


Danziger Neueſte Nachrichten. 


einen Lehrling 
mit guter Schulbildung. 
B. Liedtke, Langgarten Nr. 12. 


| ür ein größeres 
Lehrling j Speditions⸗ 
Geſchäft geſucht. Einj.⸗Freiw.⸗ 
Zeugniß erforderlich. Selbſtge⸗ 
ſchriebene Offerten nebſt Lebens⸗ 
lauf unter D 423 an die Exp. d. Bl. 
Ein Knabe, der Luft hat das 
Schneiderhandwerk zu erlernen, 
melde ſich Jopengaſſe 62, 3 Tr. 
Ein Lehrling für's Barbier⸗ und 
Friſeurgeſchäft melde ſich Lang⸗ 
garten 36. A. Podwojewski. 
Für ein größeres Mühlen⸗ 
geſchäft wird ein 


a 
Lehrling 
mit guter Schulbildung (Ein. 
Freiw⸗Zeugn. erwünſcht) zum 
Eintritt am 1. October er., 
eventuell auch früher, geſucht. 
Selbſtgeſchriebene Offerten unt. 
D 456 an die Exped. d. Blattes. 


Für mein Herren⸗ und Knaben⸗ 
Garderobengeſch. ſuche p. ſofort 
ein. Lehrl., Sohn achtb. Elt., geg. 
mon. Bra. S. Baer, Kohlenm. 34. 
Suche für mein Material- 
waaren⸗Geſchäft einen (19723 
Lehrling. 
J. Regehr, Pr. Stargard. 
Kellnerlehrl. für Hotels, Hotel- 
hausdiener, Hausd., Kutſch., Toi. 
Sept. u. Oct. zahlr. gſ. 1. Damm11. 
Ein Sohn anſt. Eltern kann foj. 
a. Laufburſche bei mir eintr. W. D. 
Loeschmann Nachflg., Töpferg. 
Für eine größere Dampf- 
mühle wird ein 1 
Lehrling 
zur Erlernung der Müllerei gej. 
Off. u. D 450 an die Exp. d. Bl. 
Ein Lehrling zur Buchbinderei 
melde ſich L. Sielaff, Buch⸗ 
bindermeiſter, Dienergaſſe 13. 
Ikräft Knabe, Sohn anſt. Elt., der 
die feine Bäckerei erlern. will, i. 
ſich Langfuhr, Hauptſtraße 72. 
D TT EOT ATI 


Weiblich. 


N e r 


Mädchen 
finden dauernden lohnende 
Arbeit in der Danziger 
Zundwaaren - Fabrik, $ 


Schellmühl. (19092 $ 


Ein älteres Fräulein, welch. 
in der Landwirthſchaft nicht ganz 
unerfahren iſt und kochen kann 
w. geſucht Kamerau, b. Schöneck 
Weſtpr. Schultz. (19602 
Eine ord. Frau wird für mehrere 
Tage in der Woche z. Waſchen gej. 
Off. unt. D 384 an die Exp. d. Bl. 
Geübte Mäntelarbeiterinnen k. 
ſich m. Röpergaſſe 22a, 3. (19651 
Zum 2, October ſucht ein 
zuverläſſiges Mädchen, das 
ſelbſtſtändig kochen kann, Frau 
Hauptmann Wegener, Halbe 
Allee, Lindenſtraße 22, 1. (19599 
Aufmärterin gel. Reſtergaſſe 12. 
Suche ein ilch Stubenmädch. z. 
1. Oct. für ein Gut nahe b. Danzi 
B. Liedtke, Langgarten 12.019611 
Maſch.⸗Näßt in Herrenarb.gellbt 
k. fig meld. Büttelg. 10 1,1 Tr. 
1 Mädchen für Alles fann 
ſich melden Breitgaſſe 30, part. 
Ein geſetztes, anſt. Mädchen als 
Stütze, welch. ſämmtl. Hausarbeit 
übernimmt, kann ſich melden 
Langfuhr, Jäſchtenthalerweg 6. 
Suche für den Ausſchank 
meiner Deſtillation ein 


Lehrmädehen aus anst. Hanse. 


Off. u. D 222 an d. Exp. [19632 


deb. Damenſchneid. können [ich 


8| J. Borg, Matzkauſchegaſſe. f 


es Laufmädch 


Nr. 2, bei Theodor Bertling. 
Suche junges Mädchen, am 
liebſten von außerhalb, zur Hilfe 
in der Wirthſchaft zum 1. Oct. 
Fiſchmarkt 4, parterre. 
Ein geb. Fräul. od. Kindergärt. m. 
beſch.Anſpr. für außerh. kann fih 
meld. Scheibenritterg. 8, im Lad. 


Line Frau zum Reinmachen 


geſucht Hundegaſſe 23, 2 Tr., b. B. 


Sauberes Mädchen zum 
Austragen geſucht. Buch⸗ 


handlung Ziegengaſſe 6. 

Eine Aufwärterin kann ſich meld. 
Fleiſchergaſſe 47b, 2 Tr., rechts. 
Eine tücht. Schneiderin, die ſelbſt⸗ 
ſtändig arbeiten kann, melde ſich 
Kohlenmarkt?, Cigarrengeſchäft. 


Ein jung ordentl. Mädchen, etwa 
16 Jahre alt, w. a. Aufwürterin 
geſuüchtReugarten 22d, part., lks. 

J. Mädchen, w. die Damen⸗ 
chneiderei erlernen wollen, k. ſich 
meld. Jopengaſſe 53, A. Bieschke. 

Mädchen, im Nähen geübt, 
beim Herrenſchneider können ſich 
melden Töpferg. 31, Vorderh., 1. 
Damen, die d. Weißzeugnähen u. 
Zuſchneiden unentgeltl. erl. woll. 
k. ſich melden Hundegaſſe 75, 2. 

Maſchinennähterinnen finden 
dauernde Beſch. Jopeng, 5, Ar. 

Strickerinnen werden be⸗ 
ſchäftigt Fiſchmarkt Nr. 17. 


Ig. Mädchen in der Schneiderei 
geübt, k.ſich m. Fleiſchergaſſe 74. 
Junge Mädchen zur Erlernung 
der feinen Damenſchneiderei k. 
ſich melden Fleiſchergaſſe 74, 1. 
1 ord. j. Mädchen zur Erlernung 
des Schuhgeſchäfts melde ſich bei 
Kawalki, Langebrücke Nr. 2. 

3 H a kann 
Eine Nahterin ‘io 
melden Alt⸗Schottland, Viehhof. 


= 


Junge Mädchen zur Erlern. 


melden Röpergaſſe 13, 3 Tr. 
Jüngeres Mädchen, anit. und 
ſauber, für leichten, feſten Dienſt 
geſucht Grüner Weg 6, 1 Trp. 
Eine Aufwärterin für den 
Vormittag geſucht. Meldungen 
Langenmarkt 17, 2 Treppen. 


mit guten Zeugniſſen ſucht ſofort 
Frau Gehrke, Petershagen 36,2. 
Gin ält. Mädch. oder alleinſt. Frau 
w. f. d. Nachm. b. Kind. z. Oet. gej. 
Offert. unt. D 493 an die Exped. 


Petershagen a.d. Rad. 33, 3, links. 


Mädchen zum 
Bernsteinputzen 
können ſich melden (19666 

Aukerſchmiedegaſſe 9. 


Inge Mädchen EE 


Zum 1. Dctbr, wird für eine 
Officiersfam. ein tücht. u. zuverl. 
Mädchen geſucht, welches kochen 
kann u. auch jede weitere Haus: 
arbeit übern. Gute Zeugn., hoh. 
Lohn Zu erf. Thornſch.Weg!14, 21. 

Eine Maſchimnen⸗Nähterin, auf 
Wäſche geübt, findet Beſchäftig. 
Spendhausneugaſſe 13, 1 Tr. 

Geſucht ſofort ein Mädchen 
zur Aufwartung, welches zu 
Jute ſchläft. Zu melden beim 

njpector Besen, Altſtädt. 
Graben Nr. 100. 2 


7. September. 


Ein tüchtig hen 
kann ſich melden Gerbergaſſe 


I Nao Verkänlerinnen 


> in bekanntlich vorzüglichen Qualitäten zu enorm billigen Preisen 
sind in grossen Sendungen eingetroffen und empfiehlt 


We e e eee SA 
Buffetfräulein 
ſucht zum 15. dieſes Monats 

Hotel zum Stern. 
Ein anſtändiges, junges 
Mädchen kann ſich melden bei 
Braun, Kohlengaſſe 2. 

Ein Mädchen, auf Hoſen 
geübt, kann ſich ſofort melden 
Häkergaſſe Nr. 15. 
Aufwartemädch.geſ. 1. Damm 11. 
Eine Aufwärterin( Mädch.) kannſ. 


Eine Anfwärterin 
mit guten Zeugniſſen wird für 
die Morgenſtunden geſucht. Zu 
melden Münchengaſſe 12, 1 Tr. 

Eine Anfwärterin mit gut. 
Zeugniſſ. für den ganzen Tag 
kann ſich melden Holzmarkt 19. 

Suche Köchin und Haus⸗ 

mädchen, erſte Stubenmädch. 


für Güter mit recht guten | n 


Zeugniſſen. 


Hardegen Nachflgr., 


Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 


für Fleiſch⸗ u. Wurſtgeſchäfte 
ſowie Schank⸗ und Material 
mit nur guten Zeugniſſen. 
Hardegen Nachflgr., 
Heilige Geiſtgaſſe Nr. 100. 
Ein j. jaub. Mädchen kann ſich 
für d. Vormittag als Aufwärterin 
melden Johannisg. 11, 1. Et. „Is. 
II. beſcheld.Mäbdch. f. d. kl. Haush.e. 
D. gej. Meld. Jopeng. 58 b. Dann 
Nachfl. u. Zoppot, Schulſtr. 19,1. 


(MMA 


für Giejige und auswärtige Ge- 
ſchäfte ſucht zahlreich (19720 


„Seybold, 
Heil. Geiſtgaſſe 97. 
Anſt.j. Damen, w. d. Schneiderei 
erlernen w., k. jofort eintreten 
6 
Eine tüchtige Waſch rau 
kann ſich melden Wellengang 
Nr. 3, parterre. 
Mädchen (14—16 J.) z. Wartung 
eines Kindes für den ganzen Tag 
melde ſich Gr. Oelmühleng. 7, pt. 
Geſucht zum 2. Oct. ein ſaub. ält. 
Mädchen z. kleinen Wirthſchaft. 
Offerten unter E 36 an die Exp. 
Suche Mädchen aller Art für 
Stadt und Land, auch für Berlin 
Heil. Geiſtgaſſe Nr. 41. 
Eine ordentliche Waſchfrau kann 
ſich für einen Tag in jed. Woche 
melden Hintergaſſe Nr. 10 b. 
Handnähterinnen, w. d. Ausſch. 
v. Wollſach.verſt., werden geſucht 
Mauſegaſſe 17, 2, Frau Hirsch. 
Geſucht vom 2. October ein 
ehrliches Dienſtmädchen Langen⸗ 
marktg7, im Speiſek. Fr. Kolmsee. 
Ladenmädchen f. Bäckerl.Stütz., 


„Eine Aufwärterin 
e Vormittag kann ſich 
melden Heilige Geiſtgaſſe Nr. 1. 
Eine geübte Handnähterin 
auf einfache Arbeit melde ſich 
Tobiasgaſſr 28, 1 Treppe. 
Eine Aufwärterin 
wird für den ganzen Tag ge⸗ 
ſucht Hirſchgaſſe 2, links, part. 
Größtes Geſinde⸗Comtoir 
W. Mack Nachflg., Ecke 
Heilige Geiſt⸗ und Goldſchmiede⸗ 
gaſſe, ſucht tüchtige Landwirthin, 
ſowie Dienſtmädchen für Danzig 
und Berlin bei hohem Lohn. 
Ig. Mädch. f. d. Nachm. zumkinde 
geſucht Dienergaſſe 7, Kriewald. 


Buffetmdch.f.f. Hot. g. 1. Damm 11. erfragen Altſtädt. Graben 84, 2. 


(1906 


An R 


* 


Virthin für kl. Landwirthſch., 
Kinderfr. für hier und außerhalb 
perf. junge Köchinnen, Stuben⸗ 
u. Hausmädchen erhalten Stellen 
bei hohemLohn u. Wochgeld durch 
MM. Wodzack, Breitgaſſe 41. 

Ein ordentliches fleißiges 
Mädchen von 14—16 Jahren, 
wird ab 15. Sept. tagsüber zur 
Aufwartung geſucht. Zu melden 
zwiſchen 3 und 5 Uhr Heilige 
Geiſtgaſſe 59, parterre. 

Anit. j. Mädchen ſucht z. 1. Oct. e. 
Stelle für d.g. Tag od. feſt. Dienſt. 
Zu erfragen Hohe Seigen 21, 8. 
Junge Mädchen zur gründlichen 
Erlernung der Damenſchneiderei 
können ſich melden, nach beend. 
Lehrzeit dauernde Beſchäftigung. 
M. Dasses Parade dae 1%. 
1Jg. anſt. Mädchen für d.Nachm. zu 
e. kl. Kinde geſ. Fraueng. 12, pt. 


PE EN ee 


— a VE OE Enge | 
Früherer Landwirth, 84 Jahre 
alt, verheir., mit allgemein. und 
kaufmänn. Bildung, ſucht, geſtützt 
auf befte Zeugn. u. Jagteferenzen 
Vertrauensſtellung in irgend 
einer Branche, ev. a. Verwalter 
oder Reiſender. Gefl. Offerten 
unter D 201 an die Exp. d. Bl. 
Materialist, 

militärfrei, tiicht. Expedient, in 
Stellung, ſucht vom 15. Sept. er. 
anderw. Engagement. Off. erbet. 
Jos. Sommerfeld b. Hrn. Trzaska 
Podlechen bei Korſchen. (19442 
Jüngerer Matertaliſt ſucht, 
geſtützt auf gute Zeugniſſe, per 
bald anderw. Engag. Offerten 
unt. D 216 an die Exp. d. Bl. (19537 

Königl. penſ. Beamter mit 
guter Handſchrift ſucht Stelle als 
Aufſeher od. Stelle im Bureau, 
auch bei einem Rechtsanwalt. Off. 
u. D 319 an die Exp. d. Bl. (19608 


ola- Branche! 


Junger Mann, in allen Fächern 
des Holzhandels praktiſch, wis 
theoretiſch gebildet, ſucht Stellung 
in Danzig oder Umgegend zum 
1. October reſp. 1. Januar 1898. 
Offerten unter D 424 an die 
Expediton dieſes Blattes erbet. 


 Zuffjneider, 


akademiſch u. praktiſch gebildet, 
32 Jahre, ledig, in jeder Hinſichs 
erfahren, zur Zeit in ſelbſtge⸗ 
fündigter Stellung, ſucht bei 
beſcheidenen Anſprüchen zum 
1. October anderweit. Stellung. 
Gefl. Offerten unter D 431 an 
die Expedition dieſer Zeitg. erb. 

Ein ſolſder junger Mann bitten 
um Beſchäftigung als Schreiber, 
gute Zeugniſſe vorhanden. Zu 


Ein tüdtiger Juſchneſder. 
der in den erft. Geſch. Berlins 
thätig iſt, ſucht zum 1. Oct. eine; 
Stell. im beſſ. Maaßgeſch. Gute 
gonne ſtehen zu Dienſten. 
Offert. u. E 22 an die Exp. d. Bl. 

Jüngerer Materialiſt ſucht 
per 1. October Stellung. Off. 
unter D 447 an die Exp. d. Bl. 
Anft Kn. w. Stelle in d. Brauerei, 
b. Bierfahr. o. als Laufburſche in 
e. Geſch. Häkergaſſe 60, 1, vorne. 

Ein junger Mann, 
der im Leinen⸗ u. Manufacturw.⸗ 
Geſchäft ſeine Lehrzeit beendet, 
ſucht bei beſch. Anſpr. Stellung. 
Offert. unter D 436 an die Exp. 


* 


Ein Handwerker |. Stellung als 
Aufſeher i. Holz⸗ u. Kohlengeſch. 
Offert. unter E38 an die Exped. 


r Weiblich. 


Eine ordentliche Waſchfrau 
ſucht Stellung. Näh. Schüſſel⸗ 
damm Nr. 12, Hof. 

Ein junges anft. Mädchen mit g. 
Zeugniß ſucht eine Stelle für den 
ganz. TagKl. Schwalbeng. 2, Th. 7. 
Junge Dame, 
die die Buchführung theoretiſch 
erlernt hat, mit Stenographie 
vertraut, ſucht zur praktiſchen 
Ausbildung Stellung in einem 
Comtoir. Off. u. D 401 an die Exp. 
Ord. Mädchen w. e. Aufwarteit. 
Zu erfrag. Pfaffengaſſe 1, 1 Tr. 
Ein junges Mädchen, welches 
in Buchführung, Stenographie 
u. mit der Schreibmaſchine aus- 
gebild. iſt, w. in ein. gr. Comt. a. 
LehrlingStell. Off. u. 9414 d. Bl. 
Für e. 1djähr. Beamtentocht. w. 
in e. fein. Hauſe a. d. ZandeStell. 
a: Stütze d. Hausfr.geſ. Off. u. D411. 
Ein älteres Mädchen wünſcht e. 
Aufwarteſtelle für d. ganz. Tag. 
Zu erfr. Pferdetränke 12, 1, hint. 

Ein junges Mädchen bittet um 
eine Stelle zum Waſchen u. Rein⸗ 
machen Jungferngaſſe 9, 2 Tr. 
Eine Frau mit guten Zeugniſſen 
bittet um eine Stelle für d. ganz. 
Tag. Off. unt. D 405 an die Exp. 

Eine fleiß. junge Frau empf. 
ſich zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Brabank 19, 1, rechts. 
BIS Cine junge Dame ſucht 
Stellung im Comtoir, dieſelbe 
iſt auch in Stenographie und 
Schreibmaſchine bewandert. Off. 
unter D 488 an die Exped. d. Bl. 

Alleinſteh. Frau beim Waſchen 
U. Reinmachen beſchäft.zuwerden 
Schüſſeldamm 60,1, bei Schröter. 
Eine Caſſirerin, auch mit der einf. 
u. dopp. Buchf. vertr., |. zum! Oct. 
Stell. in e. Comt. oder an d. Caſſe. 
Off. unt. D 458 an die Exp. d. Bl. 


Empiehle tüchfige j, Madchen 


3.Exlern. d. Bäckerei o. Fleiſcherei 
E. Liedtke, Langgarten 12. 
Eine Frau w. St. z. Waſch. u. Rein⸗ 
machen. Zu erfr. Häkergaſſe 17,1. 
Ein anſpruchsl. junges 
J M p ſucht Stellung zum 
i u 1. Oct. Offerten u. 
D 436 an die Expedition d. BI 
Eine Aufwartefrau mit g. Zeugn. 
bittet um e. Aufwarteſt.f.d. Vor⸗o. 
Nachm. Z.erfr.Poggenpf. 85, H., 2. 
Anſtändige ſaubere junge Frau 
bittet um e.Aufwarteſtelle f. Vor⸗ 
od. Nachm. od. Stelle z. Reinmach. 
Am Stein 8, Hof, 2. Thüre. N 


Süche Stellen zum Waſchen u. 


Reinm. Nonnenhof 12, Th. 5. 
Tanſt Mädch. i mittl. Jm. g. 3g. ſ. 
St. z. Beſ. d. Wirthſch. b. e. Dame o. 
alleinſt. Hrn. Off. u. E 15 a. d. Exp. 
Ejung Dame, welche die f. Küche 
n a wünſcht Stellung als 
Stütze d. Hausfrau. Auf Gehalt 
wird weniger geſehen als auf 
gute Behandl. u. Jamilienanſchl. 
Off. u. E 28 an die Exp. d. Bl. 
Eine anſtändige Frau bittet um 
Stellen zum Waſchen und Rein⸗ 
machen Hohe Seigen 26, Hof. 


Mädchen |. Nufwarteft.f. 5. Nach: Anmeldungen erbeten in den 


mittag Johannisgaſſe 46, part. 


Frau w. Stelle zum Waſchen und | zum 


Reinmachen Poggenpfuhl 195 
G Naht, 8 Jin e. h. Hotel gearb. 
ſucht ähnl. Stelle. Off. u. 32 Exp. 
mpj.e Ausw.jüng. ult. Wirth., 
einige recht anſt. Ladenmädchen, 


Verkaufsſtunden 


TER REKI 
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Eh 
Vor⸗u.Nachm. Mattenb. 19, Th. 16. 
Ein ordentliches Mädchen bittet 
um eine Aufwartestelle 
Drehergaſſe 8, 1 Treppe. 
Tochter eines Beamten ſucht 
Stellung als Stütze d. Hausfrau 
auch bei alleinſteh. Herrſchaften. 
Off. u. E 81 an die Exp. d. Bl. 
Ein anſtd. Mädchen in der Mitte 


der 20er J., das d. Wirthſch. erl., K 


auch ſelbſtſtnd. die Schneid. betr. 


hat, ſucht Stell. vom 1. Octb. als 


Stütze d. Hausfr. od. z. ſelbſtſtd. 
Führ. d. Wirthſch. Off. u. E 47. 
1 junge anſt. Frau bittet um eine 
Stelle z. Waſchen u. Reinmachen 
Altſt. Graben 90, Hof, Thüre 6. 
A m. g. Z. b. u. St. z. W. u. Nm. 
Z. erf. Hint. Adlersbrauh. 12, Kell. 
Jung. Mädchen, imNähen geübt, 
ſucht Beſchäft. in einer Nähſtube. 
Gefl. Off. u. D 396 an die Exp. 
1 anſt. Mädch. in d. Wirthſch. erf. 
u. gut. Zeugn., |. z. Oct. Stell. als 
Wirthin b. e. allſt. Hrn. od. Dame. 
Gefl. Off. unt. E 30 an die Exp. 
1 Schneiderin, d. a. Näharbeübern. 
w. Beſch. Off. u. E 48an die Exp. 


Eine junge Dame 
mit guter Handſchrift ſucht im 
Comtoir oder ähnliche Stellung. 
Off. unt. E 43 an die Exp. d. Bl. 
Ein junges Mädchen mit guten 
Zeugniſſen w. eine Stelle für die 
Nachmſtd. Z. erfr. 1.Prieſterg. 2. 
Junges Mädchen von 18 Jahren 
für klein. Haushalt ohne Kinder 
iſt zum 2. October zu erfragen. 
Frl. Peters, Altſt. Graben 32, pt. 


Eine anſtänd. j. Frau bittet um e. 
Aufwarteſtelle f. d. Morgenſtund. 
Gr. Nonnengaſſe 16, pt. Lietzan. 
Eine junge Frau judjt Stelle 
zum Waſchen und Reinmachen 
Niedere Seigen 11, Hof. Schulz. 
1 ordl. Mädchen bitt. um e. ordl. 
AufwarteſtJungferng. 1, 1 Tr. 
1 Wäſch. v. auß. die gut w. und im 


Freien trock, w. Wäſch. z. Waly. |H 


Off. unt. D 494 an d. Exped. d. Bl. 
Eine junge Wittwe bittet um 

eine Aufwartheſtelle. Näheres 

Ochſengaſſe Nr. 7a. 

1ehrl. tücht. Aufwärter. für den 

ganz. Tag b. gut. Lohn von ſof. 


veri. Fleiſchergaſſe 8, part. 
1 anſt. jung. Mädchen ſucht zum | H 
15. Octbr. oder 1. Novbr. Stellg. Ś 


im Fleiſcher⸗ oder Bäckerladen, 
wenn auch nur als Lehrling. 
Off. u. D 498 an die Exp. d. Bl. 
1 erfahr., anſt. Mädchen, welches 
mehrere Jahre in einem Sant- 
Geſchäft thätig war, ſucht Stell. 
als Ladenmädch. od. Schänke rin. 
Off. unt. E 12 Exp. d. Bl. (19713 


FT... K 
WU” Eine Frau bitter um eine 
Stelle für den Nachmittag 
Kumſtgaſſe Nr. 4, 1 Treppe. 


Jnter 
Unterr 
Bnehlührung, Stenographie, 


Correspondenz, Nehreib- 
maschine 


ertheilt 


Elisabeth Schellwin, 


Vorſt. Graben 55, I. 


Vormittagsſtunden. 
Conservatorium fr Musik 
Königsberg Pr. 
Altſtädtiſches Rathhaus. 


Beginn des Winter⸗Semeſters 


einige recht arbeit. Mädch. z. St. d. 1897/98 am 6. October. 


Hausfr. f. St. u. L., e. recht arbeitf. 


ält. Köchin, d. gut kocht, |ow.einige 
Kinderfr. Proll, Langgarten 116. 


Die Direction. 


19415) Leimer. | 


tl Mädch. bitt. u. Aufwarteſt.f. 


icht | 


Dienstag 


Danziger Neueſte Nachrichten. 
359 i 


ZEE a N 


mit Ergänzung anderer Waaren ſtatt. 


FFC TTT 


für Gabelsberger Stenographie 
geſucht. Offerten mit Preis⸗ 
angabe D 274 an die Exp. d. Bl. 


N 


entgegen. 
Anna Misch, 

i Geſanglehrerin, 
Hundegaſſe 70, 2 Treppen. 


S 


M 


May 


Habe den | 


Gd ang = Anterricht 


wieder aufgenommen. 


Martha Jelski, 


Geſanglehrerin, (19402 
Hundegaſſe 21, 2 Tr. 
Anmeldungen täglich von 12—1. 

Junge Damen können das 
Zuſchneiden nach akademiſchem 
Schnitt in 14 Tagen für billiges 
Honorar erlernen. 

Achtungsvoll 
Frau w. Glowacki, 
Paradiesgaſſe 5,3 Treppen. 
In d. Bore u. Nachm.⸗Std.erth.in 
allen Handarb. (Tüll⸗ u. Damaſt⸗ 
ſtopf.) Unterricht ohannisg. 47,3. 

Welcher Elementarlehrer er- 
theilt einem jungen Mädchen 
Unterricht im Rechnen ? 
Off. u. E 37 an die Exp. d. BL 
AD 
Höchſten Zinsfuß bei abjoluter 
Sicherheit erreicht man d. Leib⸗ 
renten⸗Verſich. Ausk. koſtenfrei. 


Bureaud Frdor.⸗Wilh.⸗Geſellſch. 
Danzig, Vorſt. Grab. 49. (17484 


ö Sypatjehen; g 
iu. Baugelder 


hat zu vergeben ) 


| Julius Berghold, 


Langer Markt 17. 
19060 


0 


i, 


OW a OCZNE 


ſuche auf mein gutes Geſchäfts⸗ 
Grundſtück zur ſicheren Stelle 
zum Nov. oder 1. Dec. cr. vom 
Selbſtdarleiher. Offerten unter 
D 400 an die Exp. dieſes Bl. erb. 
Suche auf mein Grundſtück zur 
2. Stelle 1500 «4 zu 5%. Off. 
unter D 415 an die Exp. d. Bl. 
4600.4, 1. St. a 5%, g. 2 kl. Grundſt. 
m. Land u. Gärten von gleich gej. 
Off. unt. D 409 an d. Exp. d. Bl. 

Sichere Hypotheken werden 
gekauft. Baugelder vom 1. Oct. 
zu vergeben. Off. unt. E 9 Exp. 


Theilhaber 
geſucht. 


Für eine Wurſtfabrik in 
größerer Stadt Weſtpreußens 
wird ein Fachmann oder auch 


Kaufmann mit einem Capital 


von 10—15 000 Mk. als Theil⸗ 
haber geſucht. (18873 

Offerten sub 8 8816 pe- 
fördert die Annoncen⸗Expedit. 
Haasenstein & Vogler, 
A. G., Königsberg Pr., 
Kneiph. Lauggaſſe 43/24, L. 


7. September. 


Un ſchnell damit zu räumen, werden dieſelben zu ſtaunend billigen Preiſen abgegeben. 


„Vormittags 9 bis 1 Uhr, 
Nachmittags 3 bis 6 Uhr. 


Ein großer Boften Sommermäntel ä 3,00 Mk. 


schwarz, weiss und farbig fü 


zur 1. Stelle 
zu vergeben. 


Suche auf 
ſichere Stelle 


2500 Mark. 


Off. unt. E 18 an die Exp. d. Bl. 


oh. Bürgſch.gewährt 
Darlehen die, Sera des 
Schleſ. Cred.⸗ u. Hyp.⸗Bankgeſch. 


Korallus, Breslau. Stat. geg. 40,0. 


1000-1500 auf / J. zu pCt. geg. 
Hinterleg. e. Hyp. v. 10500 4 gej. 


Off. unter E 53 an die Exp. d. Bl. 


Geg. ich. Unterpf. e. Hyp. v. 3000 % 
ſuche 1500 4 u öpCt v. ſof. o. 1. Det. 
Off. unter E 42 an die Exp. d. Bl. 
Ein ſtrebſ. Handwerk. ſucht geg. 
Sicherheit 600 —1000 Mark, 
womögl. Kirchengeld. zu 3-4 pt. 
Offert. u. E 39 an die Exp. d. Bl. 


Sypotheken-Capital 
zur erſten Stelle auf Danziger 
Wohunhäuſer offerirt 

provisionsfrei 
für Rechnung der Preußiſchen 
Renten⸗Verſicherungs⸗Anſtalt 
zu Berlin (19701 
P. Pape in Danzig, 
Ankerſchmiedegaſſe 6, 1 Tr. 
2000—2500 Mk. zur dritten 
ſ. Stelle zu 5½ 6 zu Jan. geſ. 
Off. unter D486 an die Exp. d. Bl. 
100 Mk. a. Wechſ., Sicherh., hohe 
Zinſ.,a.3 Monate v. Eigenthümer 
gej. Off. u. D 397 an d. Exp. d. Bl. 

5000 Mk. zur zweiten nur 
ſicheren Stelle z. Januar geſucht. 
Off. u. D 487 an die Exp. d. Bl. 


Wer leiht 50 auf lbzahlung |% 


und Sicherheit bei hoh. Zinſen? 


Off. u. D 392 m die Exp. d. Bl. 
1500 Mk. find zur fieren | M 


Stelle ſofort od. 1. Oct. zu begeb. 
Agenten verb. Kielgraben 3 prt. 

Ein hieſiger, unverh. Hand⸗ 
werker ſucht behufs Gtablirung 


3 ein Darlehn von 150—300 m 
auf 1-2 J. gegen mäßige Zinſen. 


Offert. unter D 417 an die Exp. 


Suche 3000 Mark c. . r. Stets 


Off. unt. D 427 an die Exp. d. Bl. 


10 000—12 000 4 zur 2. ſehr 


M ſicheren Stelle von gleich oder 


ſpäter zu 5% auf 2 neue Häufer 
von E. Thurau, Holzgaſſe 23, 
1 Treppe, gu cediten geſucht. 
Ueberſchuß 4000 «4 (19196 


6000 Mark 


ſuche zur zweiten ſicheren Stelle 


auf ein herrſchaftliches Grund⸗ 


ſtück in Zoppot. Offerten unter 
B 418 an die Exp. d. Bl. (19348 
11 060 Mark 
find zur 1. ſicheren Stelle auf ein 
ländl. Grundſtück zum 1. Januar 
eventl. auch früher zu verg. Off. 
u. B 263 an die Exp. d. Bl. (19243 
n gó; pe i p EA 
Verlorenu.Gefunden 
Ein Herrnſchuh verloren auf 
dem Wege von Schidlitz nach 
Emaus. Geg. Finderlohn abzug. 
bei Barbier Eicke, Schidlitz. 
Portem. mit Inh. auf d. Bahn n. 
Bröſen od. in Bröſen ſelbſt verl. 
Geg. Bel. abzg. Grabeng. 2, pt. l. 
Eine Broche, Adlerm. Johan- 
niterkreuz, auf d. Wege v. Danzig 
n. Langfuhr am Freitag verloren. 
Geg.Belohn. abzug. Röperg. 5,3. 


elanden 1 ür nebst Kette, 


Abzuhol. Mauergang I, 1 Tr. 
Eine goldene Damenuhr ge⸗ 
funden. Abzuhol. Ohra, Küper⸗ 
damm 419, bei Frau Schulx. 
IPack m. 2 tzd. Knöpfe, Sammet⸗ 
u. Spitzenſtoff ift gef. w. Ahzuh. 
von Frau Ollik, Laternengaſſe 7. 


P AD 


leiht 50 % bei hohen 
Wer und Sicherheit? Off. b. 
[Offert. unter D 422 an die Exp. 


Weißer, ſchwarzgefleckter, lang⸗ 
haariger Schäferhund am Frei- 
tag entlaufen. Abzugeben geg. 
Belohnung Faulgrab. 6/7, 2 Tr. 
1 kl. Portem. m. Inhalt in Peters⸗ 
hagen verloren. Geg. Bel. abzg. 
Petershagen a. d. Rad. 21/22, pt. l. 
Verl. am Sedant. e. Manſchettenk. 
Perlmpl.in Dublé gef. v. Langgrt. 
b. Cent.⸗B., a. Langgart.27, Th. 17. 
Am 2.d. in Kl. Hammer e. Portem. 
mit Pfandſch. e. gold. Damenuhr, 
abz. Lazarethgang Gam Fiſchmkt. 

1 „pa iſt im Heubuder 
1 Pinte⸗nez Wald verloren. 
Abzugeben Johannisgaſſe 71,1. 
Sonnab. Abend zw. 9-10 Uhr v. d. 
Todten⸗ b z. Weideng.e.Rockürm. 
v. D. Find. w.g.,d. Todteng. Lep a. 


Ein schwarz. Scherkhulle 


hat ſich bei mir am 3. Sept. eingef. 
u. iſt geg. Pfandgeld u. Futterkoſt. 
abzuh. J. Steinfeldt, Gr. Walddorf 
1 Trauring gez. C. T. 15. 5. 96 u. 
1 Port. m. Inh. i. Kleinh. d. 2. Sept. 
verl. Abzg. Kneipab 21, b. Modest. 
S Schwarzſd. Regenſchirm 
mit elſb. Ring Sonnabd. in od. vor 
der Markthalle ſteh. gebl. Abzug. 
geg. Belohn. Breitgaſſe 106,2 Tr. 
Am 5., Nachm., ift auf dem Wege 
vom Neuſchottl. Bahnhof bis 
Anfang Neuſchottl. ein brauner 
Chenillen⸗Shawl verl. Gegen 
Belohnung abzg.Neufahrwaſſer, 
Olivaerſtraße 50, im Geſchäft. 


chit 


| Buriidgoteft. | 
F. Zander, Det. ż 


F 


Ich bin mmm 
Dr, Frledlaendw. 


Wein Atelier like 


en, ſchmerzloſes Zahnziehen 
żc., befindet fih feit 1. April 
Gr. Wollwebergasse 10. 


M. Henning. 


Schmerzloſe 


Jahn⸗Gperalionen, 
Plomben u. Gebiſſe jeder Art. 
Weitgehendſte Garantie f. tadel⸗ 
loſen Sitz und naturgetreues 
Ausſehen. (13696 


A. Mathesius, 


Dentijt, 

Große Wollwebergaſſe Nr. 2, 
neben dem Zeughaus. 
— Sprechſtunden— 
täglich 8—6 Uhr. 


Zurückgekehrt 
Frau F. Blulam, 


Langgaſſe 1, 2 Treppen. 
Sprechstunden für Zahnleidende 
von 9-12 und 2-4 Uhr. (19609 


Zur Maſſag 


in und außer dem Hauſe em⸗ 
pfiehlt ſich (12594 


Herm. Passarge. 


Beſtellungen für Zoppot 


werden bei Fräul. C. A. Focke, 


Seeſtraße 27, für Oliva, Lang⸗ 
fuhr, Neufahrwaſſer und 
Danzig in meiner Wohnung 


Johannisgaſſe 19, 1 Tr., ent⸗ 


gegengenommen. 


Jung. Kaufmann, 25 Jahre 


alt, ſucht eine Lebensgefährtin 


mit etwas Vermögen. Wittwe 
nicht ausgeſchloſſen. Offerten 


unter D 441 an die Exped. d. Bl. 


r Brautkleider. | 

Entzückende Neuheiten für Gesellschaftskleider. 

Grösste Auswahl, reelle Bedienung, billigste Preise. 
Tüchtiger Lehrer 12000 Alk. 


Off. u. D 444 an die Exp. (19729 


ins Haus geſchickt. 


n 


Weiße Aſter. Oliva, Wald- 
häuschen. Brf. erſt Montag erh., 
dah. n. gek. B. u. Antw. u. EIOa. Exp. 


a fordere 280 reiche 
Heirath Partien u. Proſp. 
Journal poſtl. Charlottenburg 2. 


Dem Ehepaar Jim. zur 
goldenen Hochzeit viel Glück und 
Segen. Familie Herbst. 


Junger Mann, ſelbſtſtändig, ſucht 
die Bekanntſchaft einer Dame, 
auch Wittwe, m. etw. Herm., im 
Alter v. 21—28 J., beh. ſpäterer 
Heirath. Offerten m. Angabe der 
Verhältn. unter E 72 an die Exp. 


Teſtamente, 


Klagen, Vertheidigungsſchriften, 
Gnaden- u. Bittgeſuche 2c. fertigt 
mit Sachkenntniß und ſicheren 
juriſtiſchen Rath in allen Sachen 
(auch Ehe und Alimentenſachen) 
ertheilt R. Klein, Schmiede⸗ 
gaſſe Nr. 9, 1 Treppe. 


Klugen, 8 
Geſuche und Schreiben jeder 
Art fertigt ſachgemüß Th. 
Wohlgemuth, Altſt. Graben 90,1. 
Die Beleidigung geg. Herrn 
Troike nehme ich zurück. 
19685) F. Weimer. 
Ein Junge von 1 Jahr 4 
Monateniſt fürEigen abzugeben. 
Offerten unter E 6 an die Exped. 
Anſt. Beamtenwittwe wünſcht 
ein Kind in Pflege zu nehmen. 


Ee W y 


Off. u. E 21 an die Exped. d. Bl. 


Rohrgeflecht in Stühl. jed. Gatt. 
ſauber und ſtark noch bis zum 


1. October Holzgaſſe Nr. 5, pt. 


Zum Saiſonwechſel 
empfehle ich mich zur Anfertigung 


vonHerbſt⸗u. Wintercoſtumes 


nach dem neueſten Schnitt. Tadel⸗ 
loſer in Sitz und Ausführung 
garantirt! Beſtellungen auch 
nach außerhalb werden bereit⸗ 
willigſt und ſchnellſt. ausgeführt. 
M. Plehn, Modiſtin, 
Poggeupfuhl 92, 3 Treppen, 
Jede in mein. Fach vorkommende 
Arbeit wird in und außer dem 
Haufe ſauber u billig angefertigt 
Kriewald, Sattler und Tape⸗ 
Zierer, Dienergaſſe Nr. 7. 
Sophas, Matratzen, ſowie 
jede Polſterarbeit wird ſauber 
und billig angefertigt von 
F. Lassan, Paradiesgaſſe 3. 
Malerarbeiten werden gut und 
ſauber ausgeführt bei H. Owitzki, 
Kleine Bäckergaſſe Nr. 1. 


Damen⸗Coſtüme werden in 
kürzeſter Zeit von 6 % an anz 
gefertigt Breitgaſſe 120, 1, links. 
Sämmtliche Herrenkleider w. 
gutſitz. angef. jomiefteparatuven, 
Ummend,, Veränd., Reinig.,auc) 
Waſchen ſchnell u. bill, ausgeführt 
J. Klein, Pfefferſtadt 65,1 Treppe. 
Herenjad.m.umgeänd.u.ausgeb. 
daf.w.a.Damenfleid.angef.u.ver: 
änd. Heil. Geiſtgaſſe 33,3 Trepp. 
Monats- jowie Stück- 
wäsche wird jauber gewaſchen 
Kleine Wollwebergaſſe 6. 

Den geehrten Herrſchaften z. 
Nachricht, daß ich am 1. Septbr. 
Holzmarkt Nr. 5 eine Rolle auf⸗ 
ſtelle. Die Wäſche wird ſauber ge⸗ 
liefert, auf Wunſch abgeholt und 

Um gütigen 
ruch bitt. Emilie Dannecker. 


Zul 


Erlaube mir, mein Atelier 
der einfachen, ſowie feinen 
Damenſchneiderei ganz er⸗ 
gebenſt in Erinnerung gu 
bringen. Nur gutſitzende W 
und ſaubere Coſtüme W 
werden zu den billigſten M 
Preiſen angefertigt. h 
E Hochachtungsvoll 1 
Frau von Glowaekż, | 
Paradiesgaſſe 5, 3 Tr. 4 


W 


Seide 


Max Laufel, 


37 Langgasse 37: 


Mi 


TY 


Mer 


5 
ER m au 


en 
Berven-Garbergbenmerie, 


billig u. ſauber angefert. t, 
zur Anſicht Breitgaſſe 109,2 5 
Damen- u. Kinderkleider 1 t 
billig und gutſitzend angeh gott 
H. Adlersbrauhaus 11,10. 
Wintermäntel und ge an 
kleider nach Maaß werde 
gefertigt Sandgrube Nr. 


N. e 
Weideſchafe. 
gn vorzügliche Fettweide un ae 
Hafe gegen 15/0 proWo 19603 
Kleinhof p. Prauſt. ( 
mm 
Umzüge pr 
in jeder Grösse ud: 
führt prompt und billig tädtz 
Bruno Przechlewski, 605025 


Graben 44, Fuhrgeſchäft. (1 
Reparaturen 


an Mik. und Wringmasehlil 
aller Syſteme werden ſchnel zu 
gewiſſenhaft, unter Garantie N 
billigſten Preiſen augefüß 60 
H. Franz, Gy 
Danzig, Gr. Scharmacherg“ 
an der Wollwebergaſſe.— 


Elegante Frack 


und 


Frack-Anziige 

werden ſtets 2 ||) 
Breitgajje 36 

Fracks 


und 


Frack - Anzüge 


werden verliehen! 


Breitgaſſe 20. 


gebr. Sätze 


à 25 und 30 Nhe 


fi 
recht gut erhalten und 2c. 
für Kaftofſeln, Rund getrei on 
ſehr empfehlenswerth, M Stüc 
in Poſten nicht unter 19. unter 
Probeſendungen nich 


25 Stück gegen Nachnahme. 


R. Deutschen € s 


abrik für Säcke, 
SR AL Decken, 


] 97, 
Danzig, Milchtannengaſſe | 


Zum Ansverkan 
geſtellt: 


Eüuſchüttungen 


c 
zu Ober: und Une nigung 
die am Lager etwas billig 
geworden, verkauft fe 


Franz TIE 
Bortechaifengaffe — mo 
Die billigst, BOUA e 
in Couverts, Sätzen 9. 
B. Reiss; 1. O 
Feinte Tafeln 
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mochte. Er wollte in der Anſtalt ein großes Generalrepertorium, 
ein Perſonen⸗, Orts⸗ und Sachregiſter über das geſammte 
N Urkunden⸗ und a e e die 8 . 
o 1 und alle kunſt⸗ und culturgeſchichtlichen Denkmäler Deutſch⸗ 
erſte Dirac v hielt, wie ſchon kurz berichtet wurde, der lands anlegen laſſen, ſozuſagen aljo ein Nachſchlagebuch über 
Gufs des Germaniſchen Muſeums in Nürnberg, das geſammte geiftige Leben der Nation ſchaſſen. Nebenher 
Gen Pole v. Bezold, geſtern im Landeshauſe ſoflte Sammlungen Pon ichen dntereſſe für une Deutſche 
titten oritag, in dem er die Geſchichte, die Ein⸗ geſchichtliches e e el: ur a? Denie 
rin , , o Beller, malle teier 
eine einleſtende A trage des Herin v. Bezold ging v. Aufſeß eine große hiſtoriſche Nationalbibliothek ſchaffen. 
in d bi uſprache des Herrn Oberpräſidenten Er legte ein Archiv an, in dem alle Urkunden Aufnahme Nürnberg ein Pulsſchlag fiğ regt, der uns Norddeutſchen 
dankte d er dieſer den Erſchienenen für ihr Intereſſe l finden ſollten, die hier und da im Lande zerſtreut und Werken nener Autoren. RR. ; i ſympathiſch iit. 
ſtellun n mittheilte, daß der Verein zur Wiederher⸗ dem Untergange ausgeſetzt waren, außerdem ſollte das Herr v. Bezold ging nun auf die Räumlichkeiten näher f Wenu es, wie ich meine, unſere Aufgabe iſt, alle 
Gere: un) Ausſchmückung der Marienburg dem Archiv Abſchriften aller Urkunden anderer Urkunden⸗ ein, in denen das Muſeum e 5 Schon in den Schranken, die noch zwiſchen Nord' und Süd' beſtehen, zu 
getr. aniſchen Muſeum als corporatives Mitglied bei⸗ ſammlungen enthalten. Das ließ ſich natürlich nicht machen, erſten Jahren zeigte ſich, daß man mit den R en gemietheten durchbrechen, fo iſt das ſchöne Nürnberg eine Brücke zwiſchen 
à eten fej, Der Marienburger B 75 Wertgli es hätte auch am Ende wenig Zweck gehabt, denn eine ſolche Häuſern nicht ausfomme. Ein drittes Haus eee i den Stämmen des nördlichen und des füdlichen Deutſchlands. | 
ti ie von if burger Verein fei, je mehr Zuſammentragung alles geſchichtlichen Matertals hätte dem bald war aber auch dies nicht mehr ausreichend. 1857 gelang es Ich kann nur bitten, Nüruberg und das Muſeum zu He- f 
eft habe be n ihm übernommene Aufgabe ver⸗ Einzigen, für den fie von Intereſſe hätte ſein können, dem | nach langwierigen Verhandlungen für, die Zwecke des Muſeums ſuchenlgch komme nun aufmeine Stellung, zu demMuſeum zurück. | 
daß es nie to mehr zu der Ueberzeugung gelangt, Geſchichtsforſcher, nichts genützt. Wer geſchichtliche Forſchungen dus alte Carthäuſerkloſter in Nürnberg gu erwerben. Die In der Verwaltung wird es beſonders empfunden, daß aus dem | 
auſzuba t damit gethan fei, die Marienburg wieder treiben will, muß ſich eben der Selavenarbeit des Urkunden⸗ Unterhandlungen waren deshalb fo ſchmierig, well das Kloſter deutſchen Nordoſten für das Muſeum gar keine Beiträge | 
wen u leſens unterziehen. Abſchriften reichen da nicht aus. Das zu einem Theile der Stadt, zum andern den Militärſiseus einlaufen. Ich bin glücklich, daß unſer Marienburger | 
| 
| 


in Nürnberg. 


Auf g 4 
b. AA Veranlaſſung des Herrn Oberpräſidenten 


da nd äußerlich prächtig herz ndern f WE i i y 
RA auch die inneren a e aa Dilettantenhafte der Auffaſſung des Freiherrn v. Aufſeß war gehörten. Die Stadt war geneigt, ihren Autheil dem Muſeun Berein wenigſtens jetzt ein Bündchen geknüpft hat, und ich | 
en müßten ie # ee es, was hauptſächlich den Widerſpruch der Fachmänner hervor⸗ abzutretenz der Militärfiscus dagegen nicht, und erft als fiH | lege Ihnen nochmals herzlich nahe, daß Jeder nach feinen | 
leben haben bürsten. fie zur Ordenszeit etwa ausge Tier, Aber Frhr. v. Aufſeß nahm es damit auf. Die haupt⸗ der Staat dazu verſtand, dem Müſeum die Abfindungsſumme Vermögen dies Muſeum durch Beiträge unterſtütze. AR 
Some; żę iten. Unter der genialen Leitung des ſächlichſte Einnahmequelle für das Inſtitut waren freiwillige | für den Mititärſtscus vorzuſtrecken, konnte der Ausbau des Mit dem nochmaligen Dank für die ſtarke Betheiligung 
Erw tbunge iſters habe der Verein bereits anjehnliche Beiträge; da dieſe immer ſpärlicher floſſen, begründete Auſſeß skloſters begonnen werden. ſſchloß Herr v. Goßler dann die Verſammlung. -y- | 
wie fie ie Mariens dz jo ſchöne Möbelſammlung, eine n die aber ca ERĄ den Effenwein ſtarb 1891 an den Folgen von 1 AAA || 
i arienburg beſitzt, dürfte nicht oft zu Namen hafte. Die Aetionäre gaben nämlich die Beiträge, An jeine Stelle trat der Vortragende. Ihm fiel die Aufgabe | 
affen; Der Verein hat 12 fe Blell ſche die in zehn Jahren rückzahlbar waren, unverzinslich her. zu, die ſchon zu eng gewordenen Räume des Muſeums zu 
Nündenſammlu ng und die Jagquet ' ſche [Mit Hilfe dieſer Beiträge hielt ſich das Muſeum 9 Jahre erweitern. . i | 
propdenſammlungan ekauft in unſerereimaths⸗ lang, bis 1802. Freiherr v. Auffeß hatte in⸗ Es [ol jetzt eine große Waffenhalle und eine Sammlung 
ving Wang n j De 8s zwiſchen einen großen Theil feines Vermögens dem von BolfGalterthiimern neu angelegt werden. Unter 
at er ferner Samml rkunden, dne 8 BE un en B gelegt werden, U 
en Bilde: ammlungen von Urkunden, Muſeum geopfert, er mußte ſchließlich an ſeine Familie Volesalterthümern verſteht der Redner alle im täglichen 
hab ; anger dern 2c, die auf die Ordenszeit Bezug denken, und als es nun gar zwiſchen ihm und den übrigen Gebrauche des Volkes befindlichen Geräthſchaften, namentlich 
! l Thäti ken Damit hat der Marienburger Verein Mitgliedern des Verwalkungsausſchuſſes zu Streitigkeiten die Ackerhaugeräthe, die jetzt mehr und mehr von den 
| lediglich be eit entfaltet, die über den Rahmen einer kem, legte er 1862 das Direciorat nieder, er behielt aber Erzeugniſſen der Maſchineninduſtrie verdrängt werden und 


Berliner Cheaterbrief. || 
(Von unſerem Berliner Bureau.) | | 


s O Berlin, 5. September. | 
Geſtern Abend hat das Central⸗Theater feine I 
diesmalige Novität herausgebracht. Dieſes Theater ift bei | | 


auliche it hinaus erer ei influßreiche Stimme im Verwaltungsagusſchuß. An 3 verſch den ſei erden. Ferner ijt dem Muſeum 
Neuer n weit hinausgeht, er wollte unſerer eine einflußreiche Stimme im tung 0 in bald ganz verſchwunden ſein werden. Ferner ift dem Vene: tovi c | 
Mine: enen Provinz 1 7 8 Helſttgen Mittelpunkt feine Stelle trat als Muſeumsdirector Herr Michelſen, der von einem Freunde der Sache eine neue umfangreiche den Zeitungskritikern ſehr beliebt, denn es nimmt ihre Arts Ei 
BE 3a diefen Bestrebungen i er unterſtützt on 1564 weng eng der Rein ans Cienan Der an Teinem | Sejenfung gende, worden mman mehr als 100 Coſtümeſweſenhett in jeder Saiſon nur einmal in Anſpruch — jede | 
M en durch unſeren Kaif 3 g t] rana og Nachfolger gewählt wurde, ſtarb, ehe er noch das Amt anf fiquren, die mit Originaltrachten aus der erſten Hälfte Novität dieſer hart der Scheidegr g 1% 
en Eren Kaiſer, der vor drei Jahren die] getreten Hatte, Unter der Fügrung des zweiten Bibliothekare, unſeres Jahrhunderts bekleidet find. Dieje Trağteniammiung art an der Scheidegrenze zwiſchen Theater A 


5 ch e eee e kał das en [wird auf lange hinaus die erſte ihrer Art in Deutſchland 5 1 ſtehenden Bühne pflegt dort die ganze Saiſon | 
as ſich eines ſtets wachſenden Rufes erfreute, zwei Fayre; bleiben. hindurch geſpielt zu werden. aussi e 10 
j Daun teat der Proſeſſor der Acchitectur Auguſt v. Eſſen⸗] Ferner muß die Bibliothek erweitert werden. Ihre) neueſten Burleske biber e o Uh my = s || 
er ugen ſei. Der Kaiſer bat damals die Provinz, wein an die Spitze des Muſeume. Er war ein Menih | Räumlichkeiten find überfüllt, jo daß keine neuen Bücher⸗] Vorausſichtlich, vielleicht aber auch nic ie olig ich ergehen. || 
ein de weiter dieſes Heiligthum der Vergangenheit als von univerſeller Begabung und eifernev Energie, Die ſchränze ſich mehr aufstellen laſſen und alle Neuerwerbungen sichtlich, vielleicht aber auch nicht. Geſtern ward einige | 
m paa es Heiligthum zuszugeſtalten. Wo fonnte | Mranzielle Lage des Unternehmenn e es hatte 160000 Gulden | auf dem Fußboden aufgeftapelt werden mühen, Es hat fiğ d Male ſtark geziſcht, und mitunter zeigte das Publicum die | 
Erfü er Verein einen beſſeren Anſchluß finden zur Schulden — ließ in ihm guerit das Bedenken auffteigen, daß fetzt Helegenheit gefunden ein neues günſtig gelegenes ſtädtiſchos gefährliche Neigung, ſelbſt mitzujpieler. Andererſeits — 
en Mung dieſer A I 9 E e deten das Aufſeß ſche Programm nicht durchführbar fein werde, | Gebäude, die Feuerwache, für das Müſeum zu erwerben, warum fol dieſe Poſſenausſtattungsburleske dem Publi 
ö a Heimath 5 W a o Ai ſleute, i und ae sing an eine 8 n be 1 1155 | AMI zielenden GAZU EE ihrem n eite eien kA ei Moj A urle ża em 51 
28 eiſtliche und Ritter, Kaufleute, Vordergrund traten unn die cultur- und kunſtgeſchſchtlichen] Die letzteunternehmung Stevens war, eine neue Grund⸗ 3 ine s ihre Vorgängerinnen „Die tolle Nacht 
een Mie Landwirthe ausgezogen waren zur SE und es gelang ihm, A en Bund Di für die ai 10 5 1 gu ee a und „Eine wilde Sache“ 2 Schlechter als dieje ift auch die 
at erer eubiihen Erde? Der Berei ür das Juſtitut zu erwärmen. Der Bun em Muſeum 1889 der airiſche Cultusminiſter das nien be⸗ ; ie Alis si > ER 5 i 
in go be weſtpreußiſchen Erde Der eee een in finanzieller Beziehung auf. Eſſenwein's | futte, überſtel Tha Gijemwein plötzlich mit dem | ła wd A a Z noch glänzender, 
Vir Arnberg als Programm war außer der Bevorzugung der oben erwähnten] Plan, der bairiſche Staat müſſe das Muſemm über⸗ pre Esels noch ſtärker. Als Verfaſſer zeichnen die Herren li 
? Sammlungen etwa folgendes: BE BRUNI Dir Fr Die nehmen. pe AiE D 5 kawi naj i Freund und Mannſtädt, aber wohl nur in Procura, | 
€ 1% ö 2 1 x [Literatur umfaſſen, die von Bedeutung für den Geiſt und er lehnt 18 Eingehen auf dieſen Plan ab. a8 | sa 18 $ e SN PEWNE KORE: 
| Vorſtand aden ung wie die heutige im Verein mit dem die ee en der deutſchen Geſchichte war. hütte may a ai der reh une des Muſeums e 4 55 1 e > Broker Die 
Pollen, das Weiipreugiichen Pflegſchaft veranſtalten Die Aufgabe des Archivs ſollte im großen Ganzen dlejelbe | bezwecken ſollen, zumal da etz ſchon ein Nationalmuſeum in erftegdee zu dem Stück findet ſich in einem frauzöſiſchen Schwank, p 
U. LEJ bleiben. Darob kam es nun zu heftigen Kämpfen zwiſchen München hat und auch für dieſes nur knappe Mittel vor- daraus ward vor etwa zwanzig Jahren eine Wiener Poſſe „Wo 
| Gifenmein und dem Gründer des Juſtituts, dem Freiherrn handen find? Weitere Verhandlungen, die Eſſenwein führte, iſt denn's Kind 2“ gemacht, und dieſe hat nun herhalten mi 
Aufſeß. Effi in fien inem Theil der B : i 8 Ergebniß, daß das deutſche Reich für das 0 , herhalten müſſen 
u Nujen. Eſſenwein ſiegte. Einem Theil der Beamten, hatten endlich das Ergebniß, daß das eutſche Reich für das für die „Bextiner Fahrten“ der Heilen Berliner 


Deut pries als ein Bollwerk und Denkmal des 
aus leben und hervorhob, daß von der Marienburg 
ausge utide Cultur in der Oſtmark des Reiches 


in S well Herr o. Bezold ſich auf einer Studienreiſe 
: d 
[U . 
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das gy” v. Goß hei 0 ana die an der Jertigſtellung des Generalrepertoriums arbeiteten, | Germaniſche Muſeum in Nürnberg einen Jahresbeitrag von] Diegter. I 2 e | 
as Wort. zoßler ertheilte darauf Herrn v. Bezold wurde gekündigt, Gfiemwein jagte jie, daß auch die finanzieite |62000 ME, Baiern einen folden von 18000 Mk. und die Dichter. Im Zoologiicien Garten ifi ein Wickelkind verloren || 


Lage der Anſtalt es nicht geſtatte, weitere Mühe an das Stadt Nürnberg einen Beitrag von rund 10000 Mk. worden — nun wird es überall geſucht, fogar in einer 5 | 


Dora teing p, p $ Repertorium zu verſchwenden. Die Mittel zur Unterhaltung bewilligte. Durch dieſen Jahresbeitrag iſt eine Sicherheit Kaſerne, und da man es auch dort nicht fi h Binter N 
die pić land eskrtege und nach dem Wiener Kongreß harte der Anstalt beſtanden damals noch ausſchließlich aus frei- geſchaffen für das Beſtehenbleiben des mit ſo vieler Mühe da 8 ouliſſen des osz drei Ken ee: A 


geſchaffenen Muſeums. 1894 wurden dieje Beiträge bewilligt; A PA F 
amei Jahre vorher ſtarb Eſſenwein, und nachdem das auf ihren „Berliner Fahrten“ zuletzt gerathen. Dies die I 
1 Er, a, Göſch „Handlung“ der Burleske, die reichlich Gelegenheit zur Ent⸗ m 
geleitet war, trat der Vortragende an die Spitze. ; SE 2 : 5755 : ae ) 
Die Verwaltung des Muſeums iſt jetzt durch die Beiträge en ſceniſcher . bietet. Auch bei Dumas“ 
D 15 5 Ray 175 des Reiches, des Staates und der Stadt Nürnberg ſicher „Kean“ hat man eine Anleihe gemacht, indem gegen den 
0 add f de mó Fach zu Ende und das Inſtitut dehnte fiğ in ungeahnter) geſtellt, für die Sammlungen und die Erweiterung des Schluß mehrere Darſteller inmitten des Publicums zu 
ge, Miidla die nationale Wiedergeburt des Volkes eine Weiſe aus. Das Muſeum hat jeit jener Zeit die Aufgabe, Muſeums ift es nach wie vor auf freiwillige Beiträge ange⸗ agiren haben. Im Uebrigen werden ein „Kinder⸗Corſo im Ä 
hile lien zeſſings > ŻEDNI CO die Denkmäler der deutſchen Kunſt⸗ und Culturgeſchichte wieſen. Im Süd⸗, Mittel- und Weſtdeutſchland haben Tha poszwa Wantan ante Poret Gai oina ke: IN 
ch DO O wiadelmanać, Goethes und in Originalen und auf gewlſſen Gebieten, z. B. im ber vermöge der Erkenniniß, daß das Muſeum eine nationale Zoologiſchen Garten“ mit allerlei Gethier, eine Mailebach "WH 
y jatte. ne e eng 5 a u = Plaſtik = M 11 1 zu Sammeln, | Anſtalt fet, die der Unterſtützung merth iit, viele Kreiſe für auf dem Wege nach der Treptower Ausſteller —alſo natürlich | 
| r De Platz, Die Schütze des Muſeums find jetzt in 40 geſonderten Ab⸗ das Muſenm intereſſirt, an mehr als 200 Orten Deutſchlands ohne Fahrgäſte — und mancherlei andere wirkſame Einzel "M 
| ns gans ihr Wai en ns des eigenen l theilungen überſichtlich untergebracht. Die Sammlungen von heſtehen Pflegſchaften, und auch aus Oeſterreich, ja aus 5 aa der Ausſtatt 5 egeführt. © EŃ PE | 
zung fün trat jene EIN e eee schöpfen, und prähiſto iſchen und Alterthümern aus der römiſchen Zeit Moskau und nichtdeutſchen Ländern erhält das Muſenm t pot) 
0 r das Minet unflave und verſchwommene egen find — als den Rahmen eines germaniſchen Muſeums über Beiträge, deren Höhe allerdings ſchwankend, aber doch ziemlich erſcheint in wechſelnden Geſtalten jo u. A. als „Maikäfer“; | 
alter, die wir unter dem Namen der e GR eee die 1 der reſpeetabel iſt. „Excellenz von Goßler“, fo ſchloß Herr als Amme im feurigen Ofen — das hat den zahlreichen | 
merowingiſchen und karolingiſchen Alterthümer iſt nicht v. Bezold feinen Vortrag, „hat mich eingeladen, hier zu] Verehrer 3 Beten niere fr 775 
2 ei an ! ENDEN beſonders ſtark, dagegen umſaſſen die Sammlungen von] ſprechen. Die Beziehungen des Nordoſtens Deutſchlands 15 5 8 . RA ie geraten, ” 
heit, Nen Verein Ji Der Reichsfreiherr v, 1 gründete] Gegenſtänden aus dem Mittelalter eine große Auzahl Ab⸗ zu uns find nom gering, ich krete mit der Bitte an Gie wenngleich es ja bedauerlich ift, daß ein Künſtler wie Thomas 
Germain verdanzzur Erſorſchung der deutſchen Vergangen⸗ theilungen. — Zu unterſcheiden ift dabei die kunſtgeſchichtliche beran: Unterſtützen auch Sie uns in der Erfüllung unſorer nicht an größere Aufgaben feine Kräfte ſetzen 1 
und R el AKA M Pos o MJ aoi Gi Pa o darf. Auch den übrigen Darſtellern waren wirkſamere a || 
a. m der kunſtgeſchichtlichen Abtheilung ifti glieder eber 5 helſen, das Gerumauiſche Nattonal⸗ | o ; ATARI " Ard i 1 
+ | besonders 33 bie mittelalterliche Achte ku | Mifeum zu einem nationalen Mittelpunkt der deurſchen S a FF | 
Oefen aus dem 16. bis zum Anfang dieſes Jahrhunderts, Geſchichtsſorſchung anszugeftalten. Ich appellive an Ihren hatte wieder die kleine charmante Soubrette Mimmi 
Eiſenarbeiten, Thürbeſchläge u. ſ. w. find in reicher Fülle] Idealismus jenes unſchäßhare Gut des deutſchen Volkes, Caf, die ihre Couplets, (beſonders das Thränen⸗ 
vorhanden; auch Baufragmente ſind in Originalen und ber einſt das Muſeum erſtehen lieh und es jepi unterhält, conplet, wieder allerliebſt fang. Im Ganzen war der Beifall 
Nachbildungen zu finden. In der Abtheilung „Mittelalter⸗ das Muſeum, in dem ich eim. Symbol der Einheit der ſo laut und lärmend, wie ſtets in dieſem, in der G 
iche Plaſtik“ tiud ſämmtliche dentſchen Schulen vertreten; deutſchen Stämme erblicke. (Beifall). = ¢ 1 7 TE: E jem, in der Gunſt des 
beſonders für die oberdeutſchen Schulen iſt dice Bilder⸗ Herr Dberpväjibent 15 een BU darauf das] großen Publicums ſtehenden Theater, nur war es diesmal 
ation, wurd > 4 na lerie von Bedeutung. Die im Muſeum aufgeſtellten Wort. um Herrn v. Vego ür feinen Vortrag namens] kein Sieg auf der ganzen Linie. 
ver Ott © war die Schaffung eines „Germaniſchen | IRET! : BELES ; 4 Den ga fn SR AE d 
ergebelmuſe Schaffung 2 6 ſch der Verſammlung zu danken. Herr v. Goßler bemerlte Eine Conceſſion an die viel beliebte Specialität hat nun auch 
weiter: das Thalia⸗Theater des Herrn Haſemann machen 


gebey ums /. S Stel 10 fe e [Gegenſtände find theils ſtaatliches, theils Nürnberger 
Seit bind der g Schon Stein Hatte fie befürwortet, doch ſtädtiſches und ſchließlich auch Muſeumseigenthiem. 
Als Mitglied des Verwaltungsausſchuſſes des Muſeums isse eA Hin DE Tall ee h j 
in den ich von dem dietchskauzler bernjen worden bin, müſſen. Es eröffnete die Saiſon mit einem nichtsnutzigen, | 


D yatdi Verwirklichung des Planes ſtellten ſich lange Dien ntrwickelu ee, GA um i 
uj große Schwfierigkeite 9. nee] Die Entwickelung der deutſchen Glasmalerei vom 13.— 
N jeż, er 9 Schwierigfeiten entgegen. Freiherr 10. Kahrhundert veranſchaulicht die Sammlung des Muſeums A: kóz X 
möchte ich noch einiges zu den Worten des Herrn Vorreners witz und geſchmacklos nach Pariſer Muſter gearbeiteten 
hinzufügen. Er hat mit einer bei feiner Eigenſchaft als Schwank „Toubeſſons Hochzeit, “den ein Herr G.Lehfels verübt 


ließ, begann das Unternehmen damit 8 0 e ; f A 
eigene 0 ichen S o den an Glasgemälden vortrefflich. Im Kupfepſtichkah net 
Celep euma Saen zeichen Sammlungen zum Graundſtock und der Holzſchnittſammlung find namentlich die 
Leiter des Unternehmens begreiflichen Reſerve Kritik an den = h dieſen S MBZ a M 
Sammlungen geübt, die dem Uneingeweihten eine rechte . Schwank überſtanden hat, erhält | 
man zum Schluß das ſehr unterhaltſame Luftballet der 


N Glück einer Abſicht > i Kleinmeiſter des 16. Jahrhunderts reich vertreten. Illuſtrierte 
tej und 16, A Mit feiner Abſicht hatte, gelang ihm Flugblätter, Städteanftehten u. dergl., außerdem 20 600 
Vorſtellung von dem großartigen Umfange der Sammlung A ` 
kaum geben dürfte. Ich möchte darauf hinweiſen, daß in Grigolatid = Truppe vom Londoner Drury⸗Lane⸗ 


die Jam ; A pale 225 A 
Deaffeiegung 0 Porträts von der älteſten Zeit bis in unſer Jahrhundert 
0 4 machen dieſe Abtheilung zu der werthvollſten des ganzen | 
Muſeums. Ausgezeichnet iſt auch die Medafllenſamm⸗ einer ber letzten Sitzungen des Verwagltungsausſchuſſes der [Theater, eine ſehr hübſch und ; * ER 
reihe lung, deren Stücke, meiſt im Privatbeſitz oder Eigenthum] Werthder aumlungen aufmindeſtensd Millionen hk. angegeben = mód 5 9 7 . e e 
über N Vermaltungsgusſchuß wurde gebildet, in dem der Stadt Nüraberg find. wurde. Das iſt aber nur eine nominelle Schätzung, denn = Wz tiki Ba: — unter der Bezeichnung Lutfen 
wurdberg, „Auſſeß den Vorſitz übernahm. In In der bulturgeſchichtlichen Abtheilung ſes find Stücke in den Sammlungen, die überhaupt unerſetzlich Theater“ hat das Volks⸗Theater jetzt ſeine Saiſon eröffnet | 
ta Alte; 8 der Sitz des Unternehmens ward, ſind zwei Unterabtheilungen vorhanden, nämlich find. Die Bibliother enthält über ace 7 e und mit dem Volksſtück „Geſchwiſter Fiebig“ von | 
KINN? äuſer ſür die Zwecke des Muſeums gemiethet. eine in der das  djjenilije, und eine andere, Archiv birgt, wenn es auch nicht vollſtündig ti die größten Wagner und Haßkerl einen hübſchen Erfolg erzielt. il 


willigen Beiträgen, die fig auf etwa 8000 Gulden beliefen, 
und mit dieſer Summe 24 Beamte, darunter 16—18 wiſſen⸗ 
ſchaftlich gebildete Männer — ſoviel Beamte zählt z. B. der 
Jahresbericht für 1857 — beſolden zu wollen, war unmöglich. 
Jetzt war auch, nachdem das Unternehmen auf das richtige 
[Maaß beſchränkt war, der Widerſtand der Hiſtoriker von 


iti > | 
tacie Wen Erfolge der unerhörten Kümpfe von 1813 gnie | 


che Regie Rahm AE 1 657 i a 8 dnóliche Geht din debe chätze, die von den erſten Familien Deutſchlauds, von Stabt⸗ . Śr | 
ana abe als e APE RA berückſchtigt Ba ee 175 R und 1 geſammelt find und hier im] Intereſſant an dem Stück ift freilich uur, daß die Polizei es | 
fie chere ecken anerkannte, auch der deutſche Bundestag] kirchlichen Kunſt, des Staats⸗ und des Rechtslebens; das Muſeum ſicheren Schutz vor dem Untergang gefunden haben. einige Zeit verboten hatte. Die Gründe kann man nicht "M 


andere deutſche Regierungen empfahlen Kriegs weſen ift durch eine ſchöne Wafſenſammlung vertreten. Das Geſammtbild des Muſeums tt für mich nun das, daß 


Antay Unter: ; a 8 2 9 50 5 
Wider nterſttßtzung des Muſeums. In der That er⸗ Reich ift die Sammlung von Zunftolterthümern und anderen in ihm ein idealer Mittelpunkt von einer Kraft und einer 
Aeg Ae ee asd / Denkmälern des Handwerks, auch des Buchdrucks. Son, geſchaffen ifi von der wir hier oben im Nord⸗ 


beurtheilen, da die beanſtandeten Stellen geſtrichen ſind. Im 
Uebrigen enthält das Stück, das ſich ziemlich platt im | 
LArronge⸗Genre abipielt, hin und wieder mand berliniſch 
Volksthümliches, wenn es auch ſonſt völlig unbedeutend iſt. E. 


spaumaceutijhe Sammlung iſt vielleicht die bedeutenbſte often uns kaum eine Vorſtellung machen önnen. Wenn 
itſchlands. Mit dem Muſeum untrennbar verbunden iſt[ man ſieht, wie aus ganz Deutſchland und Oeſterreich dem 


r 


c= 


piember 1897. JI 
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rztlich empfohie 


Heim -Lotterie 
Ziehung in Cassel am 16.u.17.September 
Hauptgewinn: Mark 


3 | 
Zus. 4874 Gewinne W. 150,000 Mark g 
Nuri Mark fir 1 Loos (11=10M.) 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken, 


CARL HEINTZE 


Berlin W., e Unter den Linden 3. 


Ż 2 Z pk z za RÓ 
CA ZINN 
Herm. Lau, Langgasse. 
ngasse 13 


- General-Vortreter für Danzig: 
Vertreter für Westpreussen : Carl Feller, Danzig, Jope 


7 


P F 


Meinen werthgeſchätzten Kunden erlaube ich mir 
ergebenſt mitzutheilen, daß ich meine Grundſtücke 
Burgſtraße 14/15 Herrn A, Eyeke verkauft und mein 


Hol- und Kohlengeſchäft 


Baumgartſchegaſſe 17/18, 


mit dem heutigen Tage meinem Sohne 


Max Riemeck 
übergeben habe. 


Für das mir bisher entgegengebrachte Vertrauen 
beſtens dankend, bitte ich, daſſelbe meinem Sohne 
gütigſt weiter angedeihen laſſen zu wollen. 


Hochachtungsvoll 


aus der Fabrik von 


A. L MOHR, 
Altona-Bahrenfeld, 


EN Grösste Cacao- i 
H FabrikDeutschlands | 
garantirt rein und in Ge- 
schmack, Nährwerth und jf 
Aroma gleichwerthig mit 
# den theuersten Deutschen 
und Holländischen Cacao- 

Sorten. 
Von Mohren-Cacao wer- jg 
den nicht wie bei der Con- 
eurrenzwaare, verschiedene 
M| Qualitäten. sondern nur 
eine feinste Qualität 


„Mohren-Cacao" 


A s kabricirt zum Preise von | 
Bezugnehmend auf Vorſtehendes gejłatte ich mir i Mik.1,60 per Pfd. in / und 
i / Pfd.-Packeten, ; 


die ganz ergebene Bitte auszuſprechen, mir das bisher i d 
m. 1,80 pr. Pfd. int/,Pfd.- 4 


der Firma Ernst Riemeck geſchenkte Vertrauen 0 
gütigſt weiter bewahren zu wollen. (1% p Packeten. 

Hochachtungsvoll i 

Max Riemeck, 3 


Marie Riemeck Wwe., 


in Firma: Ernst Riemeck. 


— —— RR 


m» 
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J. O. v. Wiertabitzki, 
Weidengasse 30, 1 
J. v. Kostka, Pfefferstadt50, 
U. Patser, Schmiedegasse 23, 
R. Schrammke, Hausthor 2, 
RKRKKAKNKNKIRKAKRIENUEŃ || vu KET 1, 1. Dann 15, | 
M Fr.Marotzki, Brandgasse13, |i 

Wl C. R. Pfeiffer, Breitgasse 72, 
(. Kroschel, Paradiesgasse6 Ii 
Amalie Mecklenburg, 3 
i OttoPerlewiiz,Paradiesg.13 # 
w. Witt jun., ej 
Albert Hermann, Fleischer- IH 
asse 87, „(19210 % 


Zu haben in Danzig bei f 
Baumgartſchegaſſe 19/18. 


RRKRRARRRRRNIRNURNNERNBE 


BEER 


++ 
Das Bolfiermökel-Inger 
des Trinitatis- 
Tapezier J. Tybussek, Kirchengaſſe 5 

empf. fein Lager von Garnituren, Sophas, Schlafſophas, Paneel- 
ſophas, Sorgſtühlen und Matratzen in jeder gangbaren Form und 
Bezug zu äußerſt billigen Preiſen. Theilzahlung wird gewährt. 
Gleichzeitig bringe meine Werkſtätte z. Umpolſtern alt. Polſtermöb., 
ſowie Anmachen von Rouleaux, Gard. u. Marquiſ. in Erinnerung 
Möbelbezüge, Matratzendrell u. Rouleauxſtoffe zu Fabrik⸗Preiſen 


Herrliche 
Bilder 


Jedermann mit 
meinen photographiſchen 
SL S Apparaten, Vorkenntniſſe 
N S unnöthig. Kein Gebildeter 


— ——— 


Rammb. 


F. Schilling, 
Drogerie, 
Langfuhr, 


ZUR 
a 
H 


>, | am Markt, 
— AA 


erzielt 


mehr denkbar 


ohne photographischen Apparat! 


Apparate, Utenſilien, ſümmtl. Bedarfsartikel, ſowie Platten, 
Chemikalien und gebrauchsfertige Löſungen in reichſter Aus⸗ 
wahl. Raſche und fachkundige Bedienung. Reelle Preiſe. 
Preisliſte frei. : 


Telephon Nr. 468. 
7 POPR SRP 


5 PA j 
aui Wolffs, iofen 


WanZEŃ 


roltet ſicher alle Wanzen aus 
Käuflich in Flaſchen a 50 „4 und 
1 % in den Drogenhandlungen 
von Carl Lindenberg, Breitgaſſe 
Nr. 131/32, Richard Benz, Brod⸗ 
bänkengaſſe Nr. 43, Minerva⸗ 
Drogerie, 4. Damm 1, Paul 
Eisenack. Langebrücke 44/45 
komicy E 


= Ą 
Riessner- Oefen 
das Beſte aller exiſtirenden 
Regulir - Füll- Systeme 

in allen Größen eingetroffen ka 
empfiehlt (18900 5 


Biel. Axt, 


Lauggaſſe 57/58. 
Telephon Nr. 352. 


H. 


Telegr.⸗Adr.: Azt, Danzig. 


Empfehten anſere Felöfnekefterren 
S 

Akhr-Hotweine, 
garanttert rein von 30 Pg. an or Liter 
in Gebinden von 17 Liter an und er⸗ 
klären uns bereit. falls die Ware micjt 
zur größten Zufriedenheit ausfallen 
ſollte, dieſelbe auf untere Koſten zurück⸗ 
zunehmen. Proben gratis und franko, 
Gebr. Both, Ahrweiler Ar. 


ff. BEA 
Empfehle meine Plissó-, Crêpe- 
EW | lisse- u. Rundbrennerei,2ind- 
ſchlage billig und ſchnell. 
Frau Rieser, 57a, Borit. Graben. 


— 
i Base. | 
Fettkäſe, feinſte Graswaare, 
⸗Sahnenkäſe in hochfeiner 
(19369 


Breitgaſſe 38. 


Einen Poſten Tilſiter 
pro Pfund 60 J, ſowie 
; Dna billigſt, empfiehlt 


Wenzel, 


u. Magenleidende. — Niederlagen d. Plakate kennili 


1066566655 


A | POPOOPOPOOŁYOORPOPOODOPŁROPOPOOTOOOYYNYP" 


gad 


ch. 


Von heute ab offerire meine als vorzüglich 
a auerkannten 


gebrannten Kaffees 


das ganze Zollpfund 0 A; 
r’ tar 1 0 15 


r er ep 109 nA 
7 e? ra 110 72 
r s „ 120 , 
5 A „A 130 „ 


Z er 140 
Für die ff. Schmecker 
in hochfeinſter Qualität 160 H, 


7 


200 


Pr 


© 
© 8. Tayler, 


Breitgaſſe 4. 


Fir 


Für 
Sauglingo, Kranke, 
Kinder Genesende, 
jeden Magen- 
Alters. leidende. 


` 


macht Kuhmilch leicht verdaulich — enthält kein Mekl — 
bester Ersatz für Muttermilch. 


Zu haben in Apotheken, Drogerien oder direct durch das 


General- i 
Depot J. C. F. Neumann & Sohn, a 572 


Hoflieferanten Sr. Majestät des Kaisers und Königs. 


nach Vorſchrift vom Geh.⸗Rat Prof. Dr. O. Liebreich, beſeitigt binnen kurzer 


Zeit Verdauungsbeſchwerden, Sodbrennen, Magen, 


z die Folgen von Unmäßigkeit im Eſſen und Trinken, und ift gan 
kverſchleimung, nde Frauen u. Mädchen zu empfehlen, die infolge Ble 5 N 


t, terie u. ähnl. n iden. 51.3, 0 
| noe, an nerböſer Magenſchwäche 1.80 M. 8,81. 


Schering's Grüne Apotheke, Chana. Straße 10. 
Niederlagen in faf fämtlichen Apotheken und Drogen handlungen. A 
Man verlange gusbriid (ich Schering's BenfinsCjienz. gm 


Niederlagen Danzig: Sämmtliche Apotheken, Danzig 


Langfuhr: Adler⸗Avotheke, Tiegenhof: Knigge's Apotheke, 


Zoppot: Apoth. O. Frommelt, Sturz: Apoth. Georg Lievan, 


[Neufahrwaſſer: Adler-Apotheke. 


Trockene Ellern I. Qualität, 


% e, Ta la , in guten Längen und 
Breiten offerirt 
Dampf ⸗Sägewerk in Kl. Plehnendorf, 
Heinrich Italiener. (18904 


Zeige hiermit meinen geehrten Kunden von Langfuhr und 


f Umgegend an, daß ich den Eingang guter und reeller 


Hebi- und 


erhalten habe. 


„Durch Langjährige, praktiſche Thätigkeit bin ich im Stande, 
einen jeden Kunden zur vollſten Zufriedenheit zu bedienen. 
Für weiteren tadelloſen Sitz und ſaubere Arbeit garantirt 


SB. Lazarus, 
Hauptſtraße Nr. 37 2, Laugfuhr, Endpunkt der elekt. Bahn. 


7 


99995999 


2900999900 


Beſtes nicht explodirendes Petroleum. 
Name gesetzlich geschützt! 
(Wortſchutz unter Nr. 16691 20B.) (196 
General⸗Vertreter für Händler: 


Felix Kawalki, Danzig, 


Langenmarkt Nr. 32. 
00009000009000000999000000000009969 


9009989009 


=] 


3 900 


. 

mm i 
Weisse Hände ; 
erreichen Sie nach jeder häuslichen Arbeit nur ALE 


durch Pflanzenfaſer⸗Seife „Boro-Ubrigin“, 
Verfahren des Chemikers Dr. W. Krüger. 
Hausſeiſe 10 Pf., Toil.⸗Seife 25 Pf., Extraf. 
40 und 75 Pf., med. Seife das Stück 60 Pf. 

General⸗Depot: Albert Neumann, Langenmarkt 3. 


17005 


Ludw. Zimmermann Nachfl., 


[4048 


Danzig, Hopfengaſſe 109/110. 


Leldhahnen u. Lowries, 
Stahlſchienen und A | 
transportable Geleife, a 


neu und gebraucht, kauf- und miethsweise. 


Exſte Danziger Dnteni-Gardinen-Spamm-Anfalt. 


Inhaberin K. Wannack, An der großen Mühle 13. 


Annahmeſtellen Hirſchgaſſe Nr. 2, parterre, Marquardt, 
(18025 


Jopengaſſe Nr. 56, im Laden. 


Kaffee- Special-Geschaft $ 


Erhältlich überall. 


2 I 
Möbel: u. Dalfterwanren-Fubtik 


e 


empfiehlt großes dn 


Brodbänkengaſſe 38, vis-à· vis der Kürſ ner 


z 


Einzeln⸗Verkauf: 


Nicht, Vorhandenes wir 


Sicheren Kunden eu 


Garnituren und Schlafſophas 
Buffet, Paneelſophas, Schränke, M 
Speiſeausziehtiſche, Sophatiſche, Stühle, Pfeilerſpiegel, Con 


allen A 
mar” móbe 
Spiegel und Polſterſachel, 
jeder Preislage! 


in echt nußb. nebſt 
modern, von 350 M 
Garnituren von 19 
Schlaf⸗ und Sitzſoph 

28 an, Bettgeſt. v. 


und preiswerth ang 


Verſandt gratis, 


MDB 


79 Sreitgafe l 


Zimmer⸗Einrichtung ait 
Braut ⸗ Austattung Tj bis 
Plüſch garnitur für 

500 l u. f. w. 


WC 
Polſterſachel y 


werden von meine g ago 
führer angenomm. ofni 
und Preisliſte zur e gb 
Plüſche und 

in großer Auswah "oont 
Berti len, 
und 


Spiegelſpinde, einfache und Parade⸗Bettgeſtelle, Matr 


en uin, 
Sophas wie bekannt zu ſoliden Preiſen. Sücgengla 
Verſandt nach allen Orten. f 


3 


Langfuhr, herrlichſte Lage, 
Gartengrundſtück nebſtBauſtell., 
ca. 8% verz., ſowie gut gel. Bau- 
ſtelle ohne Anzahl. zu verkaufen. 
O. v. Losch, Johannisbg. 5. (19620 


a a AI 
Altes eingelliirt, Diergesehält] 
it fortzugshalber billig zu ver⸗ 
kaufen. Preis ca. 250 % Gefl. 
Offerten unter D 882 an Die 
Expedition dieſes Blattes. (19661 


In Tangfuhr 


größere und kleinere Villen und 
Wohnhäuſer, 2 Garten⸗Reſtau⸗ 
rants mit Kegelbahn und Hait- 
plätzen, auch in Zoppot an den 
beſten Stellen; ferner eine 
Ziegelei mit Ringofen und Land⸗ 
wirthſchaft u. eine Kalkbrennerei 
in Legan; (19613 


in Danzig 
comfortable Wohn⸗ u. Geſchäfts⸗ 
häuſer in den Hauptſtraßen, 
1700 qm bebauter Platz, für jede 
Branche geeignet, verkäufl. durch 
E, Assmann, Laugfuhr. 


ie NA z] 
en mit gutem 


Ein ſeit 35 


Erfolg betriebenes i 
Wein- Ind Wiese. 
(oseki 


ift wegen Krankheit des Beſitzers 
und Todesfall in der Familie 
ſofort unter günſtigen Bedin⸗ 
Näheres 

(19302 


2 Langfuhr, TERE 


Bauſtellen zu Anlagen von 


Villen habe noch zu verk. Näh. 
Bahnhofſtraße 13. F. Jantzen. 
; Ein altes beſſer. Barbiergeſchäft 


Rechtſtadt) ſofort zu verkaufen. 
Näheres Hausthor £b, parterre. 

Eine hochtragende Kuh und 
1 Dreſchkaſten n. Strohſch. b. zu 
verk. H. Schulz, Gr. Walddorf. 
Verſchied. gut erh. Herrenkleider 
für mittl. Figur, Petrol.⸗Wand⸗ 
arme zu verk. Langgaſſe 80,3 Tr. 


Oliva, Köllnerſtr. 29, ift ein faft 


n. Schuppenpelz, e. Pelzſchlitten⸗ 
decke, e. gut erh. gr. Viehwag . bill. 
Ein Winterpaletot für Knaben 
von 3—4 Jahren, 1 Kinderſtuhl 
zu verkaufen Junkergaſſe 11, 

Din Eentralfener⸗Gewehr, 
Suhler Fabrikat, gut erhalten, 
ſicher und ſcharf ſchießend, zu 
verkaufen Leegſtrieß 5 b, 2 Tr. 


7 kl. 
r 
Fortzugsh. zu Depp 


walt 


34 


Ein Winterüberzieher 
Kinderbettgeſtell z. Ausz. f 
Langgart.⸗Hinterg. 3, TA 

Ein großer ae 

ejegter Schuhwaaren, 
eel 4 , Dames s 
Männer⸗Arbeitsſchuhe eder 
Damen⸗Hausſchuhe mit, „kt 
ſohlen und Lederabſatz n zun 
Mädchenſchuhe 75 Ay steht und 
Verkauf. Alte Schuhe c 


mantel, 1 Frack, ferne f 


und Claviernoten V 1,1 
Langfuhr, Mirchauerweg g 
Eine gut erhaltene 


harmonika ift für A 
verkaufen Hakelwerk Ti 


3 alte g. Biolinen f. ö. 5 
Pfefferſtadt 40,1 Tr MAI mh, 
Nachſtehende Möbel f, bra 
zu verk.: 2 Sophas W 
Damaſtbez., Ton. SPA üſcheſche, 
Kleiderſchr., 2 birt. z bm, Man 
2Waſchtiſche 2 Berig 1 
1 Commode Olivaertho 


A en, 
Alterthümliche Gadd jc 
Schrank, Commode, 


i „pół 
commode und 1 sata ide 


verkaufen. Näh. von 
su. Mühtengafe u IE 
Mah. Sopha, Bezug ot 
21 A zu verkaufen ue 
1 Sac gute Hellen er 
Johannisgaſſe 39 5 er 
Inu. Bexticom cj 
Sophatiſch, 1 alk. 
umzugsh. g. vk. Pogge 


olſtert. Sopha,gr. Zt nei 
Spielt, Sophat Ahe, 105 
Regulat. m. Schlage plätteg 
m. Flaſchenzug, Koh 10 and. 
Lampen 2c. Off. u. á O 
1 gr. ant. Wüſcheſnen Lang h 
Bettgejt. zu vertan 9 Tr. 


Hintergaſſe 3, TA: 


1 blaue 


in 
a 


kt 
1 
68 


KU 
zzz Finde 
Tischlampe, che pill ne 
EL. cif. Ofen m. 90 Sohle 
Thornſcherweg o 7 


zw (tI 
Baoe GMa 


Dampf⸗Schw iparhoz 


zu nrf Sandgr 


‚ BEE“ Aus ſtenerte niit 


zu 
Gee ; 


Skanowanie i opracowanie graficzne na CD-ROM: 


— — 


| — 
JIGITAL = CENTER 
ul. Krzemowa | 
62-002 Suchy Las 
www.digital-center.pl 
biuro@digital-center.pl 
tel./fax (0-61) 665 82 72 
tel./fax (0-61) 665 82 82 


Wszelkie prawa producenta i właściciela zastrzeżone. 
Kopiowanie, wypożyczenie, oraz publiczne odtwarzanie w całości lub we fragmentach zabronione. 


AII rights reserved. Unauthorized copying, reproduction, lending, public performance 
and broadcasting of the whole or fragments prohibited. 


